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Kartofselabgabe.WittwochbisSamstagwerdenin16 .bis19 .Bezirkehol-¬
ländischeKartoffelnzunPreisevonE . 10perkgundzwar1kgpreKopf
gegenAbtrennungder Buchstaben„ I "und „ M“der Fartoffelkarte abgegeben .

Ehrengabe.DerGemeinderathatinseinervertraulichenSitzungnacheinem
Antrag des GR .Täuhler der Schwester des Dichters Nissel ,KarelineNissel ,
eine einmalige Ehrengahe von K . 600 . -bewilligt .Falls die Verhältaisse

imwesentlichendieselbenbleiben,hatderMagistratfürdasnächsteJahr
einenneuenAntraggestellt .

AusdervertraulichenSitzungdesGemeinderates.DerGemeinderathatden
ObermagistratsrätenDr .AntonLedererundDr .FranzJamöckinAnerkennung
ihrerwerdienstvollenbisherigenAmtstätigkeitdieBemügederzweitenBe¬
zugsklassezuerkanntunddenMagistratsrätenDr .RndolfBibelundHeinrich.
Demelfür ihre vorzüglicheDienstleistungdenTitel Obermagistratsratver¬
liehen .( Referent VB .Emmerling . )Weiters hat der Gemeinderat nacheinem
ReferatedesGR .SpeiserdemObernagistratsratDr .AntonNagelanläselich
seiner Versetzung in den dauerndenRuhestandfür seine langjährige ,ausge¬
zeichneteDienstleistungdie volleAnerkennungunddemOberbauratIngenieu
AlexanderSwetzanlässlich seiner Versetzungin den bieibendenRunestand
denDankunddie veliste Anerkennangausgesprochen .DemBaurateIng .Max
BockwurdeebenfallsanlässlichseinerPensionierungfür seinelangjährige
verdienstvolleTätigkeitin StadthauamtederDankunddieAnerkennungaus-¬
gesprechen .DenKanzleidirektions - AdjunktenJosef Mannaswurdeanlässlich

seiner Versetzungin dendauerndenRuhestandder EitelKanzleivize-Direkter
werliehen .DemSchulwalteJosefAuerwurdeanlässlichseinerPensjonierung

für pflichtgetreueDienstleistungdie Anerkennungausgesprochen.

Sühnevefhandlungen .DieSühneverhandlungenbeidenGemeindevermittlungsämtern
in . ,VI . ,VII .undXX.Bezirkfindenam . ,11 . ,18 .ünd25 .Februar ,im
IX .undXIV.am11 .und25 .undinXXI.Bezirkam . ,10 . ,17 .und24 .Februar

statt .

DiestädtischeVelkshibliothekinderVillaWertheimeteininDöblingwirdvom
5 .ds .angefangenven1 - å7 Uhrfür denallgemeinenBesuchgeöffnetsein .
Dankeiner SpendeeinesUngenanntenwirdes möglichsein auchdenLesesaalzu
heizen ,derfürdieBesitzereinerBesekartezügünglichist .

Strassensperre .Lauteiner KundmachungdesMagistratesist die Zufahrtzuden
Häusernder Fürkenschanzstrasse ,der Lasaristen -und Dittesgasse im XVIII .Be¬

zirk für schwerheladenesFuhrwerknurdurchdie Gymnasiumstrasse ,Hefstattgas¬
se ederHaizingergassegestattet .BeiderAbfahrtvendenHäusernist derumge¬
kehrteWegeinzuhalten.

.
ErsteösterreichischeSparkasse.InabgelaufenenMonateJänner1920wurdenbei
der ersten österreichischen Sparkasse im Spar -und Scheskverkehraven24 . 819

Parteien K28 ,335 . 857eingelegt ,an 14 . 925Parteien K28 ,078 . 280rückgezahlt
und es belief sich der Gesamteinlagenstand am 31 .Jänner 1920 auf K 675 ,202 . 646 .

HypethekardarlehenwurdenK439. 849zugezählt ,dageganK4 ,593 .426rückgezahlt,
se dass sich der Stand der Kypothekardarlehenan 31 .Jänner auf K311,001. 877
stellte .DiePfandbriefdarlehenheliefensich am31 .Jänner1920auf :
K17,095 . 951;60jährigePfandbriefewarenK17 ,979. 800. -imUmlaufe .Wechsel
wurdenK17,656. 842. -eskontiera,dagegenK4,341. 300. -einkassiert.DerBesitz
an WechselnundSchatzscheinenbetrugam31 .JännerK57,006. 842.
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Vonder Straßenbahn .Vom5 .Februar . J .an verkehrt die Hälfte der Zügeder
Linie 57 „ Eschenbachgasse- Hietzing" nur bis zur Winckelmannstraßeunder - ¬
haltendieseZügedasLiniensignal157.

Kartoffelabgabe,DonnerstagbisSonntagwerdenim20 .uns21 .Bezirkholländi-¬
scheKartoffelnzumPreisevonK . 10perkg ,undzwar1 kgproKopfgegen
AbtrennungderBuchstaben„ L"und„ M"derKartoffelkarteausgegeben.

.
ZurTelephonmisere.AusAnlaßeinesReferatesüberdieAufstellungeines
Telephonautomaten im 6 .Bezirk besprach in der heutigen Stadtratsitzung StR .
Rummelhardt(chr. soz. )dieaußerordentlicheBelästigungdesWienerPublikums
durch die Zustände in den staatlichen Telephonzentralen und verlangte ,daß
der Bürgermeister bei den zuständigen Behördenwnrstellig werde ,damitend- ¬

lich Schritte zur Behebungdes Telephonelendseingeleitet werden .Ingleicher
Weisesprachsich StR .Rummelhardtgegendie Zuständein derTelephonzentrale
des Rathauses aus .Bgm .Heumannhob hervor ,daß die Schwierigkeiten des

TelefonverkehreshauptsäählichaufMaterialmangelzurückzuführenseien ,er-¬
klärtesichabergernebereitdiegewünschtenSchrittebeiderTelegraphen-¬
direktionbezw .bei denanderenmaßgebendenStellenzu machen .VB .Emmerling
gab Aufklärungen über die Ursachen der Mißstände in der Rathaustelephonzen - ¬

trale ,welchenacheinemuraltenSystemeeingerichtetist undderzeitinfolge
deraußerordentlichhehenKostennichtumgebautwerdenkönne .Anschließend
daranberichteteStR .Siegel( Soz .Dem. )überdieEinrichtungeineszentralen

Telephonumschaltersim Rathauspräsidiumsfür
welcheArbeitenein Betragvon22 . 000Kgenehmigtwurde.

2 .Ausgabe .

26 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den 4 .Februar 1920 ,Nr .44 ,
- —- - - - - - - - ¬ ------------¬

Benützungder zuständigenArbeitsnachweiseGurchdie städtiswhenAemterund
Betriebe .GR .Grünwaldhat in derGemeinderatssitzungvom14 .Oktober. J .
den Antrag !gestellt ,dass die mit der BentellungvonArbeitskräften fürdie
städtischenBetriebebetrautenBeamtenanzuweiserseien ,sich bei Bedarfder-¬
artiger Arbeitskräfte nur der hiezu zuständigen Arbeitsnachweise zubedienen .

StR .Richterberichtetein derheutigenStactratssitzungüberdievonderMa¬

gistratsdircktienin dieserAngelegenheiteingeholtenGutachtenderinPe-¬
trachtkemmendenStellenundstellte felgendenAntragDerStadtratnimmt
zurKenntnis,dassderAnregungdesGR.GrünwaldhetreffenddieInanspruch¬
nahmeder zuständigenArbeitsnachweisehei BestellungvonArheitskräftenfür

die städtischen Betriebe soweit als nicht die besenderenVerhältnisseeine
Abweichungbedingen,Rechnunggetragenwird .Dochsetzter voraus ,dassdie
Aufnahmevon Arbeitern durch die Arbeitsnachweise auch dann erfelgt ,wennes

sichumdieAufnahmevonArbeiternansserhalbderstädtischenBetriebebei¬
spielsweisein Rathausoder in dennagistratischenBezirksämternhandelt .
Zu diesem Antrage sprachen GR .Grünwald ,der der Sitzung beigezogen war und

dieStRe .Baugein(chr. soz. ),Dr .AlnaSeitz(chr. soz. )undBiber(chr. sez. ),
woraufderAntragzumBeschlusseerhohenwurde.

DieKummuljenungärztlicherStellen .StR .Dr .Grünstelltein derheutigen
Stadtratsitzung folgendenAntrag :DerKumnulierungvenAerstestellen soll all - ¬
mählichentgegengearbeitetwerden ,dafürsoll aberSorgegetragenwerden ,dass
jede einzelne Stelle angenessenhonoriert werde .DerAntfag ,der sichgegen
die UeberbürdungeinzelnerAerztezahlreichenverschiedenerBerufsobliegenhei¬
ten wendet ,würdeeinstinnigangenommen.

KindernachMünchenDieinfolgetechnischerSchwierigheitenverachchene
Abfahrt des Kinderzugesdes Charitas - Verbandes ,der am2 .ds .Wienver

lassensellte ,erfolgtFreitag ,den6 .Februar.DieKindertreffensich
Freitagum4UhrnachmittagsanWestbahnhof.

- - „
DieHundeaterbenaus.ZudemunterdiesenSitelineinemWienerAbendblatte
erschienenenArtikelwirdamtlichfolgendesfestgestellt :Esistnnrichtig,
dassindenJahren1918und1919inWienvonderBehördeein„Vertilgungs-¬
krieg" gegendieHundegeführtwurde.DieStreifungendesWasenmeistersund
derHundefangwurdenlediglichzunSchutzederBevölkerungwegenderdamals
starkenVerbreitungderWutkrankheitunternommenundimSinnedesallgemeinen
TierseuchengesetzenzurTilgungderSencheangeordnet.Esistweiterunrichtig,
dass bei denWasonneisterstreifungenüber20 . 000vellkommengesundeHundeein -¬

gefangenundvertilgtwurden;wahristvielmehr,dassindenbeidenJahrenzu¬
sammennur 1146 Hundezur Einljeferung kamen ,von denen wieder 630unbedenk¬
lichbefundeneTferedenEigentümernzurückgestelltwurden.BeinHundefang
wareineerheblicheVerletzungodergardieTötungeinesTieresniemalsvor-¬

gekommen.
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AuflassungderHaftpflichtfürGepäcksstückebeåderKraftstellwagenunter-¬
nehmung,BisherwurdenaufdenWagenderstädtischenKraftstellwagenunter-¬
nehmunggegenEntrichtungdertarifmäßigenBebührHandgepäcksstückebiszum
Gewichtevon25kgBefördert.DafürdieUnterbringungdesGepäckesim
WageninnernnursehrbeschränkterRaumzurVerfügungsteht ,unddaherdie
MitnahmedesGepäckesindasWageninnerenichtgestattetwerdenkann,wird
insbesonderegroßesHandgepäckmeistaufdenPlattformendeponiert,wodurch
dieUeberwachungnaturgemäßsehrerschwertist .Infolgedessenhabensichbe-¬
reitsFällevenGepäcksdiebstahlereignet .DamitRücksichtaufdieGepäcks-¬
beförderungdas Unternehmenfür die Gepäcksstückehaftenmußte ,so hates
schenansehnlichenSchadenersatzansprüchengerechtwerdenmüssen.DieDirek-¬
tienstellte daherdenAntragdieentgeltlicheBeförderungvonGepäcküber-¬
haupteinzustellen,wodurchauchdieHaftungentfällt.UeberdiesenAntrag
berichteteinderheutigenStadtratssitzungStR.Schorsch(Soz. Dem. )undwurdeauf" rundseinesReferatesfolgenderBeschlussgefasst :HerStadtrat
beschließt,dieBeförderungvonHandgepäckaufdenWagenderstädtischen

KraftstellwagenunternehmungimbishergeübtenAusmaßezwarweiterhinzu
gestatten,hingegenbehufsAusfallderHaftpflichtvonderEinhebungeinerGebührvonnunanabzusehen.

S .Aus g .abe.
26 .Jah Donneragang ,Wien 62 /don Febru ar1920 ,Nr. 45.

-. --—- - ¬— - - ¬ - - - ¬- ¬— - - - ¬

DieEishehungder GemeindeabgabevongeistigenFlüssigkeiten .ImSinnedesGe-¬
setzesbetreffenddieEinhebungcrhöhterGemeindeahgahenvengebranntengeisti-¬
genFlüssigkeiten,BierundWein ,sowieeinerGemeindeahgabevenSchaumwein
in derStadtWien ,hat derWienerGemeinderatals TagdesBeginnesderEinhe-¬
tung ,derauchals Stichtagfür dieNachversteuerungzugeltenhat ,den9 .Fe¬
bruar festgesetzt .Diejonigen Produzenten ,Händler und Verschleisser ,welche

nachsteuerpflichtigeVorräteanabgabepflichtigenSegenständenbesitzen,
gleichgültig ,ob sie sie selbst verwahren oder durch einen anderenverwahren

lassen ,sindverpflichtet,derenHengesowiedenOrtunddieRäumederAufte-¬
wahrungspätestensan nweitenTagenachdemStichtage . i .spätestensam11 .
Februar1920schriftlichinnweifacherAusfertigungbeijenerFinanzwachabtei¬
lunganzumelden,in derenUnkreisesichderanmeldungspflichtigeVerratbe¬
findet ,woselbstauchAnmeldeformulareunentgeltlich verasfolgt werden .Die
Nachsteuerist mittels Posterlagscheines ,der bei der Finanzwacheerhält¬
lich ist ,binnenlängstensacht Tageneinzuzahlen .DieUnterlassungde
rechtzeitigen AnneldungsowieUnrichtigkeiten in der Anneldungwerdenmit
demZwei -bisAchtfachendesverkürztenoderderVerkürzungausgesetzten
Nachsteuerbetragesbestraft .Bofder AusfuhrvonabgatepflichtigenGegenstän¬

denausdemgeschlossenenVerzehrungssteuergebietewonWienfindetdieRückver¬
gütungder erhöhtenAbgabesätzrerst vomdritten TagenachdemStichtage. i .
ab12 .Februaranstatt .

- . -
SemesterschlussanVolks-undDürgerschulen .VomBezirksschulratewirdver-¬
lautbart ,dassin diesenSchuljahreimSinnederbestehondenVerschriften
dasersteHalbjahrsowohlfürdieVolks-als ,auchfürdieBürgerschulenmit
Samstag ,den14 .Februarschliesst unddie beidendarauffolgendenWochentage,

. i .der 16 .und17 .Februarfür beide der genanntenSchulkategerien-für
die VolksschulenheuerzunerstenMale- schulfreisind .

DerKollektivvertragmitdenAngestelltendesEloktrizitätswerkesunddes
KraftwerkesinEbenfurth.InderheutigenStadtratssitzungberichteteStR.Epilektiv
Schorsch(Soz. Dem) überdenAbschlussdesVertrageszwischender ,Gemeinde
WienstädtischesElektrizitätswerk "unddemösterreichischenMetallarbeiterver¬
bandealsVertreterderindiesenBetrichebeschäftigtenArbeiterundArbeiter
innen .DerKollektiwvertragsiehtfolgendeHindestlöhnevor :FürgelernteAr-¬ein

beiter/StundenlohnvonK . 50,fürungelernteHilfsarbeiterK . 20,bezw.nach
2 DienstjahrenK . 50Stundenlohn,für ungelernteHilfsarbeiterK . 80 ,für
Arbeiterinnenüber18JahreK . - ,fürårbeiterunter17JahreK . 20 ,fürAr-¬
bertinnenunter18JahreK . -Stundenlohn.Spezialschlosserundbetriebslei-¬tendeProfessionistenerhaltenK . -Stundenlohn.Ausserdemerhaltenalle
AngestelltenfürjedesDienstjahrK . 50ZulagezumWochengrundlohnbiszu
einemHöchstausmassevonK28 . 50Wochenzulage.DasQuartier-geldwirdmit
K40, -bis K80 . -monatlichje nach der Dienstzeit festgesetzt .Gemässden
beiderPrivatindustriegeltendenBestimmungenerhaltenalleAngestellteneine
gleitendeTeuerungszulage,derenHöhefürmännlicheArbeiterüber20Jahren
mit331/3Prozent ,füralleanderenArbeitermit15PrezentdesGesamtlohnes
festgesetztist .DiesonstigenZulagenundPrämien ,welchedenArbeiternim
letztenKellektivvertragezugestandenwaren,erfahrenimneuenKollektivvertrg
nur geringfügigeAenderungen .DieQualifikationszulagen ,welchedazubestimmt
sind ,die Leistungsfähigkeitder Arbeiterzu erhöhen ,wurdenmiteinem
Gesamtjahresbetragevon . 8MillionenKronenfestgesetzt .DerUrlaubbeträgt
nach einjähriger Beschäftigung 7 Tage ,nach 5 jähriger Beschäftigung 14Tage ,
nach 10jähriger
Beschäftigung21Tage.DiebisherigenAuslagenfürdieAngestelitenbetru¬
genJährlich43MillionenKronenundwerdendurchdie erhöhtenLohnansätze
desneuenKollektivvertragesauf 64MillionenKronengesteigertwerden .Die
PersonalauslagendesKraftwerkesin EbenfurtherfahrenausdemselhenGrunde
eineErhöhungven7Millionenauf10. 5MillionenErenen.DerKollektivver
tragwurdevomStadtrategenehmigt.
HölzausBavern.MitRücksichtaufdieHolznot,inderwirunsbefinden,ging

der Gemeinde Wien die Mitteilung zu ,dass die bayrische Regierung zur Abgal

venHolzgeneigtsei .EswurdensofortVerhandlungeneingeleitet ,inderen
VerlaufsichdiebayrischeRegierunggrundsätzlichbereiterklärte ,200- ¬
500 WaggonsBrennholzauf demWasserwegezu liefern .AufGrunddieserEr- ¬
klärung ,wurde nun ein Uebereinkommenzwischen der bayrischen Staatsferst¬
verwaltungunddergemeinnützigenBrennmaterialienGes. . . H.in Wiennie-¬

dergelegt .Nachdiesemstellt sich der Preis des Holzesverhältnismässig
sehrbillig .UeberdieseAngelegenheitberichtetein derheutigenStadtrats-¬
sitzungStR .Hackl( Soz. Dem. )undstellte folgendenAntrag :DasUebereinkom-¬
menzwischen der hayrischen Staatsferstverwaltung und dergemeinnützigen
Brennmaterialien Ges - . . H.in WienwegenLieferung bis zu 10 . 000Raummeter
Brennhelz für die Stadt Wienwird zur Kenntnis genommen .StR .Körber( chr .

sez . )befürwortetedie Annahmedes Antrages .Bgm .Reumannwies daraufhin ,
dassdie Gemeinde ,als sie Nachrichtvonder BereitwilligkeitBayerns ,Holz
zuliefern ,erhielt ,sofertallenotwendigenSchritte ,umdiesesHelzfürWie
sicherzustellen ,einleitete .DorPreisdesHolzessei einzweifellosbil¬
liger .DerReferentenantragwurdesedannangenommen.

DerKollektivvertragmitdenAngestelltenderstäctischenGaswerke.StR .Bem-¬
beck( Soz .Dem. )berichtetein derheutigenStadtratssitzungüberdenArbeits¬
vertrag ,den der Verbandder Arbeiterschaft der chenischen Industrie namens
derAngestelltenderstädtischenGaswerkemitderDirektienderstädtischen
Saswerkeabgeschlessen hat .Die Stundenlöhnewerdenin diesemVertragefol - ¬
gender Massenfestgesetzt :Für das Aufsichtspersonal K . - ,für gelernte
ArbeiterK . 50 ,für angelernteArbeiterK . 30undK . 50 ,fürHilfsarbei -¬
ter K . 80 ,für ArbedterinnenK . - .DieLöhneerhöhensichfürjedes
Dienstjahr wöchentlich um K . 50bis zun Höchstausmasse von K 28 . 50in der

Woche .Zuden LöhnenkönnennochQualifikationszuschlägebis zu einerKrone
Arbeiter

preStundegewährtwerden .DiegleitendeTeuerungszulagewirdfürmännliche/
über 22 Jahre mit 33 1/3 % ,für alle anderen Arbeiter mit 15 % des Lohnes

festgestezt .DieHietzinsbeiträgebleibenin dembisherigenAusmasse .Die

Urlaubebetragennach1jährigerBeschäftigungeinWeche,nach5jähriger
Beschäftigung2 Wochenundnach10jährigerBeschäftigung3 wochenjährlich .
DieEehrkosten,welchedemGaswerkeausdiesemLohnübereinkommenerwachsen,
betragenrund45MillionenKronenfürdasJahr .DerAntragaufGenehmigung
diesesBertrageswurde,nachdemStRin .Dr .AlmaSeitz(chr. soz. )hiezuge¬
sprochenhatte ,angenommen.
" Zewiverba* Kohlenahteilung .Allebei unsragoniertenKundenwerdendrin-¬
gendstersucht,unsereVerbandszeitungvon1 .Februar. J .ineigenenInter-¬
esse zulesen .

- - - - - - . - . .
WienerKinderindieSchweiz.DieGastfreundschaftderSchweinnimmtimmer
grösserenUmfanganunderweistsichinnergrosszügiger.Heutemittagshaben
wieder600(sechshundert)Eindernit einenSeparatzugederStaatsbahnenWien
verlassen ,umnachZürichundvondain diedeutscheSchweizgebrachtzu
werden.IndemSondertrainbefandensicheineReihevonWaggens,dieganz
besoiderszu der AufnahnevonKindernausFamilienvondeutschösterreichi¬
schenBaugewerhetreibendenbestimntwaren .DerSchweizerBaumeisterverband
EnZürich ,einedererstenKörperschaftenin derSchweiz ,hat sichbereit
erklärt ,unterernährteKindervonBaunmisternundBaugewerhetreibendenals
seineGästedurcheineReihevonWochenin SchweizerFamilienunterzubringen.
DieserEinladungwaren200(zweihundert)KinderausWien ,Niederösterreich
undSteiermarkgefolgt.InSalzburgwerdenKindervonSalzhurgerBaumeistern
denZugbesteigenundinBischofshofenfolgenweitereKinder.DenWienerZug,
dendieHerrenVorsitzenderdesWirtschaftsverbandesfürdasBaugewerbeIng.
BaumeisterKarlLöschner,DirekterDr .OthnarHornbergundSekretärKarl
Hornbergeifervollbetreuten,wirdvondenDamenAnnaWollrab,EmilieKössler
undHeleneBriatke ,dannvonHerrnAlexanderMoitsky,sämtlichBeamtedes
WirtschaftsverbandesfürdasBaugewerbe,HisandieSchweizerGrenzebeglei-¬
tet .LangevorderAbfahrtdesZugesfandensichaufdemBannhefeObmannBau¬

meisterKarlLöschnerundDirektorHornbergein ,die in VereinemitHerrn
KarlHornbergalleAnordnungenfürdieUnterhringungunddieBeförderungder
Kinderüberwachten.UnterHüteschwenkenundHeilrufenverliessderKinderzug
die Halle ,der morgenMittag in Züricheintrifft .

- . - —-
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Tariferhöhungen,In derheutigenSitzungdesStadtratesstanddieErhöhung
derTarifederstädtischenUnternehmungenin Beratung .Zunächstberichtete

irektorMenzelvondenstädtischenGaswerkenüberdie Notwendigkeitder
rhöhungdesTarifesfürdieAbgabevonGas.DieFreisederKohlensindjetzt
perTonneauf890Kgestiegen ,währendsie beispielsweiseimNovemberdes

Vurgahreswoch428 . 76Kbatragenhaben .DieFersonalkostensindseitNovember
wosie207. 70Kbetragenhaben,auf879KfürtausendKubikmeterGasgestiegen.
BeiZugrundelegungdiesererhöhtenKostenundeinerReihevonanderenAusgabendes laufenden Geschäft

bis Ende/annixl222ergibt sich für die Zeit vom15 .Fabruarde -J .
jehres

ein Gebahrungsabgangvon 32 Millionen Kronen .Der Abgangbis 15 .Februar1920
für das laufende Geschäftsjahr .

beträgt28Millionen(EsergibtsichsomiteintatsächlicherAbgangvon60
MillionenKronen .EineGaspreiserhöhungist daherunbedingtnotwendig .Der
neueGaspreissoll sichaufK . 60stellen .

Direktor Karal vonden städtischen Elektrizitätswerken betonte ,daßseit
derletztenErhöhungderStrompreisedieMaterialpreiseetz ,infabelhafter
Weisegestiegenseien .DieKohlen ,dieschonimDezember600Kgekostethaben,
kostenjetzt750KperTonne.Dabeiweißmanheutenochnicht ,wasdiepolnie
schenKohlenfür Kostenverursachenwerden ,weilsichdieseKostenjetztnicht
bestimmenlassen .EbensosinddieGehalteundLöhneganzbedeutenderhöht
worden.DerAbgangfür dasersteHalbjahrstellt sichauf29MillionenKronen.
Jetzt habenwir mit der Arbeiterschaft neueKollektivverträgeabgeschlossen ,
aufGrundderendieArbeitslöhneum24MillionenSronensteigenwerden.Des-¬
gleichensteigen ,wieichschonerwähnthabe ,vonTagzuTagdieaterialien,

so daß es unmöglich erscheint ,irgendeinen Preis im Vorhinean zukalkulierene

Esist diesganzunmöglich.EsbleibtdaherdemElektrizitätswerkalsreeller
Kaufmannnichts anderesübrig ,als zur Methodeder Einführungdergleitenden
Karifeüberzugehen.GegebenenfallsauchsolcheTariferückwirkendzumachen.
Wirwerdendabeiselbstredendnicht mehrverlangenals notwendigist ,umdas
GleichgewichtimHanshaltewiederherzustellen .DiesesVorgehenistzweifellos
gerechtfertigtundmußallenthalbenanerkanntwerden.

Rednererörtert sodannnochdesnäherendie Gestehungskostenfürdie
Kraft -undLichtstromabgabeundschloßmitdernochmaligenVersicherung,daß
zweifellosnichtmehrverlangtwerde ,als unbedingtfur Deckungdersprunghaft
io die HöheschnellendenAusgabennotwendigist .
DirekterSpänglerbegründetediegeplantenTariferhöhungenderStrassenbann
mit denKostendes soebenabgeschlossenenKollektivvertragder in Jahre130

WillienenMchrauslagenerfordert .ZudiesemPetragekommennecheineAnzahl
andererPosten ,welchedasMehrerfordernisderStrassenbahnin diesenJahre

aufrund296MillionenKronenerhöhen.SonüssenfürdieForderungenderBe-¬
amten12MillionenKroneneingeeetztwerdenfür dasDefizitimVerwaltungs-¬
jahre 1918/1920 Millienen Krenen ,für das Defizit im ersten Halbjahredes
Verwaltungejahres1919/20ungeführ30HillienenKrenen,fürdieVerteuerung
des Stromes134MillionenKronen ,für das Matorial,60MillienenKrenen ,für
denErneuerungsfonds30MillienenKronen.DasMehrerträgnisausderVerdop-¬
pelungderTarifelässt sichfürdenRestdesJahres1920aufrund306Mil-¬
lionenKrenenbeziffern .EswirdsichsomitrechnungsgemässeinUeberschuss
en10MillienenKronenergeben ,derfürunvorhergeseheneAuslagenvorwen-¬

detwerdenkann.
NacheinerlängerenDebattewurdendievondenReferentenvertretenen

AnträgederDirektionenderStrassenkahn,derElektrisitätswerkeunddes
SaswerkesbezüglichderErhöhungderTarifebeidiesenWirtochaftsunterneh -¬
mungenderGameindenit denStirmenderHehrheitangenonnen.

AlfhebungderKürcungdesStrprbezugesfürGawbrbduindThsuatrie.Zufolgee
fügungdesStaatsamtesfürHandelundGewerbewirddieangeordnetehalbtägige
EntnahnevonKraftstrenfürgewerblicheundindustrielleZweckeabMontag,den
9 :ds .aufgshoben.DieEntnahmevonelektrischerKraftdurchdieBetriabekar
somitwiederinnormalerWeiseerfolgen,wobeiselbstverständlichlautVell-¬

zugsanweisungderLandenregierungvomOktober1919derGesamtverbrauchan
elektrischerEnergie75%desVerbrauchesimSeptenber1919nichtüberschrei¬
tendarf .
AusschreibungvonSchulleiterstellen .MorgenSamstagerscheintinder„Wiener
Zeitung" die Verlautbarungüber die Neubesetzungvon129im WienerSchulbe-¬
zirkeerledigtenSchulleiterstellen.NachEinlangenderbezüglichenAbdruck-¬
der Ausschreibungskundmachung werden die Schulleitungen ,voraussichtlich in

denersten Tagender nächstenWoche ,nochwieüblichmit eigenenFrläßenver-¬
ständigt .DerKonkursterminendetam5 .März1920.Vondiesen129Stellenge-¬
langenmitAusnahmevon4 Stellen ,die sowohlmännlichenwieweiblichenBewer-¬
bern offen stehen ,24 für Direktoren ,30 für Direktorinnen ,39 fürOberlehrer
und32für Oberlehrerinnenzur Ausschreibung.DieAusschreibunggründetsich
aufdasbekannteErkenntnisdesVerwaltungsgerichtshofesvom15 .Oktober1919,
wonachdie AusschreibunggemäßderSystemisierungsurkundezuerfolgenhat .Im
Hinblickeauf diese Entscheidunghat nunder Bezirksschulratjüngst denBe- ¬
schlußgefaßt ,in Hinkunftalle erledigtenLehrstellenan Mädchenschulenundg

sobald die gesetzliche Grundlagehiefür geschaffenist ,auchanKnabenschulen
BewerbernbeiderGeschlechtereinzuräumen,damitderStadtratohneRückscht
auf das Geschlechtin der Lageist ,imSinneder gesetzlichenBestimmungendie
ihmfür die jeweilsausgeschriebenenStellenamgeeignetstscheinendenBewer-¬
berauszuwählen.

VerkaufvonPapiergeweben.VonderZentralstellederFürsorgeimRathausge-¬
langenrund105 . 000QuadratmeterPapiergewebestarker Qualität ( alsFußboden-¬
belag ,Wandverkleidung ,etz . ,verwendbarzumVerkauf .Schriftliche Anbotemit
welchem Interessenten bis inkl . 1 .März im Vorte zu bleiben hätten ,sind unter

Preisangabebis längstens20 -Februarschriftlich bei der Zentralstelleder
Fürsorge ,. ,NeuesRathaus ,Stiege 6 ,einzureichen ,woauchnähereAuskünfte
erteilt werden.

WIENER GEMEINDEHAT
Sitzung ,vom6 .Fabruer1920.

VorsitzenderBgm .ReumannmachtfolgendeMitteilungen :InWürtenberghatnunmehrauchdasRoteFreuzeineAktionzurHilfe
fürWiendurchgeführt.AlevorläufigesErgehniadienefAktionwerdeninden
nächstenTagen15WargunsLebensmittelnachWionexpediertwerden.

Am10 .Februarverden650WienerEinderinUlmetalangen,unvendert
auf6Monateandiein denfruchtbarstenScilenWürtenbergsgelegenenKost¬
plätzenabgagebenzuwerden .Ausserdensoll nocheinweitererTransportvon
Kindern( wielleicht500 )ahgeholtwerden.

AlsErtrageinerWohltätigkeissvorstellungdesLandesthestersinStutt¬
gartizu RunatendeshungerndenWienwerdenheiläufig5 -6000MarkdemBer¬
liner Zentralverhandeder Bühnenangehörigenabgeliefertwerden .Auchdie
Stuttgartar .Schlaraffia "gahzuCunstenderHungerndenWienereinen„Küns-¬
Ier-Blite-Aband" .

derStadtratvonNürnberghat für die HotieidendeWienerBevölkerungeine
Halfaaktioneingeleitet.

Gespendethaben :
VereinderOesterreicherinBerlinfürdiehungerndenKinderWieas

. 000Kronen,
dieRedaktionderungarischenTageszeitung, BeosiMagvarUisåg"als

Ergebniseiner Sammlungfür notleidendeNienerKinder21 . 132K,
dieFirma ,VereinigteStahlwerkewanderZypenundWiasenerEisenhüt-¬

ten . G .in Foln Deutz für die notleidenden WienerKinder 19 . 000Mark ,

DrKarlFemerinHottinghanfürdieNstleidenden.Wiena10. 000X,
Stanley . F .Eiat honden ,rr WiearnenWienerKinder1e
zur Verteilungan Armedes S .Bezirkesdie Herren :Newak5000K ,Direk-¬

FautaeundKaufmannLespeldGressje 500K ,KinchemftnerGrifaten150K,
uadFranzSzardehely50k,

dieFirmaG.VogelinPösnnechinThürimdurchHerraAleisSuchanek
derNeudorfals ErgebniseinerSarmkung. 300K,

dieAngestelltenderRahkfumHandelundLadustrie ,FilfalgWfesbaden,
für4hie5michin bedrängterLngsberinalichedentschekindezraibheFamilien
einen Soackauf . 117K,

die FirmaKühler&Steckin Harmenfür arneKinderWiehs1300K
dieFirma4 .Backers& Hannein GrefeldzurLinderungderNetstark

4Halfanetiger 1000M
EauMüller ,Lederfabrikantin Köln ,zur UnterstützungarrKinder

1060K,
MarieBiznini in Dengio( Schweiz )für arne WienerKinder 500K,

itee derSchulwarteals ErträgniseinesFesteezurUnterstützung
humanitärerVereine/ Gürftiger undwürdigerArmerdes XVII .Bezirkea400K

SiegfriedSonnenmark,GesellschufterderFirnaB .Nass&Comp.inKota
Radja ,Sumatra ,für die AermstenWiens369 . 97helländ ' scheGulden,

dieRedaktiondesNeuesWienerTagblatteefürarneWienorKinder390K
und36 Mark80Pf . ,

E .Braun ,GasellschafhnrderFirmaF .Brann2 Comp. ,für diehungernden
KinderWiens274K,

derVereinehemaligerKaiserFranzJosefHusareninSchleswigfürdie
netleidenden deutschen Oesterreicher 200Mark ,

KlaraKlausmannin KarlsruhezurLinderungderNot100Mark,
derDeutschösterreichischerVereinin Elberfeldfür armeWienerKinder100K

Dr .Zorn ,Ansbach ,zuGnnstendår Hilfnaktinnfür die WienerBevölkerung
30Mark ,

Ing .AdolfBertranin Essen . . Ruhrfür dienotleidendenRinderWiens
30K,

dieProvinzialverwaltungvonVeilingenin Nordholland25Waggsäsver .
SchiedenerGemüse,

derösterreichtachungarischeHilfsvoreininKölnanRheinzurMilderung
der Notlage Wiener Kinder 5 %7jährige Österreichische Staatsschatzscheine im

SemipalwertevonK7000 . -unddieverse österreichische KriegsanletheimNomi¬
nalwertevon18 . 100K,

der Ausschuss„ Hilfe für Wien "in Hamburgeinen WaggonLabsnantttel ,
DirektorAlberVollmer,Henneby(Schwoden) ,fürarmeWienerKinder1000K.

das Fersonal der StockholmerFeuerwehrfür die Kollegen undKameraden
derWienerBerufsfeuerwehrungefähr1000kgMehl.

SchriftführerGR.HammerschmidverliestdenEinlauf.
GR.Erntner(Beutschnaitonal)fragt, -ab-derBürgerneister-inAnsehung

der Artikel des Friedensvertragosgewilltist ,für anderssprachigeStaatean-¬
rehörigein WienkeineanderenSchulenals die vargesehenenVolksschulenzu

überiassen und ob er veranlassen wolle ,dass der Untarricht in diesenSchulen
durchdeutschösterreichischeLehrerzu werschenist unddasedie Kinderih

deutachösterreichischenSinneals österreichische Stantsbürgererzögenwerden,
Bgn .Reumann:DieErhebungenzurDurchführungderbazüglichenArtifsl

desFrisdensvertragessindnochnichtzunAbechlussgebrachtSobaldiisee
abgeschlossensein werden ,werdeich den Gemeinderstedienotwöndigentel
lungennachen .VorherjedochnussdasErhehungemateral derZentralkenmissfo¬
nen ,die bein Staatsant für Unterricht eingesetht werdensind ,zweckeEr- ¬
laseung der allgemeinen Verfügungen wergelegh werden .He iat mirüwei¬
fellos ,dassdie UnterrichtancheitdenösterreichtschenStauteninjeuer
Berichuagwirdgewahrtworden.
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NahezuingleichereisewiedieLersenallastenMaschsichauchalle
anderenAusgabenerhöht .BeidenGas- undElektrizitätswerkenwurdevor
demKriegefür einenWaggonKohle180bic 200K ,imMaiundJunivorigon
Jahresvon3- 4000K ,imSeptemberundOktoberrund5000Kgezahlt,
ndheutestellt sich ein WaggonFohleauf 7000- 8000K .DiesePreise
steigernsichdurchdieFrachtspesenundfürExportzuschlägedereinzelnen

StaatenundwirhabendabelmitdenValutaunterschiedenzurechnen .Fegen¬
überderZeit der letzten Tariferhöhungenkannalso voneinerförmlichen
Verdoppelungder Ausgabengesprochenwerden .Ssist selbstverständlich ,

ssbeieinersolchenSteigerungderMaterialpreiseundbieeinersolchen
rhöhungderPersonallastendie UnternehmungennochmehrinSchwierigkeiten
ommenmussten ,diedadurchvermehrtwrden ,dasswirnichtimmerimStande
waren,dieWerkenachderNaturihrerAnlagevollauszunützen .DieWerke
leisteten im grossen und gansen nur 50 %.Es ist selbstverständlüch ,dass
dadurchdieBevölkerungganzausserordentlichinMitleidenschaftgezogen
wurde .DieseTatsachenallein bedingen ,dass die Preise für dieerzeugten
ProdukteSanzanderserstellt wurden,als es bislangderEallgewesenist .

a . 3HellerproHektowattstundefürjedenHeller,dendasHeizmaterial
lokoZentraleSimmeringfürje1000Wäremeinheitenmehrals14Hellarkostet
und . 6hper Hektowattstundefür je 10 K ,die der durchschnittlicheWechen-¬
lohn samtTeuerungs - undsonstigenZulagenmehrals 500Kausmacht ,fürden
Kraftstremum . 2HellerproRektowattstunde,fürjedenHeller ,dendasHeiz-¬
materialelekoSimmeringfür je 1000Wörneinheitenmehrals 14Hellerkostet
undumO .5 h proHektowattstundefür je 10K ,die derdurchschnittliche:
WochenlohnsamtdenZulagenmehrals500Kausnacht,zubeschliessen.

WenndieGas-undElektrizitätswerkeKonsumentenbetreffen,dieeine
SchichtederBevölkerungWienseinschließen,diesehrhartdurchdieseEr-¬
höhunggetroffensind ,sofällt dochderweitausgrößereTeilanGasundelek-¬
trischerEnergieZweckenzu ,dieeinesolcheSteigerungleichterertragen ,bei
denendieAusgabenfürKraftundGasnureinenkleinenPerzentsatzdergesamten
Produktionskostenausmachenunddaherleichterertragenwerdenkönnen.Anders.
stehtdieSachebeiderstädtischenStraßenbahn.DieForderungenderBedienste-¬
tenbeidenstädtischenStraßengahnenbetragenfür dasJahr1920130Millionen

DiePreisemüssensoerstelltwerden,dassdieWerkenichtgezwungensind ,mitronenundderStrompreismußebenfallserhöhtwerden,weilvondem ,wasdie
einemDefizitweiterzuarbeiten .DieBevölkerungsollnichtmehrbelastetElektrizitätswerkeerzeugen,einbeträchtlicherTeilfürdieZweckederStras-¬

senbahnverwendetwird .Während16MillionenHektowattstundenfür Lichtver -den ,als unbedingt notwendigist ,wobeigesagt werdenmuss ,dasses
chwereundharteLastensind ,diedieBevölkerungaufsichnehmenmussund

unterdenensie zuleidenhat .DieUnternehmungenmüssenaucherhalten
bleibenundeskannnichtmitihremZusammenbnichauchderZusammenbruch

derVerwaltungherbeigeführtwerden.WenngenügendKohledawäre ,wennein
voller Betrieberzielt werdenkönnte ,undwennwirauchin der Lagewären,
denStrassenbahnverkehrnachdenbestehendenBedürfnisseneinrichtenzukön¬
nen ,sekönnteauchaneineDifferanzierungderPreisegeschrittenwerden.
Esist aberdermalenunmöglich,einSystemderTarifezuerstellen ,dass
nur in einer geordnetenundbeweglichenFührungerstellt werdenkann .Es
mussdahermitTariferhöhungenvorgegangenenwerden,diedurchdiederzeiti¬
geLagederUnternehmungengebotenseinwerden.

Am21.NovembersinddieTarifedesGaswerkeserhöhtworden.Eslagen
damalsderErhöhungKohlenpreisevon422 . 6KproTonneundPersonalkosten
von277 . 7Kfür1000KubikmeterGaszugrunde.Seitherist mitKohlenkosten
von890KproTonneunddie Personalkostenvon879Kpro1000Kubikmeter

zurechnen .Wirsinddahergezwungen,denGaspreisvon1K40auf2K60
proKubikmeterzuerhöhen.DieserPreiswirdschonbeimnächstenAblese¬
Terminin Krafttreten .Wenneingewendetwurde ,dasgwir damitdemTarife
rückwirkendeKraftverleihen,sosolldasnichtbestrittenwerden.Esmüs¬

senja auchmitRückwirkenderKrafthöhereLöhne,dieteuereEohlebezahlt
werdenundasmussdasGeldimvorausgeschicktwerden.Beidemnunfestge¬
setztenGaspreiswirdesauchnichtbleiben ,weildamitgerechnetwerdenmuss,
WassnichtauflangeZeithinaus ,dieKerhältnissegleichbleiben .Eswird
daherdieAnnahmejenerKchlenklauselheantragt,dieschonimJuniv .J .be¬

ablossenwordenist ,unddiebesagt,dassfürjedoSteigerungoderMinderung
derKehlenpreiseproTonnesichderGaspreisuneinenHellererhöhenoderver¬
mindernmuss.DeidenElektrizitätswerkenliegendieVerhältnissegenauso .Auch

MommendiehehenProduktienskosten,diegrossenPersonallastenundder
egangfürdasersteHalbjahrinBetracht.BeiderseinerzeitigenErhöhung
geinKohlenpreisvon480KproTonnezugrundeundwurdederPreisfür
chnauf40HellerundfürKraftauf18Hellerfestgesetzt.Mittlerweile
sensichdiePreisebeträchtlichverändertundeswerdenfüreineTonne

wendetwerden ,brauchenwirfür Kraft38undfür dieStraßenbahn22Millionen.
Esist klar ,daßwirdannnichtleichtmitderAbgabedesStromesimBezugauf
denPreisvorgehenkönnen.DiestädtischenStraßenbahnenzahltenbisher90h,
dieGestehungskostenbetragenabereinvielfachesdavon .Wirwerdennichter-¬
höhen ,umdieses vielfache ,sondernbloß von90 auf 120h ,weil sonstsich
dieTarifederStraßenbahnennochumeinbedeutendeserhöhenmüßten,wollenwir
nichtohneAbgangbilanzieren .Wirhabenfür dasJahr1920miteinemGesamt-¬
abgangvon295MillionenKronenzurechnenundimVerhältniszumFahrpreisbe-¬
dingtdieseine100prozentigeErhöhung.Wirhabenunsnurschwerentschlossen,
die Fahrpreisederart zuerhöhen ,aberwirverweisendarauf ,daßwirdadurch
ganzgewaltigeSummendenKassenderstädtischenStraßenbahnenmehrzuführen,
unddaßunstrotzdemunter der Voraussetzung ,daßkeinenennenswertenEinschrän
kungeneintreten ,nureinganzkleinerSpielraumvon10MillionenFronenbleibt .
AberselbstdiesekleineReserveist sofortverschwunden,wennwirgezwungen
sind ,dieZinsenfürjeneAnleihen,diesichimAuslandebefinden,inderaus-¬
ländischenValutazubezahlen .Alsdiese ,Anleihenbegebenworden,galten100K
95Franc .WennwirheutebloßdieZinseninausländischerValutabezahlenmüs-¬
sen ,dannrechnenSiesichaus ,welcheriesigeSummenwirzubezahlenhätten.
Sie habenes ebenversäumt ,für diese Auslandsummendie entsprechendeReserve
zuschaffen .

GR.Angermayer(chr-soz.:Dahörtsichdochallesauf!Wiehättenwir
denndasmachensollen?

VB.Emmerling:Siewußten,daßdieseAnleihenimAuslandesindundalsdas
Verhältnisnichtmehr95 :100stand,hättenSiesichdasebenvorAugenhalten
müssen ,so wiemanjetzt ebenschondamitgerechasthat .

GReAngermayer(chr.soz.):WarenSiejeaufdiesenKursderKronegefasst?
VB.Emmerling:DerKursist allerdingsnichtvongestern ,aberim

Jahre1917standdieKronenichtmehrsounddamalsmußtenSiedamitrech¬nen ,daßeineganzbesondereBelastungentstehenwürde.
DerReferentbeschäftigtsichhieraufimeinzelnenmitdenneuen

Tarifen,wobeierbesondersdieEinführungderBlockfahrscheinezuK14.-¬
besprichtundaufderenBestimmungdenSchaffnerndenDienstzuerleichtern

unddenSchwierigkeitendesGeldwechselnszubegegnennverweist.DerRedner
onie 7000 bis 3000 K bezahlt und der mittlere Wochendurchschnittslohn stellt schließt dann .Mit diesen Freisen stehen wir durchaus nicht an erster Stelle

auf500K.AuchhiermussentsprechenddenerhöhtenAusgabendieEinnah-undichkönnteIhnennochzurKenntnisbrirgen,daßesgroßeStädtegibt ,die
nochweitmehrverlangenfürLichtundStraßenbahn.DieösterreichischenStäd-¬mengesteigert werden .Eawirdin Vorschlaggebracht ,StromfürLichtzwecke40auf54HellerproKilowattstunde,undKraftstromauf18auf45HellertehabenGaspreise,diedasDoppelteunseresbishergegoltenenausmacheund

zu erhöhen .Auchhier wirdhit einer Steigerungbezw .Verminderungder Materiddie nochüber denFreis vonK . 60gehenundwennwir 45 h fürelektrischee Kraftwelleverlangen,sohabenwirindendeutschenStädtenBreise,eisegerechnetwerden.Eswirddahervorgeschlagen,fürdenLichtstrompreis

ähnlichstellen ,trotzdemdieDeutschenihreeigeneKohleverheizen.Wir
mußtenbestrebtsein ,diestädtischenUnternehmungennachkaufmännischenGrund-¬
sätzenzubehandelnunddakonntenwirnurwiedernachdenMaterialpreisenund
Löhnendie Tarife erstellen .Es ist unmöglich ,Karife zu haben ,die unsdie

übrigeVerwaltungbelasten ,dasheißt ,diees denWerkennichtermöglichen,
auseigenerKraftarbeitenzukönnen .Esist unmöglichdenZustandaufrecht
zuerhalten ,dersichdarinGussert ,daßwirimLaufedesMonatesmehrfach
gezwungensind ,allevorhandenenBarmittelzusammenzusuchen,umüberdiemo¬
mentanenSchwierigkeitenhinwegzukommen .WennSieschonKritikübern ,dann
bitte unsauchzusagen ,wiees anderszumachenist ,undwiewirindie
Lagekommenkönnten,aufeineandereWeisederartigeMillionenabgängezu

decken,ohnedieTarifederstädtischenUnternehmungenzuerhöhen.(Lebhafter
BeifallbeiderMajorität).
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wennSiederWeinungsind,dassdieBevölkerungbeiNeuwahe
len wiederSie zur HerrschaftberufenwirdtäuschenSie sichge-¬
waltig .Sie waren nie in der Masseverankert ,sondern hahnimmer

nureinekleineSchichtrepresäntiert ,beidenWahlenaberdie
städtischenAngestelltenwieSchlachtierezurUrnegeschleppt
seMnJchb begreige ja dass Sie sil wieder nach derHerrschaft
sehnen ,ihre HoffnungensindaberergeblichAlseinenkleinen
GradmesserdieserTatsachekönnenSiedasResultatderWanlenbei
denPost -undTelegrafenangestelltenaus den letzten Tagenanse-¬
hen ,wounsere Partei mit ungeheurerMehrheitgesiegthat
KunschakundanderRecer habengesagt ,dasswiedereineneue
wllederTeuerungeinsetzenwird .Daswill ich nichtbestreiten ,
obzwarwirnichtderMeinungsind ,dasssie ausdiesemTitelwird
einsetzem müssen ,weil wir heute noch der Meinung sind ,dass auch

einTeildespreduzierendenGeweinnesabgegebenwwerdensel .Die
Industrie ,die reich ist ,hat kein Recht ,daß sie höhere Kostenfür
Gas und Flektrizität zugrundelegt eimer neumnTeuerung .Sehenwir
uns die städtischemKontrahenterun ,die mit Ihnengroßgewerden
sind .Diehabenin der letzter Zeit Preissteigerungenineinzelmer
Fällenbis zu3000vorgenemmen.EineganzeReihevomwahnsinnigen
Steiergungen könnte man anführen und ich bin überzeugt ,daß diese

Steiergungen micht allein us dem hömeren LöhemundMaterial - ¬
preisen hervergegangensin 1 ,sonderndaß dasKenjunkturgewinnesind .

lebemnin einer Seit einer wahneinnigenFeuerung ,hervorgerufen
dadurch,daßdieserStat einlebensunfähigesGebildeist ,Wirköne
nem mur bestehen ,wenn wir uns dert anschließen ,wo wir eten hin - ¬

gehören.ManköanteSiedaranja erinner ,wasSiebeigetragenha-¬
ben zumAnschlisse amDeutschland .Wir sagten mit Recht ,daßes

nsgleichgiltigist ,woherdie Warenkommen,wennsie nurdasind
unddaßunemichtsdaranliege ,amdeneinigenMundert,wennMun¬
derttausende dadurch zu Grunde gelda sollten .Wir brauchendem
Anschlußund offene Grenzennach Osten .Wirsind eben die Opferje - ¬
serZuständediediebürgerlichenParteiendurchihrenImperialis-¬
musundihre !Kriegswillenverschuldethaben .WirsinddieOpfer
ener Partefen ,die gejubelt haben ,wie der GewaltfriedevonBreet
LitowskundBukarestgeschlossenwordenist unddasganzeVolkswird

gestraft f :die Politik der bürgerlichen Parteien und der Dynastie

desgeweseen Staates .Wirbemühenunsdie Konsøquenzenzuziehen ,

umausdiesenwirtschaftlichenChaosherauszukommen.EinVorschlag
umdieUnternehmungenaufeinegesundeBasiszustellen ,sinddie
Trhöhungender Tarife ,die wir Ihnenvorgelegthabeundumderen
AnnahmeichSiebitte .(LebhafteranhaltenderBeifallbeidenSozial-¬

demokraten.ZurAbstimmungbeantragt. R.Kunschak( chrsoznamentliche
Abstimmung.DieserAntragwirdvonderMajoritätabgelehnt .Hierauf
werdenaufdenBänkenderChristlichsozialenlebhafteZwischenrufe
laut ,wie :Feigheit!HerrBürgermeisterSiehabenselherdiemament
licheAbstimmungbeieinerTariferhöhungverlangtdamitdieBe-¬
völkerungsehe ,werdenMutmat ,füreinesolcheBelastungzu

stimmen

GR.Kunschak:IchbeantrageKonstatierungdesStimmenverhält -¬
nisses .

sgm.ReumanngleitetzunächstdieAbstimmungüberdieTarifer-¬
häungderStrassenbahnein ,beiderdieAnträgeDr .Schwarz-Hiller
abgelehnt werden Der Referentenantrag wirdangenommen

StürmischeRufebeiderMajorität :Gegenprobe!
Bgm .Reumann :Ich weidwasdchzu tunhabe !
StürmischeandauerndeRufebei derMajoritäteindGR.Dr .Kienböck( chrsoz . ) :WirverlangendieGegenprobe!
Nachdemder Lärmeinige Peit gedauert gibt Bgm .Reumann

derholtdasGlockenzeichenunderklärt :Ichwerdejetztdie.
Gegenprobevornehmenlassen .RufebeidenSozialdsmokraten:Gnadenweise!

VBHoss :Nein ,das ist das Recht ,das ir verlangen!
Bgm.Heumannläßt nunneuerdingsabstimmenunddie"egen-¬

probevornehmenBeiderselbenstimmendieChrüstlichsozialen ,
die DeutsenationalenundGR .Dr .Schwarz-HillergegendieReferen-¬

tenanträgeAuchdieEnderenReferatebetreffenddieErhöhungderPreise
fürGasundElektrizitätwurdenangenommen .

GR .Speiger( Sedem)berichtethochüberenigedringendeRefe-¬
rate ,darunterdüberdieGewährungvonVorrschüssenaufdieglei
tenden7 agenauchandiePesmionistenin demslbenAusmassewie
andiestädtischenAngestellten,sowieüberdieAbänderungder
EinreihungvonBesienstetenderstädtHumanitätsanstaltenDie
nträgewerdenohneDebattegenehmugtunddieSitzunghieruf

geschlossen .
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26 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den7 .Februar19120 ,Nr. 48.

MargarineabgabeVom8 .bis 14 .Februarwerdenbei denstädtischenButterab¬
gabestellenpre Persen12dkgMargarinezumPreise vonK . 12gegenAbtren-¬
nungdes „ R “AbschnittesNr . 178undder beidenAbschnitteNr . 178fürnicht -¬
rayeniertesFettderFettkarteausgegeben.OrganisiærteVerbrauchererhalten
dieFettquotein SchweinefettzumPreisevonK13 . 20gegenAbtrennungder
gleichen Fettkartenabschnitte bei der Verschleißstelle ihrerKonsumentenerga -

nisatien

Kinderzubussen.Vom11 .FebruaranwerdenbeidenstädtischenAbgabestellen
für Nährmittelzubussenund durch die KonsumentenorganisatienenZubussenfür
Kinder ausgegeben .Jedes Kind bis zumvollendeten 2 .Lebensjahre bekommt1kg
FeimmehlzumPreis von K11 . 20 ,jedes Kindim Alter von 2 bis 6 Jahrenein
englisches Pfund( zirka44 dkg )Quakereats( Haferflecken ) zumPreis vonK . 80
per PfundgegenVerweisungder MehlkarteundAbtrennungdes Abschnittes4der
Milchkarte .Eswirddaraufaufmerksamgemacht ,dassdieOriginalverpackung
der QuakerOats zumTeil in Binpfundpaketen ,undzumTeil inZweipfundpaketen
besteht .DieZweipfundpaktetewerdenbei der Abgabewennnetwendigausgewogen

werden.

Karteffelabgabe.VemSenntagbisDienstagwerdenimI .Bezirkholländische
KarteffelnzumPreisevonK . 10undzwar1/2kgproKopfgegenAbtrennungdes
Buchstabens„ N "der Kartoffelkarteausgegeben.

2 .Ausgabe

26 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den 7 .Februar 1920 ,Dr . 49 .
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬ - - —

Sitzungen im Rathause .Der Stadtrat hält in der hommendenWocheamMittwoch

undDonnerstagvormittagsSitzungenab ,derGemeinderattritt Freitag4Uhr
machmittagszueinerGeschäftssitzungzusannen.
VondenWienerKindernin ItaltenEineWienerLehrerin ,diesichmitden
WienerKindernin Spotorne,einerOrtschaftamLigurischenMeer ,aufhält,

hatanVB.WintereinenBriefgeschrieben ,derZeugnisvondemWohlbefinden
unddergutenUnterkunftundVerpflegungderWienerKindergibt .InSpetorne
sindineinemHospiz160Einderuntergebracht.Die ,Behandlung,welzhedie

Einder dort geniessen ,ist die fürsorglichste ,die mansich denkenkann ,se
heisst es in denBriefe .DieDirektricedemHospizessorgt ,unterstütztvæn
LehrundDienstpersonal,wieeineMutterfür ihreKinder .Auchaufdasgei¬
stigeWehlderKinderwirRücksichtgenommen.Sielernenundwerdenbeschäf-¬
tigt .AufSitte undMoralwirdstrengegesehen .Nachaller menschlichenVoraus
sichtist zuhoffen ,dassdieKindergeedeltin Geisteundgestärktankörper-¬
licherKraftinihreHeimatzurückkehrenwerden.

.
"Zewiverba" .AbMittwoch3,/8kgMehl,12dkgSchmalz,ferneranKinderbis
zumerstenJahreproKepf3 Eier ,bon2 bis 6 JahrenproKopf2 Eier ,von
6 bis 14JahrenproKopf1 Ei ,ZünderanRayonierteproKopf10Schachtelnzu
K2 . - ,an Nichtrayeniertepre Einkaufsbuch10 Schachtelnzu demselbenPreis ;
sonst die laufenden Artikel .Fett erst abDonnerstag .

FreieAerztestellen .ImStandederAerztedesstädtischenGesundheitsamtes
sind 2 Sekundarärztestellenvorerst provisorischzu hesetzen .Diegehörigbe- ¬
legten Gesuchesind bis spätestens15 .Februarin städtischenGesundheitsamt
zuüberreichen.

Verschussauf die gleitendeZulagean Gemeindepensienisten.DerGemeinderat
hat nacheinenBerichtdes StE .SpeiserdenGemeindeangestelltenimRuhestan-¬
de sowie den Witwenund Waisennach Geneindeangestellten für dieMonate

Jänner undFebruar1920sinen Verschussauf die in Aussichtgenemmeneglei¬
tendeZulagenachMassgabefolgenderBestinmungengewährt :DieHöhedesVor-¬
schussesbeträgt100 ,90bezw .80Kmonatlich ,je nachdemder Wohnsitzder
BetreffendenPensionsparteiin Wienoderin denzumWohngebietgehörigen
Gemeinden ,in einemderzeit in die erste oderzweiteRezw .in diedritte
oder vierte staatliche Aktivitätszulagenklasse eingereihten Ort gelegen ist .

DerVerschussist den Pensionistenundden Witwen( fürihre Persen ,sowie
für jedes Eind ,für das sie einenErziehungsbeitraggeniessen )undjederim
GenusseeinerWaisenpensionstehendenWaisevonamtswegenflüssigzumachen.
DagegenhatdieAuszahlungdesVorschussesfürdiemitdenGattenlimgemein¬
samenHaushalte lebende Gattin und für jedes Kind des Bediensteten ,dasnach

dengeltendenVersorgungsverschriftenfür einenVersorgungsgenussimBetracht
käme,das24 .Lebensjahrnichtvollendethatundalsunversorgtanzusehenist ,
nur über Anmeldungunter glaubhaftmachungder Voraussetzungenzuerfolgen .

DieseVoraussetzungenmüssenam1 .Jännerbezw .am1 .Februargegebensein .
Zu den ohne rechtliche Verpflichtung gewährten Ruhe -undVersergungsgenüssen

( Gnadengaben )wird ein einmaligerZuschussgewährt ,der ebenfalls nachdem
Wohnsitze des Bezugsberechtigten zu bemessenist .Die Anweisungderbewillig - ¬

tenZuwendungenhatbüslängstens20 .Februarzuerfolgen.

AenderungderGruppeneinteilungderBedienstetenin denHumanitätsanstalten .
NacheinemAntragedes GR .Speiserhat der GemeinderatseinenAnträgenbe- ¬
treffend Abänderungen der Einreihung von Bediensteten der städtischen Humani¬

tätsanstalten zugestinnt .Betroffen wordenvon der neuenGruppenennteilung
dasKüchenpersonal,dieWäscherinnen ,dieNäherinnen,diePflegerundPflegern
nen ,die KrankenpflegerundKrankenpflegerinnenin denVersorgungsanstalten.
DerBeschlusshatGiltigkeitvon1 .Februaranunderwachsenhiedurchfür
denRestdesVerwaltungsjahresrund530 . 550K ,die vamdameinderatege-¬
nehmigtwurden.

Marmeladeabgabe .Am12 .Februarbeginntdie dritte AhgabevonMarmelade.
Feinmarmelade( SorteI undII )erfolgtnurgegenamtlicheAusweiskarteund
wird für jede Person 1/4 kg gegen Ahtrennungdes Ahschnittes 27 desEin - ¬
kaufscheinesabgegeben.Konsunmarmelade( SorteIII )miteinergleichenMen¬
ge gegenVerweisungdesEinkaufscheinesabgegehen .AlsAhgabepreisegelten
dieselbenwiebeiderletztenAbgabeunddarfMarmeladenurdurchdiehe¬
hördlichen Ausgabestellen ausgegeben werden .Die Ahgabe der Marmeladeen¬

detmit29 .Februar .DieKartenabschnittesindsorgfältigzusammelnund
amSchlussderAbgabeandieGresshändlerundvondiesenandie ,Wieleg
oder „ Eibeg "abzuliefern .Die vonden Konsunentenerganisationengesammelt
ten AbschnittesindderMagistratsabteilungIX/Leinzusenden .

DieStromabgabeimGewerbeundIndustrie.InErgänzungdergesternverlaut-¬
barten Mitteilungbetreffenddie Wiederaufnahmedes normalanBetriebesder
elektrischenKraftanlagenin FabrikenundgewerblichenBetriebenmachtdie
DirektionderElektrizitätswerkedaraufaufmerksam ,dassderErlassdesStaats-¬
amtes ,nachwelchenin Betriebennit geradenHausnumnerndie Mittagspauseun
12Uhr ,indenenmitungeradenHausnummernunt 1Uhrzubeginnenhat ,auch
weiterhinin Geltungbleibt .
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nichtinBetracht.DieRichtigkeitallerangegebenenDatenistdurchdie
eigenhändigeUnterschriftzubestätigen .DieUeberprüfungbleibtvorbehal-¬ten .WitwenundWaisennachGeneindeangestelltenwird ,wieobenerwähnt,
der Vorschussvonamtswegenflüssig genacht .EinebesondereAnmeldunghat
daher durch diese nicht zuerfolgen .

Ausgabe .
e d

26 .Jahrgang ,Wien ,Montag ,den 9 .Februar1920 ,Nr .50 .
WE

DerStraßenbahnverkehrüberdieAspernbrücke.Ab10 .FebruarwerdendieZüge
der LinienAundB von der Praterstraße über die Aspernbrückengasse - ¬

Aspernbrücke- RingRund- Ferdinandsbrücke ,die Zügeder LinienAkundBkvon
der Praterstraße über Ferdinandsbrücke- Kai Rundund Aspernbrückeverkehren .

— — —

u2 ,A e .sgab

86 Jahrgang ,Wien ,Nontag ,der 9 Pebruar1920 .Nr. 51.
- - - ¬

Der Vorschussauf die gleitende Znlage für die Pensjonisten .In derletzten

GemeinderatssitzungwurdebekanntlichdenPensionsparteienderGemeindeein
VorschussaufdieinAussichtgenonnenegleitendeZulagefürdieMonate
JännerundFebruar1930hewilligt .DieserVorschusswirddenGemeindeange-¬
stelltenin Ruhestandefür ihrePerson ,denWitwennachGemeindeangestellten
fürihrePersensowiefürjedesEind ,üfwelchessieeinenErziehungsbeitrag
geniessen ,und jedef indenusse einer Vaisenpensionstehenden Waisevon
amtswegenflüssiggemachtwerden .DagegenkannanGeneindeangestellteim

Ruhestandeder Verachussfür die etwaigeim geneinsamenHaushaltelebende

GattinunddieetwaigenKinder,welchenachdengeltendenVerschriftenfür
einenVersorgungsgenussin Betrachtkämen ,das 24 .Lebensjahrnochnicht
vollendet haben und als unversorgt anzusehen sind ,nur über Anmeldungerfol - ¬
gen ,dadieerforderlichenDatenbeidenliquidierendenStellennichtin

Evidenz stehen .Die erwähnten Voranssetzungen des Anspruches müssen am1 .
Jännerhezw .am1 .Februar1920gegebersein .DieGemeindeangestelltenim
Ruhestandehabendaherihre nachobigenVeraussetzungenzutreffendenAnsprü¬

städtischen
che ehestensschriftlich bei denihre Ruhebzügeliquidferenden/Stellenanzu
melden .Die Ahneldungen ,welchestempelfrei sind ,müssennachstehendeDaten
enthalten : . )Den Wohnsitz dor Angestellten in Ruhestande . . )DenNamen .

allenfalls den Beruf der Gattin und die Erklärung ,dass sie mit demAnge- ¬
stelltenin Rühestandein geneinsanenHaushaltelebt undkeinenRuhegenuss
ausStaats - ,Landes -oderGeneindemittelnbezicht .. )DieNamenundGeburts¬
datendereigenenehelichenEindersewiedie Angabe ,obundwelcheseigese
VermögenoderEinkonnendiesehaben.. )Hinsichtlichderetwaigeneigenen
unehelichonKinderausser denvorerwähntenDatendie Erklärung ,dassdiese
mit demAngestellten in Ruhestandein gemeinsamenHaushalte leben und vonihm
versorgtwerden.AnderealsdieworerwähntenPersenen,inshesondereWahl-¬
undStiøfkinder,sowieEnkelkommenfürdenVorschussaufdiegleitendeZulage

Schleichhandelmit kompriniAzetylengas .LautAnzeigedesStadtbauamtes
vem24 .Jänner . J .werdenzeit einigenTagenStahlflaschenmitDissousgas
aus den Beständendes ehenaligenEisenbahnreginentesin Korneuburgoffenbar
im Schleichhandel in Wien eingeführt und in Kaffeehäusern zuErsatz - Beleuch¬
tungszweckenin Verwendunggenommen .Es sollen bereits 10 bis 15 selcheStahl¬

flaschenin Wieneingeschmuggeltwerdensein .WiedieseDissousgasflaschen
ausdenGüternderSachdemobilisierungin Kerneuburgerwerhenwurden,eb
durchDiebstahlederunrechtmäcsigenVerkauf ,ist nichtbekannt .DaausSi¬
cherheitsrücksichtender VertriebvonDissousgasflaschennurseitenseiner

mitBewilligungderpolitischenLandesbehördeausgestattetenFirmazulässig
ist - eine solche Bewilligungwurdebisher bloß der FirmaFranzKrückl&Co .
in Wienerteilt - undderSchmuggelmitkempriniertenGasendiegrössten
GefahrenfürdiekörperlicheSicherheitheraufheschwörenkann ,hatdasStadt-¬
bauamt die Hauptanstalt für Sachdemchilisierung dringendst ersucht ,dasGe¬

eignete zu veranlasson ,danit DisnonsgasflaschenundsenstigeStahlflaschen
mitkomprimfertenGasenausdenBeständendeschemaligenEisenbahnregimen¬
tes in Kornauburgnicht an Unberufenegelangekönne.

. .
WienerKinderin Mantua .VB .Wintererhielt gestern aus MantuaeinTelegramm
desKomiteeszur UnterbringungvonWienerKindernin Mantua ,dasvendem
RechtsanwaltMaffaiunddemPfarrerSoaloriunterzeichnetwar ,diegemeindam
mit Salvaterra 300 WienerEinder nach Hantta eingehelt hatten ,wonachdiese
in Mantuagut angekommenundliebreich aufgenonnenwerdensejen .InMantua
werdendie Kinder nicht in Kolonfen ,sondern bei italienischen Familienun¬
tergebrachtsein .Es ist dies der erste derartige Versuch ,derhoffentlich
glückenwird .DieKindersindauchvon2 WienerLehrerinnenbegleitet, ,welche
dieAufrebehabendieKinderregehmässigin Sälenzusannien ,umetwasSchule
uhalten .



WIFNERRATHAUSKORRESPONDEIZ .
wien ,9 .Februar 1920 .- Abendausgabe .

Konstituierung des Ausschusses für die Verwaltungsreform .

DerGemeinderatsausschusszurVorberasumtungderReformder
Wiener Gemeindeverfassung hielt heute unter dem Vorsitze des

BürgermeistersReumammseinekonstituierendeSitzungab .
Zum Obmann wurde . H .Skaret ,zum Obmann - Stellvertr eter

VeBeHeßgewählt .NacheingehenderBeeratungwurdebeschlossen,
eineReihesachkundigerPersönlichkeiteneinzuladen,vordemAus-¬

schusseihreAnsichtüberdieVorlagedarzulegen.Alssolchewur-¬
deneinvernehmlichbestimmtdie UniversitätsprefessorenDr .Brock-¬
hausenundDr .Redlich ,StaatskanzlerDr .RennerundAbg ,Dr .
Weiskirchner ,vomLandtagePräsident Dr .Seitz undLandeshaupt -¬
mannstellvertreter Steiner .Diese

sellenersuchtwerden,bereits
indernächstenSitzung,diefürDonnerstag,den19.Febr.festge-¬
setzt wurde ,zuerscheinen .Eswurdeweiterhingrumdsätzlichbe-¬Angestelltenschaftschlossen ,daßden7

derGemeindeWienGelegenheitgebotsmwirdihreVorsAlägezur
geplamtenReformvordemAusschussezuvertretem.ImZuged
SeiterenVerhandlungensollen,wennessichalswünschenswerter-¬
weits,füreinzelneSpezialgebiete ,wieBaufachete ,sachkundige
Expertenvernommenwerden.ZumReferentenimAusschuswurde
%%R.Dr .Dannebergbestellt .
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proPersendesHaushalteszumPreisevenK . -gegenAbtrennungdesmitdem
Buchstaben„P "bezeichnetenAbschnittesindenGeschäftenundStändender
GroßschlächtereianfelgendenTagen :Donnerstag,den12 .FebruarvonG -K,
Samstag,den14 .FebruarvonL -RundMontag,den16 .FebruarvonS-2 .
Ausserdemwir d die AbgabevonWohlfahrtsfleisch( Pferdefleisch )an jeneBe¬
sitzerderrosafarbenenEinkaufscheinestattfinden,dieindenStänden:III.,
St .Marx,Kleistgasse,KardinalNaglplatzrayoniertwind .Abgetrenntwirdder
durchdie Nummer1 gekennzeichneteWochenabschnittdesrosafarbenenEinkauf-¬
scheines .Für jede Person des Haushaltes werden 10 dkgzumPreise
vonK1 -abgegeben.DieAbgabetagesinddieselbenwiefürHülsenfrüchte.An
dieWehlfahrtsinstituteundöffentlichenSpeisestellenwordfürjedePerson
1, ' 8kgKartoffelreckenpredukte,undzwarandieersterenzumPreisevonK14-.
per1kg ,andieletzterenunentgeltlüchabgegehenwerden.
. Aungabe .

26 .Jahrgang ,Wien ,Dienstag ;den10 .Fenruar1920 ,Nr. 53.n - - - - - — -----------¬
DieWienerZinderin Holland .DasMitgliedder heländischenHilfsaktienvan
de Mertel hat aus Holland an den Bürgermeister Reumannein Telegrammgerich¬
tet ,dass die in Holland untergebrachten Kinder sich in keiner Hochwasserge¬
fahrbefinden.DieEindersindnänlichdurchwegsnichtindemsogenanntenUe¬
berschwenmungsgebieteuntergebracht ,sodassfür ihreAngehörigenkeinerlei
GrundzueinerBeunrnhigungbestent.
Kartoffelabgabe .Mittwochbis SamstagwordenimII .Bezirkehelländi¬
scheKartoffelnzunPreisevonK . 10perkg,undzwari kgproKopfgegen
AbtrennungdesBuchstabensN"derKartoffelkarteabgegeben,

EineSpendeausAmerika .DasBankhausJosephtalOSo .in Nnn .York ,resp .
die Inhaber Louis J .Jssephthal ,Henryd .Schnetmer ,NaxHelz und dieFir¬
maselbsthabenfürdiehungerndenKinderWiensK25. 000. -gespendetund
ihrenWienerVertreterJosefFeiglproKabelhaauftragtsieseSummeaus-¬

zuzahlen .DerBetragwurdebei VB .Unmerlingerlegt undersuchtederHerr
e VizebürgermeisterdenVertreter,denSpenderndenDankübermitteinzuwollen.

8 à 5e .

26 .Jahrgang ,Wien,Dienstag .

emitteltenfürserge.Inder131 .
arbenenEinkaufscheinee fürWo.
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Fürterfelabgabe.DennerstagbisSenntngwerderin3 -und4 .Bazirkenolländ
scheKartoffelnzumPreisevonK . 10perhg ,undzwar2 kgproKopfgegen

AbtrennungdesBuchstabens" derKartoffelkarteausgegehen.

sgab
aa

2 .ebruar1920Nr .26 .Jahrgang,Wien,Mittword,den11 .F.
euenvertcilungderHilfsakiondesschwedischenRotenKreuzes,An

naunleundenfigenfindeteineAusgabevonschwedischenLiebesgabenbeste-¬
hendauei 1/2kgMehloderMahlproduktenanallejeneinWienwohnenden
Kriegsinvalidenstatt ,welcheeineEinbußevonmehrals 15%erlittenhaben
undfürFranundKindersorgenmüssen.Familienmit3undmehrKindernerhale
en2Pakete.Freitag ,den13 .FebruarvonA- F ,Samstag,den14 .Februar

vonG -J ,Montag,den16 .FebruarvonK- M,Dienstag ,den17 .Februarvon
- R,Mittwoch,den18 .FebruarS ,St .undSchundDonnerstag,den19 ,Fe-¬

bruarvonT- Z .JedenTagvon8bis4Uhr .AlsDomumentesindmitzubringen:
GFormulare ,HeimatscheinoderStaatsbürgerschaftserklärung,Einkaufschein,
FamilienfürsorgeblattundMeldezettel .AufdemFamilienfürsorgeblactoder

i InvalidenmitFrauohneKinder/aufdemEinkaufscheindieVerabfelgung
nittelst Stampiglie„ SchwedischeLiebesgaben“ersichtlichzumachen.Inva
lidemitFamilienvon4undmehrKindernkönnenentwederdieseLiebesgaben

oderdieschwedischenLiebesgaben,welchevondenFrauenarbeitskomiteender
einzeinenBezirkezurAusgabegelangenbeziehen.DerBezugbeiderLiebesgaben

t nichtgestattet .DieAusgabederschwelischenLiebesgabenanKriogsinva-¬
lideallerBezirkefindetüberWunschdesLandesverbandesdesZentralverbandes
derdeutschösterreichischenKriegsbeschädigten,ZentraleinderGroßmarkthalle,
AbteilungpolnischeFleischhalle,statt .

r55 .20 ,Firuar11 .FdenNtoch,Jahrgang,Wie fr.oeu ,ebrer1 .nan ,veftrJabdagvenesrnenGalvatornedaillen.FürdieVerdienste,diesiesich
ie HilfsaktienenfürWienerworbenhaben,wurdeinderheutigenSitzung

esStadtratesüberAntragdesStE .Speiser(Soz. Dem. )beschlessen,demBe-¬
amtendesstädtischenLebensmittelamteainZürichJeanHetzunddenBahnhef-¬

tor Rutishauserin AuraudieeiserneSalvatermedaillezuverleihen.
melhardt( ehrsez )beantragtebeidieserGelegenheitdenWienernachzehnjährigerTätigkeiteinDaak-oderAnerkennungsschreiben
mitteln,welcherAntragnachBefürwortungseitensdesReferentenan-

atInderheutigenStadtratsitnungbrachteStRVaugein
soz . )denAntragaufEinführungdessogenanntenDekumentenspiegelsbei
ungsbewerbernein ,fernerderAntrag ,derCharitas-Verband,derinverHinsichtüberausunfangreichwirke,fürdieRecherchentinsen

benfürdieStrassenbahnzubewilligen.BeideAnträgewurdender
sordnungenässigenBehandlungmgewiesen.

FriungvonVertreternderGemeindeWienzurLänderkenferenzinSalzburg
StaltratfassteinderheutigenSitzungüberAntragdesBgn.Reunann

igadenBsechlues:UeberEinladungderSalrburgerLandearegierungwerdenA v
alaVertreterderGeneindeWiendieHorrenVB.Ennerling,Sthe. yDrKien¬

( chrnez. ) ,Speiser( SezDen. )unddieOR.Dr .Danneberg( Soz.Den. ),
unschakehrssm) ,Wetenenes-)sowieMaristratsdirkktorDrHartlSprgchend

EEnderkenforennachSalzburgentsendet.ZudiesenReferatefdieStRe.
hr . )Speiser ( ) .Vangoin( chrso unRummelhardt

UntersuchungenfürAuslandsaktienen .DasstädtischeJugendamtersuchtzu
denärztlichenUntersuchungenfürAuslandaaktjonenstetadieImpfscheineder
Kindernitzubringen.

ErwerbungvonNotstandshäuserndurchdfeGomeindeWien.In10.BezirkEugen-¬
gasse1ehatdieZentralstellefürWohnungsreforninOesterreichseinerzeitzahreichen
mehrereNotstandshäusererbaut ,dieven ,Familienhewohntsind .DadieGe¬cewordenen Häusersohonsellschaft,die/reparaturbedürftignichtorhaltenkann,hatsiesichandie

GemeindemiteinenFaufanbotgewendet.SieverlangteinenBetragvon40. 000K.
DieReparatursarbeitenwerdenungefähr50. 000Kbetragen.- Ueberdiese
AngelegenheitrefericfteinderheutigenSitzungdesStadtratesStR.Dr.ScheuZustände,dieunterallenUnständenbeseitigtwerdenmüssen.StR.Haider
derfürdieErwerbungderHäusereintrat.StR.Biber(chr.soz.)glaubt,dass

dieHäuser,nachdemsieschonjetzt ,nacheinenzehnjährigenBestand
starkreparaturbedürftigsind,schonurspränglichnichtentsprechendgebaut

rdenseindürftenErstelltedeshalbeinenRückverweinungsantrag,umeine
BafichtdesStadtbauamteneinzuholen,wiehochsichdieReparaturkostenste
lenworden.ReferentStl .Dr .ScheusprachsichgegendenRückverweisuegs¬
antrasaus,nachdemdasStadtbauamtbereitsinJuli1919dieReparaturskosten
miteinemBetragevon25000Kberechnethat ,dersichseitheraufungefähr

50. 000Kateigerndürfte .Fernersei :indieserAngelegenheitauchein
Bausachverständigereinvernonnenworden,derkeinesfallserklärthabe,dass
fürdenBauzustandderHäuserirgendw-elcheBefürchtungenbestehenwürden
WennmaninErwägungzöge,dassdortnehrereFamiliennininsgesant32Köp¬
fenuntergebrachtsind,sokünneernurnochnalsdieAnnahmeseinesAntrages
empfehlen.Derselbewurdesodannangenomnen.

TätigkeitsberichtdesFohnungsanten.InderheutigenStadtratnaitzungerstattete
StR .Dr .ScheneinenausführlichenBerichtdesWehnungsantesüberdessenTä¬
tigkeitwährenddesvergangenenJahres .DerBerichtberich“sichaufdiea

überdieallgemeinegemeineTätigkeit des Wohnungsantes ,vährond
JohnungsaufnahnenachendgültigerFeststellungderGesantzifferneinübersicht¬
licherSonderberichterstattetwerdenwird .DerheuteerstatteteBerichtbe-¬
tont ,dassdie TätigkeitdesWohnungeuntesauchin abgelaufenenJahreinZei¬
chenderdrückenderWohnunganotgestandenhabe.Dadurchmusstenaileanderen
AgendennaturgenhesindenHintergrundtreten .DiewirtschaftlichenVerhält¬
nissehabenesauchnitsichgebracht,dansderWohnunganetnichtnitnatür¬
lichenMittelnundaufradikaleWeisedurchNeuherstellunhvenWehnungen.
resp .durchErbauungdernötigenAnsahlHäuserabgeholfenwordenkonnte.Der

andereWegzur Linderungder Wohnunghnot,dic Anforderung,hatdagegen
einzufriedenstellendesErgehnisgebracht ,undauchdieHandhabungderVer-¬
ordnungüberdieWohnungsänderungenkennteerfreulicherWeisedaraufhin¬
wirken,dassZahlreicheWohnungen,statt fürBürosVerwendungzufinden ,als
sblcheerhaltenblieben.DieerprobtenEinrichtungendesWohnungeamteshaben

nergasterninevenderPartenichtgeriatwerden,deramtliches
muiterlieger .Vunder Befugn ' s ,solcheFahrn ' ssewegender holenRe¬

er Aufbepahrungzu veräuseern ,hat das Wohnungaantinabgelaufesen

sichauchimabgelaufenonJahregutbewährt,derWohnungsnashweiswurde

n )

urvielbeschäftigtenZuwesurgsgruppeausgehant,fürdieZnweinungder
angefordertenWohnungenwnrdanEoruifesinnenausgewähltenVertreteraundBe-SitzungbeschlossenzurDurchführungallerVerarbeitenfüreininFrühjahr
amtengeschaffen.EinenebenallsindennisslichenNehnverhältnissenbe¬
gründetenZufsahwunglahchn.leEntwcklungderIljetämter,deneninallen
BozirkeneigeneSenateürFamugeanforderungenangeschlossenwerdermuss¬
LeL.EineNowerungundnicht"ebedentendeErneiterungderAgendendesWohnungs-¬
amtesbrachteauchdiSoatikwrr,RassdiejenigenangefordertenWohnnegen,

JahrenochkeinenGebrauchgenacht,hauptsächliehin derErwägung,daases
michmelstundaseinzigejetzt unersetzbareKabundQutderbatroffenen
Partethandelt.Stä .Dr .Lienböe(chr. sez. )wiesbeidieserGelegenneae
hin,dassdieWohnungszuweisungnochinmernichtklaglosarfolge.Der
DirektordesWohnungsantesbekermevieleWohnungennichtzurZuweisung,
weilsie unterderHandvergebenwerdenwürden.Eaherrschtenaufdiesen
GebietevölligregelloseZustände.AuchwerdenitdenWohnungen,dieange-¬Ferdertwurden,einförnlicherSchleichhandelgetrieben.InHütteldorfhabe
sicheinerin eineWohnunghineingesetztunddaniter ausdieserWohmug
wiederherausgehe,habeerSichmit5000K„schmieren“lassenDasseien
( ehrsoz . )betonte ,dasssichdieArbeiterrätebeidenAorderungenvon
WohnungennochimnerMissgriffeunSchuldenkerrwlassenwürden.Sosei

14 .BezirkbeieinemWirteeineWohnungangefordertworden,VieNohnung
eiahervenWohnungsantewiederdenVirtezugesprochenworden.Trotzdem

hättendieArbeisarrätedieseWohnungvereiegelt ,obwoaleinAbgoordneter
darinnenwohne.Eshabeerst seimerInterventienbedurft ,danedieSiegel
onderWohnuagweggenennenwordenseienSen .JosefHüller( ahr .sow. )teilte
mit ,daseindergestrigenBezirksratsitzungdes12BezirkesfolgenderFallzurSprachegabrachtwordensei :InderRetzendorferstrassewurdevonAr-¬
beiterrüteneineWohnungbeschlagnahmtundwurdedieseAnferderungauchals
gesetzlichbegründeterkanntDienitderAngelagenheitbetrauteKommissionde .Tohctenhabebeschlossen,VeinenSuplenbenvenFeidlingerGymnasiumzugeben.Statt
diesesHerrnseteinesTageseinHaangekenmen,dersichalsMietervorge-¬
stellthabeundderdieFrandannbestehlenhabe .Rednermöchteersuchen,
dasdheiderAuswahlderNieterdochmohrVorsichtaagewendetwerde.StR.ubarKörber(chr. soz. )berichteteieinenFall ,beideneinGassenladennicht
frei-nu-bekommenwar ,wiewohlesfestgestelltwerdenwar ,dassindiesen

LadengurSchleichhandelsgeschäftebetrichenwerdesVD.Hossbemerkte,eswöredringendnotwendig,dassauchsolcheWohnungentatsächlichanforderbar
wären,derenBesitzersichachonein -odermehrereJahreinAuslande
befinden.ReferentDr .ScheubemerkteinSchlungworte,esseigaaznatür¬
lich ,dassderApparstderVohnungazuweisungnochnichtklaglosfunktioniere.

r Grundsei der ,danddieSacheföEnlichauseichselbstherzungewachs
seiunddasssieebenerstallnühlichineinSrstemgebrachtwerdenkönne
DerWiderstreitzwischenderWohnungszentraleunddenBezirkenseieine
lteSacheundNungrögstenTeileaufdieBezirksneicreizurückzuführen.
shättensichjedechdiesbezüglichnurwenigeFhlloerguben,diebeanstan¬

detwordenseienDassLeuteWohnungenunsprechen,zuwelchenAnsprechungen
s ienichtberufenwind,seibedauorlich,amneistennatürlionfürdieGomein
de ,dadiesemeistenofürdenSohadenanfzukonnenhabe.Inührgenhommen

aufallenGebietenverhrocherischeundnnanständigeHandlungenvorGeschäftslokalekönnennochnichtangererdortwarder ,danecheie geserilichedrundlage
fehlt .DaraufwurdederHerichtdesReferentenzurKenntniegenoemen
BildungeinesGemeinderatsauschusdebfürdieVorarbeitenzumWienerMusikfeg.
UeberAntragdesSth .Breitner(Soz. Den. )wurdein derheutigenStadtrats¬

odefSinner1920zuveranstaltendesWienerFsikfestein ,aus9Personen
(GemeinderätenundAussenstehenden )zurannengesetstenAunschnsszuwählen,
demdasRechtzugestandenwird,sichdurchHoopzierungenzuerweitern.
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EinewutverdächtigeKatze .Am8 .Februar . J .wurdeimXVIII .Bezirkevor
demHauseGersthoferstrasse168einewutverdächtigeKatzeerschlagen .Wie
bis jetzt erhoben wurde ,hat dieselbe 4 Personen angesprungen und eine hie - ¬
von gebissen .Nachdemdie Katze nachweislich vor ihrer Unschädlichmachung
in mehrerenHäusernder Umgebunggesehenwurde ,so ist es nichtausgeschlos-¬
sen ,daßsie beimUmherirrennochanderePersonenoderTiere gebissenhat .
Es ergeht daher an alle jene ,welche am . . Meoder einige Tage vorherin

der Umgebungdes bezeichneten Hausesvon einer Katze angefallen odergebis - ¬
sen wurden ,unverzüglichdie Anzeigebeimstädtischen Amtstierarzte ,XVIII . ,

Gertrudplatz 3 oder beim zuständigen Polizeikommissariate zu erstatten ,da - ¬

mitgegebenenfallsrechtzeitigdieantirabischeBehandlungeingeleitetwerden
kann .

KartoffelabgabeeVonFreitagbisMontagwerdenindenBezirken5 ,6 ,7und8
holländischeKartoffelnzumPreisevonK . -perkg ,undzwar1/2kgpro
Kopf gegen Abtrennung des Buchstaben „ N "der Kartoffelkarte abgegeben .

S .Auegahe .
86Jahrgang ,Wien ,Donnerstag ,den12 .Februar1920 ,Nr .57.

T 91 - - —* .

NeueKleingartenpargellen .In dergestri - genStadtratsitzungherichtete
StR .Iser ( SezDem. )überdie Verwendungder Mühlhänfel- Auin Aspernfür
Kleingartenzwecke.DieAu,welchederGeneindegehörtundfrüherteilweise
SchütterenAubestandaufwies ,wurdeimvergangenenHerbstvollkemmenabge¬
holzt .Derzeit werdenbereits wielfach auchdie Wurzelstäekeausgegratenund
Zersplittert .In MühlhäufelsindaufverschiedenenFreiflächenbereitsüber
100Gärtenangalegt ,währendfür die Restplätzebereits mehrere . 00Anmeldun¬
genvorliggen .NachdemAntragedesReferentensollennundertzirka400

Kleingärtengeschaffenwerden ,diezurAufteilunganKleingärtnerbestimmt
sind .Die auf den Flächen untergebrachten Eleingärtner werdenverpflichtet ,
eine Mindestanzahlvon Obstbäumenin ihren Gärten zu halten .Ausserdemist
bei der Anlageauf eine entsprechende Regelmässigkelt und Anpassungandas

GeländeBedachtzunehnenübansomüssefürentsprechendeSpiel -undErbo¬
lungsplätzewergesergt.werden,sodassdiegesamteAnlagenachihrerFrrich¬tungeinhübschesBilddarstellenkönnteDieAnträgedesReferentenwurden
schliesslichgenehmigt.

ImAuhofimXIII .BezirkhatdieGemeindeWiendassogenannteTremistück,das
sind Gründe im Außmaße von 120 Hektar gepachtet ,die sie nun Willens ist ,an

. 1Lagg .iet .der frflellinng der gufeiaviing d ,ders dfandengentege
SchrebergärtnerzumPre ise vonv6 ' perQuadratméter zuve .pachte e ESS no11
dort hübsche Schrebergartenanlagen errichtet werden und dieSchrebergärtner
habensich auchverpflichtet Jugendspielplätzeanzulegen .UeberdieseAnge-¬
legenheit berichtete in der heutigen Sitzung des Stadtrates StR .Hackl( Soz .
Dem . )undwurdendessenAnträge ,nachdemdie StRe .Dr .Grün( Soz .Dem . )und

Schmid(chr. saz. )dazugesprochenhatten ,angenommen.

FriedhofseinfriedungengDieEinfriedungdesSchmelzerFriedhofeswurdekürz-¬
lich teils durchdenSturm ,teils durchMenschenhändezerstört unddieHolz-¬
teile weggeschleppt .MitRücksichtdaraufbeantragteStR .Siegel(Soz. Dem. )
in derheutigenSitzungdesStadtratesd .se EinfriedungzumTeilewiederherzu-¬
stellen ,undzwarfür jenenTeil desFrisdhofes ,indemsich nochGrabdenk-¬
mäler undeinige Schachgräberbefinden .Weitersberichtete er über dieDeva- ¬
stierungder PlankedesMatzleinsdorfer-FriedhofesdurchHolzdiebe ,welche

übrigens auch vandalisch im Friedhofe hausten .Sie erbrachen dasMausolbum,
nahmendieSärgeherausunduntersuchtensienachWertsachen.DerReferentbe¬
antragte ,daßin HinkunftdieserFriedhofnicht mehrdurcheineHolzplanke,
sonderndurchein eisernesGitterabgeschlossenwerdenSolle .DieAnträgedes

Referentenwurdenangenommen.

Grillparzerdenkmal .Bekanntlich wurdedas Grillparzerdenkmal imVolksgarten
durchvandalischeHändeverunstaltet .DieStaatsregierungist nunandieGemein-¬
deWienumeinenBeitragzurWiederherstellungdesDenkmalesherangetreten.
NachdemAntragedesStR ,Siegel( Soz .Dem. ) ,derüberdiesenWegenstandinder
heutigen Sitzung des Stadtrates referierte ,wurdebeschlosseneinen
selchen Betrag in der Höhe ven 4000 K zu leisten .

mogvinieerlangrerWienerEinderin derSchweiz.AusDuchswürdherichtet ;nerräit600Kin
dernvonWienerAerzten ,BaugewerbetreibendenundIuristenabgegangene
ZugwurdeanderSchweizerGrenzeinDuchsfestlichundliebevellempfangen
In demZugebefandensichauchEinderausNiederösterreich,Smteiermark ,
CberösterreichundSalzburg .SämtlichePassagieresind wohlundhabendie
Reise vortrefflich überstanden .Sie wurdenin die deutsche Schweinweiterbe¬

fördert.

Semmerszeit.In derheutigenStadtratsitzungbeantragteBga .
Reumann, andieStaatsregierungwegenEinführungderSemmerszeit,

undzwarin der Zeit vemApril bis Okteberds .J .heranzutreten .ZudemAntrag
sprachendieStRe .Dr .Eienböck(chr. sez. ) ,Körber(chr . soz. )undBreuer(chr .
sez, ) ,fernerStR .Täubler(Soz. Dem. ) .Dieserteilte mit ,dassDirekter

Karel bei einer Beratung der Frage über die Einführung der Sommerszeiterklärt

habe ,dassdurchdieseEinführungeine Ersparnisven600WaggensKehleer -¬ich

zielt werdenkönne .Weitersbemerkteer ,dass manan zuständigerStelle/be -¬
reits mit demGedankemtrage die Haustersperrevon8 auf 9 Uhrzuverlegen
unddamitimZusammenhangefürdieseZeitauchdieBeleuchtungseinschränkungen
zumTeile aufzuheben .StR .Bembet( Soz. Dem. )trat für denFall derEinführung
der Semmerszeit für die Verlegung der Haustersperre ven 8 auf 9 Uhr ein .Stk .
Iser(Sez- Dem. )setztesichfüreineAbänderungderBeleuchtungsvarschriften
in der Richtungein ,dass bei Beibehaltungdes gegenwärtigenVerbrauchsquan-¬
tums der Bezug ven Gas und Elektrizität über 8 Uhr hinaus gestattet werdem

möge .Dadurchwerdeeine Ersparnisan Karbiderzielt .DasKarbidkönnevender
Industrie für andere Zweckeverwendet werden .Als weiterer Verteil resultiere
daraus wahrsnheinlicheine Preisherabsetzungdes Karbides .StR .JosefMüller
( chr . sez . )wies darauf hin ,dass von Seite seiner Partei schenseinerzeit
def Antraggestellt wordensei ,den GeschäftsleutenundBewerbetreibendenetz .

eine längere Beleuchtungsmöglichkeit mit Gas oder elektrischen Licht zuschaf¬
fen .Selangedas Verbrauchsquantumnicht überschritten werde ,sellen dieGe- ¬
schäftaleutedieMöglichkeithaben ,mitGasoderelektrischemLichtihreGe-¬
schäftslekalitätenzu beleuchten .VB .Hossbezeichnetees ebenfallsfürwüne
schenswert,wennKarbidmehrals bisherderIndustriezugeführtwerde .BeiderAbstimmung wurde der Antrag des Bürgermeisters einhellig angenommen .

VerkaufderStrassenbahn-Erüh-undRückfahrscheine.Ab18. -Februarwerden
die Früh -undRückfahrscheinenicht mehreinzelnvonSchaffneramWagen,
sendernnurmehrin denVorverkaufsstellenin Heftenzu10Stückausgegeben.
Umden Fahrgästenrechtzeitig den erstmaligenBezugdieser Fahrscheinezu

ermöglichen ,werden am Samstag ,den 14 . ,Mentag ,den 16 .und Dienstag ,den

17. . M.eigenshiezubestimmteSchaffnerdieseFahrscheinheftesewehlinden
WagenalsauchaufdenwichtigerenUmsteigstellenzumKaufeanbieten.Die
FahrgästewerdeninihremeigenenInteresseersucht,vendieserEinrichtung
möglichstausgiebigenGebrauchzumachen.

NeuePOHellerkassenscheine. DerStadtrathat -nacheinemAntrage- desSth .
Breitner ,( Soz. Dem. )beschlossen15MillienenStückneuerKassenscheinezu
20hauszugeben.
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Karteffelabgabe .VenSamstagbis Dienstagwerdenin denBezirken9 bis15
helländischeKarteffelnzumPreise venK . -per kg ,undzwar1/2 kgpre
KepfgegenAhtrennungdesBuchstabens„ N "derKarteffelkarteabgegeben.

IENERGEMEINDERAT
Sitzungvom13 .Februar1920.

Bgm.Heumann-machtfelgandeMitteilungen:
Die amerikanische Kinderhilfsaktion in Wienteilt mit ,dass überEr¬

mächtigungdes LeutnantsStocktondie Anzahlder zu verkästigendenunterar-¬
nährtenKinderWiensvon110 . 000auf 147,000erhöhtwurde ,waseinerVermeh¬
rungven33%entspricht .

NacheinerZuschriftdesBürgermeistersinJägerndorfbeabsichtigtdiese
Atadtgemeindeeine AnzahlvonKindernWienerLandsleutebei JägernderferPri -¬in einem Aufrufe
vatparteien unterzubringen und hat sich zu diesemZweckebereits/an dieBe- ¬
völkerung der Stadt gewendet .Die Anmeldungsaktienist jedech noch nichtzu

Ende .
Am7 .Februarsindfür die WienerBevölkerung4 WaggonsLiebesgabenaus

Oberschwabeneingelangt .DieVerteilungerfolgtdurchdasRetkreuz-Fernhilfe.
Zufelge Mitteilung der dentschen Heimkehrerstelle Triest widmendieAn- ¬

gestellten und Arbeiter der Schiffwerfte S .Markeeinen Teil ihres Wechen- ¬
bezw .Menatsverdienstes für Fürsergezweckezu GunstenWienerKinder .

Der Geneinde Wien als Standgemeinde der Tabakfabriken Wien - Renn- ¬

wegundWien- OttakringwurdezufolgeErlassdesStaatsamtesfürFinanten
vem7 .Nsvember1919 wie in Verjahre eine Subventien ven 4500 Kbewilligt .

Gespendet - haben .
Der ,MainzerAnzeiger “in Fertsetzungseiner zu GunstenderNetleidenden

in Oesterreich vornehmlichder WienerEindereingeleiteten Sammlung28 . 000Mk,
3,140 ( gestempelte )Kronen ,390 ( ungestempelte )Krenen ,10 Zinsbeupans per
186Krenen ,1 Zinsceupenper5 Gulden. W.und10Rubel.

JesefFeiglin VertretungderFirmaJosephsthal&Ce .in New. Yerkfür
diehungerndenKinderWiens.

GustavEffgeninObersteinfürnetleidendeWienerKinder. 136Kronen,
Die Süd- Trust - Gesellschaftin St .Louis für die hungernden KinderWiens

durchBernhardL .Ottenad. 500K,
H .E .Tegnazziniin Logarno ,Villa Edina ,durchdas österr . ung.General-¬

kensulatin Zürichfür WienerKinder50Frankena . 381Krenen,
DerNährverein, Germania" ,Chicage ,für die ArnenWiens1000Mark,
DieFirmaMaxSpringer ,PrinzKarlgasse13,K1000. - .
Die Firma Pesselt , . ,Heinrichstrasse 4 ,500K,
DieFirmaAlbertAdler&Söhne ,Mariahilferstrasse202 ,200K,
DieFirmaSalemenReinstein ,Grinmgasse2 ,200K,

DieFirmaSiegfriedBeritzer ,Reinderfgasse10 ,100K,
HefratDr .Begdan ,Mariahilferstrasge ,100K,

Die Firma Leopold Wiehart ,Sechshauserstrasse ,30 DesenKendensmilch ,
Die FirmaGustavFelix ,Stahlwarenfabrik„ Gloriawerk" in Selingen ,für

BedürftigeWiens1000K,
DerStammtischdes Weinhauses„ WinysundKinderlichter" in KölnzuGun- ¬

stenderWienerKinder145Mark=585K.
HeinrichBachrich ,Wien ,für ArmeWiensohneUnterschiedderKenfessien

500K.OesterreichischesKonsulatinLübeckfürdieHilfsaktienfürWien500K.
EinungenamntseinwellenderSpenderfürWitwenundWaisen465K.
Vielinsolist WilhelmOtte als Ergebnisder Veranstaltungeinesmusikali -

schenKünstlerabendsin Ortenbergin HessenzuGunstendernetleidenden
FrauenundKinderWiens280Mark.

PaulLubeckifür die ArmenWiens159K.
GräfinKunezuStellbergin Ortenbergfür notleidendeFrauenundKinder

Wiens50Mark .

Dieamerikanisch-lutherischeHilfsstellefürBurepain NewYerkfürdie
netleidendenWienerEindør24Pfund.

DerKinderhilfsfondin Cineinnatifür dieNetleidenden200Kistenå48
KannenkondensierteMilch.

DieGemeindeJedenspeigen50kgMehl ,150kgKarteffel ,40kgErbsenund
20kgFiselenfür armeWienerEinder .

Die . Dresdner Liedertafel “für die netleidendedeutschösterreichische
Bevölkerungin WieneinenScheckauf9050Krenen.

Musikfreundeder Stadt Germersheimals ErgebniseinenWohlbätigkeitsfestes
zuGunstenderWienerKinder861Hark.

DieRedaktiendes„ NeuenWienerTagblattes" für armeKinderWiens1000K.
DieHilfsaktiendesSchwedischenRetenKreuzenfür OesterreichüberVer-¬

fügungdes schwedischenGesandtenExzellenz Everlöf für die städtische Feuer - ¬
wehr139kgFleischundalsVerschussaufdasvonderSteckhelmerFeuerwehr
gespendete nech auf dem Wegebefindliche Mehl ,die gleiche MengeMehl .

Bgm ,Reumannführt dannweiteraus ,daßzufolgeeiner in denTagesblät-¬
tern erschieneneNotizvomStaatsamtfür Volksernährungmitgeteiltworden
ist ,daßdie Lebensmittelkartenfür imAuslandebefindlic he WienerKinder
zurückgegebenwerdenmüssenunddaßein weitererGebrauchderselbenbe¬
straftwerdensoll ,undfügthinzu:IchhabebeimVolksernährungsamteVor-¬
stellungerhoben,damitvondieserArtderVerfügungindergegenwärtigen
Zeit abgegangenwird .Ich glaube ,daßich da auchimSinnedesGemeindera¬
tesgehandelthabe(Zustimmung).WenneinegrößereFamilie ,dieeineKind
zur Erholung im Auslande hat ,die Karte des einen Kindes benützt ,umden
anderenKinderneineAufbesserungzugewähren,soglaubeich ,ist daskein
zu großes Vergehen ,daß außerdemnochbestraft werdensoll .Ich habebereits
Vorstellungin dieserAngelegenheitergehenlassen .Esliegt aucheineInter-¬
pellation in dieser Angelegenheitvor .Ich glaube ,es hat dieseInterpellation

daduch ,daßich schonzueinerZeit ,wosie nochnichteingebrachtwar ,eine
Vorstellungerhobenhabe ,ihreErledigunggefunden.

Schriftführer GR .Huber r .soz . )verliest denEinlauf.E
GR .Dr .Schwarz- Hiller( Demokrat )stellt folgendeInterpellatten :
Ich erlaubemir ,an denHerrnBürgermeisterdie Anfragezu richten ,eb

es ihmbereits gelungenist ,die Aufnahmeven drei offiziellen Vertretern
der GemeindeWienin die Staatskemmissionfür Kriegsgefangenenfürsergedurch¬

zusetzen .
Bgm.Reumann:UeberdievomGR.Dr .Schwarz-Hillerin derselbenAnge¬

legenheit seinerzeit gestellte Anfrage habe ich das Präsidium der Staatskem - ¬

missien für Kriegsgefangenen -und Zivilinterhiertenangelegenheiten ersucht ,
derGemeindeWiendasRechtderEntsendungvendrei Delegiertenin dieKom-¬
missienzuzugestehen.DasKriegsgefangenen -undZivilinterniertenamterklärte
sichdaraufbereit ,derGemeindeWiendiegleichenRechtewiedeneinzelnen
Ländernin der Staatskenmissieneinzuräumenunddemnachdie Ernennungeines
Mitgliedesundeines Ersatzmitgliedes in die KommissienbeinStaatssekretär
für Heerwesen/beantragen.IchhabeschindenHerrnStR .TäublerunddieFrau
GR .Pepp für dieses Nwwnahmhaftgemacht .

GRRetter ( ohrsez . )verwerst - ineiner Interpellation darauf ,daes
in der letztenSitzungdesGemeinderatesdie StRe .Bembek,Scherschund
WeiglüberKellektivverträgederGemeindemitdenOrganisatienender
Strassenbahnbediensteten ,derArbeiterdesElektrizitätswerkesunddesGas-¬
werkes,deremSekretäresieseien,referierthaban,wasalsinkempatibelan-¬
zusehensei .

DerBürgermeistererwidert:DieInterpellatiengehtveneinerfalschen
Veraussetzungaus .DieReferentenüberdieKellektivvertägebeidengenamn-

ten Unternehmungenhahenwederein besenderesVermögens-necheinsen¬
stigesPrivatinteresseanderAbschliessungdieserVerträge.Siefungieren
als Referentembless deshalb ,weil sie gemaueKennerderVertragsabschlüsse
sind .AndemZustandekemmenderbezeichnetenVerträgehabensiekeinerlei
bestimmendenEinflussausübenkönnen ,da an denBeratungesnebendemBür-¬
germeisternecheineReiheamdererFunktisnärederGemeindeteilgenemmen
habenundschliesslichauchderStadtratdarüberBeschlussfasste .DieBe-¬
richterstatterreferierensomitaufGrundundnachMassgabedervarausge-¬
gangemenreim sachlichen Durchberatung der Angelegenheit .Dass einemBe¬
richterstattarbeidenBeratungenundVefhandlungenwiebeiErstattungdes
ReferatesdiedurchseineBerufsstellegewennenenErfahrungenundKennt-¬
nisse zu Gutekenmen ,ist zweifellesein Verteil ,der die Behandlungder
Sachenurfördernkamn.IchbindahernichtinderLagegrundsätzlichzu
erklären ,daßdemWunschedesHerrnInterpellantenRechnunggetragenwird.
Esxist früher immervorgekommen,daß über BaulinienBaumeisterreferiert ha¬
ben .Wennsie dasnichtfür inkompatibelgefundenhaben ,könnenSiedas
umsowenigerinkompatibelfinden .

GR.FustavSimen(Saz. Dem. )stellt -felgandeAnfrage.DieErledigungesder
ärztlichenAnweisungenfürLebensmittelzubussenwerdenvemmagistratischen
Bezirksamtfürden4 .Bezirkäusserstverschleppt.EssindFällevergskemman,
dassärztlicheKrankenfettverschreibungenerstnachdreiMenatenerledigtwur-¬
den .WurdezuglsichaucheineZuckerzubussevererdnet,sewirddenKrankeneimeZuckerzusatzkarteerstmitdemTagederErledigungausgefelgt .DadieZucker-¬
ausgabe,wiebekannt,immerzweibisdreiMenateaufsichwartenlässt ,se
müssendieKrankemausserdendreiMonaten,diedasBezirksamtzurErledigung
braucht ,noch zwei Menate ,zusammenalso 5 Honatewarten ,his sie denZucker
bekemmen.DerGefertigterichtetdaherandenHerrnBürgermeisterdieAnfrage,
ebergeneigtist ,allaszuveranlassen,dassderschleppendeVergangbeiden
BrledigungenderLebensmittelzubussenfürKrankebeinmagistratischenBezirks-¬
amtfürdem4 .BezirkaufhörtunddieGesucheaufrechterledigtwerden.

Bgn,Reumaanerwidert:IchhabedieAnfragezuspätbekemmen,umnech
Erhebungendurchzuführen.IchwerdemirvenBezirksamtsleiterherichten
lassenunddieemtsprechemdenVerfügungestreffen ,umdiegerügteeUebel-¬
ständeabzustellen.

OM.Paulitschke( ehr.sez- )interpelliert-darüber,warumdieneugewähl¬
tenArmenräteihreTätigkeitverAhschlussderpelizeilichenErhebungenüber
denLeumund bereitsaufnehmenkonntenundstelltfol-¬
gendeAnfrage:. )AnzwelchemGrundewurdendieneugewähltenArmenräte
scheninihreFunktismeingesetzt,ehenachdieVeraussetzungenhiefürein
wandfreinachgewiesenwaren?. )InwievielenFällenmusstemitRückmücht
aufdiemangelndeUnbescheltenheitschendieEinberufungderErsatzmämserer
felgen ?. )Ist der HerrBürgermeistergensigt ,machAbschlussderpeltzeili¬
cherErhebungendemGemeinderateinenBerichthierübervorzulegen?

DerBürgermeistererwidert:Ad1 )BieMaadatsdanerderbisherinFumktiss
gestandenenArmenrätewarmit31 .Dezemberabgelaufen;danundieAusübung
derArmenpflegeimInteressederBevölkerunggeradeindieserZeitkeineUn¬
terbrechungerfahrendurfte,hatderStadtratimSinnedes§32derVerschrif¬
tenverbehaltlichdesVerhandenseinsderUnbescheltenheitundderübrigenVer-¬
aussetzungendieneugewähltenArmenrätepreviserischbestätigtunddamitauch
zurAnsübungihrerFunktienbefähigt ,sedassihreEinberufungmit1 .Jämmer
1920erfolgenkonnte. Ad3 )DieBestätigungder
Armenratswahlenund alle damit zusammenhängendenAngelegenheitanfallen in
dieKempetenzdesStadtratesundbestehtdaherfürmichkeimeWeramlassung,
hierüber demGemeinderateinen Bericht vorzulegen .Dedurcherledigtsich
dieFragebetreffenddenPunkt2.



ORWaldsam(chr.nsz. )verweistineinerInterpe' latiendarauf,dass
denElternjenerKinder ,die in Auslandeaufgenemmenwurden ,seitAnfang-ds.
J dieLebensmittelkartenfürdieseEindervendenBratkemmissienenüber
WeisungausdemRathauseabgenemmenwerden .DerZweckderAuslandaaktienen
für die Kindersell wohlnicht nur eine verübergehendebessereErnährung
der dAuslandkommendenunterernährtenKindersein ,sondernwehlauch
derdieUnterernährungderin WienverbleibendenKindereinzudämmen,was
dadurchermöglichtwerdenwürde ,dassebendenElterndieLebensmittelkarten
belassenwerden,wedurchsie in der Lageseiendie zurückgebliebenenKinder
besserzuermähren .Erfragt ,ebderBürgermeisterveranlassenwelle ,dass
dieergangeneWeisungandieBretkemmissionenzurückgezogenwird.

DerBürgermeistererwidert?DieAntwortaufdieseIntereppllationist
bereitsdadurcherfelgt ,dassichamBeginnederSitzungdieZuschrift
desVelksernährungsamtesin dieserFragezurKenntnisgebrachthabe.

OR .Klines( Escheehe )verweistin einer Interpellatien -gegenüberdem
SelbstmerdedesLehrlingsSubrt .ausHungerdarauf ,dasszehntausendeBe-¬

HändenwehnerWiensnichtnurimUeberflusseleben ,somdernmitvellen /dieNächte
hindurchBausendeverschwenden.DasGejehlederBetrunkenenundbezechter
Halbweltdamenkönnemanbis in dieNachthören ,anSemntagensegarbiszum

Mergengrauen .
DerBürgermeistererwidert:Esist ganzselbstverständlich,dassdie

städtischenAemterundOrganeder Gemeindein Fällen ,wiesie in derAnfrage
geschildertwerden ,pflichtgemässamtshandeln .EinereigenenVerfügungmeiher-¬
seits bedarfes nicht .In denallermeistenFällenwirddieStrafamtshandlung
aber nicht vonder Gemeinde ,sendernven der Staatspelizei undspeziell dem
Kriegswucheramtedurchzuführensein ,an die sich daher der HerrAnfragesteller
zuwendenhätte .

GR.Ullreich(chr. -sozial )stellt folgendeAnfrage:SeitdemHerbst
wirdan demKanalbauin der Heulerchenfelderstrassegearbeitet .DieArbeiten
gegenin einemderart langsamenTempovor sich ,dass die Befürchtunggerecht¬
fertigtist ,dassdieArbeiten,anstattwievorgesehen,in einemJahr ,auch
in2Jahrennichtfertigwerden.Esist klar ,dassdieseArheitennichtnur
eineunangenehmeBehinderungdesVerkehresundeineBelästigungdesPublikums
sendernaucheine empfindlicheSchädigungdes Geschäftsverkehresdarstellen .

Erfragt daher :Ist derHerrBürgermeistergeneigt ,die ausführendeBaufirma
zu veranlassen ,die Arbeitenan demKanalbauzu beschleunigenunddiera¬
schereVollendungderArbeitenzuermöglichenunddiestädtischeStrassen-¬
pflegezubeauftragen ,durchentsprechendeStrassensäuberungdieBelästi-¬
gungder Fevölkerungauf dasunvermeidbareAusmassherabzunindern?

DerBürgermeistererwidert :DerBaudesOttakringerbach-Entlastungs-¬
Kanaleswurdeam8 .August1919hegennen.FürdieFertigstellungdesselben
in derStreckevomLerchenfeldergürtelbiszumJehannNepemukBerger¬
platz wurdeeineBaufristven200Arheutstagengenehmigt .BeidenGrab¬
arbeiten wurdejedochschlechteraus reschemSchetter undSandbestehender
Bedenangetreffen ,welcher eine besonders sorgfältige senkrechteAuspölzung

desKanalgrabensnotwendigmachte -Weitersmussder Kanalgrabenumrund1n
weiter ausgehebenwerden ,als es bei demNeubaueeines Petenkanalesnetwen- ¬
dig wäre .UeberdieswarenumfangreichedauerndeSicherungsmassnahmenzu
treffen ,DiebishererzieltenArbeitsleistungenbleibendahermitRücksicht
auf die erwähntenSchwierigkeitenunddie nochimmerwerminderteArbeits¬
leistungderamBauheschäftigtenArbeiteraufungefähr1/3desfürdie
FristeemessungangenemmenenDurchschnitteszurück .InderFortsetzung
des Fanalbauesist jedochein gesteigerter Baufortschrittzu erwarten .Eine
dauerndePagerungvenErdaushubfindetin derNeulerchenfelderstrasse
nichtstatt .EssinddaselbstnurdiefürdieBauführungnetwendigenAr-¬
beitsvorkehrungen untergebracht und für die Wiederherstellung der Stnasse :

erferderlichen Bausteffe gelagert .In der Strecke vomLerchenfeldergürtel
bis zur Brunnengasse wird der Kanalban veraussichtlich bis AnfangMärz

. J .vellendet sein .NachdiesemZeitpunktewird dieFeulerchenfelderstrasse

indergenanntenStreckeinerdnungsmässigenZustandgebrachtwerden,und
die Bewehnerder anliegendenHänserdurchdie KanalbauarbeitenAurgehr
in geringfügigemMassebelästigtwerden .Ichwerdejedenfallsdarauf
bedachtsein ,dassdieArbeitenseraschalsnurirgendmöglichdurchge-¬
führtwerden.

GR .Haider( chr . soz . )verweistin einerInterpellationaufeinen
Vorfall im StraßenbahnhofSimmering ,woder VertrauensmannHonsbergerdes

ReichsverbandeschristlicherEisenbahnereineKundmachungstafolimMann¬
schaftsraumemitZustimmungderVerkehrskanzleianbringenwollte ,welche
abervondemVertrauensmannKlardesHandels-undTransportabreiterverban-¬

desherabgerissenwurde -Außerdemsei Ronsbergertätlich insoltiertworden.
DerBürgermeisterverliestvorersteinenBerichtderStraßenbahndirek-¬

tion wonachdieser ,vondemin der AnfragegeschildertenVorfallnichtsbe-¬
kanntsei .Derselbewirdjedochuntersuchtunddannhierüberberichtetwer-¬
den .DerBürgermeisterbemerkthiezu :NachEinlangendiesesBerichtetwerde
ichsehen,obundwelcheVerfügungenichzutreffenhabe.

GR.Klimesch(Tscheche)machtineinerInterpellationanläßlichder
Neuausgabevon20hScheinenaufdieschlechteBeschaffenheitdesPapieres
deralten20hScheineaufmerksam,durchwelchedieBevölkerunggeschädigt

erscheine.
DerBürgermeistererwidert:DieAusgabeder20hScheineimOktober1919

warbei der damalsherrschendenNotan kleinenZahlungsmittelnderartdringend ,
daßsie binnenwenigenTagenfertiggestellt werdenmußten ,undblieb zumaldie

Papiernotauchdamalsschoneine äußerstfühlbarewar ,unterdengeringenzur
VerfügungstehendenPapiersorten wenigAuswahl .Derschlechte Zustandeiner
größeren AnzahlScheine ist zumTeil auf die wenigsorgsameBehandlungzurück¬
zuführen ,die die Scheinevielfacherfahren .Beider Ausgabeder 10und50h
Scheine ,für deren Fertigstellung ein längerer Zeitraumoffen stand ,ist auch
aufeinbesseresPapierundeineschönereAusstattunggesehenworden.Trotzdem
seit Oktoberdie Papiernotnochbeddutendfühlbarer gewordenist ,wurdebei
Herstellungder neuennunmehrzur Ausgabegelangenden20 h Scheine ,soweites
jettt imBereichederMöglichkeitliegt ,auchaufeineentsprechendeQualität
des Papieres gesehenworden.

GR.Klimesgh(Tscheche)interpelliertwegenderin Wienherrschenden
Salznot .

Bgm.Reumannerwidert:Ichbinselbstverständlichandervoreiniger
ZeiteingetretenenSalznotinWiennichtachtlosvorbeigegangen,sondernhabe
michbereitsimderzweitenHälfteJännerindringlichenEingabenandiefür
dieBehebungderSalznotinBetrachtkommendenHerrnStaatssekretärefürFinas¬
zen ,HandelundVerkehrswesengewendetunddiediesbezüglichenEingabenüber¬
diesvorkurzemerstwiederbetrieben.DieseEingabenwarenvoneinemgewisse
Erfolgbegleitet ,dadasStaatsamtfürFinanzenerstvorkurzemdenAuftrag
gegebenhat ,denin WiengelagertenNorvorratan Salz sofort abzugeben ,ihn
durchZuschübeausdenstaatlichenSalinenEbensee,Hallein,BadAusseeund
HallzuergänzenundüberdiesvondortgrößereSalzmengennachWienzubrin¬
gen .Ichhoffe ,daßdurchdieseMaßregelneineErleichterunginderSalzver¬
sorgungeintretenwird.Andererseitsmußichjedochausdrücklichdaraufauf¬
merksammachen ,daßinfolgeGerüchtewegeneiner BeverstehendenSalzpreises
höhungleiderauchaufdieseLebensmittelsichderSchleichhandelunddie
Hamstereigeworfenhaben,weiters,daßdieSalzknappheitimWesenaufunsere
Fohlenkalamitätzurückzuführenist ,umdiesewenigstensfürdieSalzbeschaf
fungzubeseitigen,habenaberdiegenanntenStaatsämterübermeineAnregung
ntsprechendsMaßregelngetroffen,umdieKohlenmengen ,diefürdieErzeugung
deszur DeckungdesInlandsbedarfeserforderlichemBalzesnotwendigaind ,zu

könnensichern;wenndieseMaßregelntstsächlichdurchgeführtwerdenkannwohlan-¬
genommenwerden,daßnichtbloßeineaugenblicklicheLinderungderSalznot
eintreten,sonderneinedauerndeErleichterungdesSalzmarktesherbeigsführt
werdenwird .

GR.Klimes(Tscheche):EsistnocheineInterpellstionvonmirda ,diemußverlesenwerden!
Bgm.Reumann:Ichhabebereitsgesagt,daßichdieinterpellationwegen

derdarinenthaltenenUngehörigkeitennichtverlesenlasse.
GR.Klimes(Tschech):Ichlassemichnichtvergewaltigen!DasistdieSchilderungeinerTatsache.
Egm,Reumann.IchbitteumRuhe!
GR.Klimes:Dasist unserRecht!
Bgm.Reumann:SiehabennichtdasRechtUngehörigkeitenineinerInterpel-¬lationvorzubringen.

GRinGahrieleWalter( chr.-soz.)stelltfolgendeAnfrage:Istder
HerrBürgermeistergeneigt,dahinzuwirken,dassmitBeginndesSchuljah-¬
res1920/1821injedenWieneremeindehezirkmindestensineinerSchulküch
fürsehnlmündigeMädchenhauswirtschaftlicherUnterrichtinAbendkursenerteiltwird?

Bgm.Reumann:DieAnfragebehandelteinereineSchulangelegenheit ;ich
werdedaherdieseAnfragealsAntragbehandelnunddemBezirksschulrateüber-¬
mitteln .Ichglaubebeifügenzusollen ,daGdieFrauInterpellantenselbst
MitgliegdieserSchulbehördeistunddaherbesserdiesenJegenstandineiner
SitzungdesBezirksschulratesvorgebrachthätte.

GR.Klimes(Tscheche):EsistnocheineInterpellationda !Ichbitte
sievorlesenzulassen!DasisteineVergewaltigung,dielassenwirunsnichtgefallen !

SchriftführerGR.Huber(chr.soz.)verliestmitsteigernderStimmewäh¬
rendunausgesetzterZwischenrufedesGR.KlimesfolændenAntragdesGR.Hell¬mann( Soz.Dem. )undGenossen:

DieLehrerbibliothekenderWienerVelke -undBürgerschulenwarenves
jehernachihrerQuantitätundQualitätunzureichend.SellderUnterrient
anunserenSchulemimSinnederSchulrefermumgestaltetundnachmedernen
Prinzipienerteilt werden ,se mussverallenderLehrerschaftdieMöglich¬
keitgehstenwerden,sichmitdenIdeenderSchulrefermhinreichendbekannt-¬
zumachen.BeidenheutigenBücherpreisenist ,deneinzelnenLehrernahezuum¬
möglich ,Bücherzukaufen .AusdiesemGrundestellen die Gefertigtendem
Antrag,derGemeinderatwelleindennächsten5Jahrenje100. 000Kbewilli¬
gen ,damitdieLehrerbihlisthekenhit Büchernbedachtwerdenkönnen,diedie
LehrermitdenneuenHethedendesmedernenUnterrichtesbekanntmachen.Die
AuswahlderBüchersollydarchFachmännerimEinvernehmenmitderRefermabtei-¬
lungdesStaateamtesfürUnterrichterfolgen.

GRKlimeseTscheche) :Ich gebekeineRuhe .Meineinterpellationmug
vorgelesenwerden,sonstwerdensienichtverhandeln.

VBEmmerling( DenVorsitzübernehmend):WirschreitenzurErledigungderTagesordnung.
GR.Klimes:EsgibtkeineTagesordnungbevornichtmeineInterpellationverlesenist .
VBEmmerling:DerBürgermeisterhatschonerklärt,daßergemägder

Bestimmungdes§20derGeschäftsordnungdieInterpellationnichtverlesen
1äßt

GR.Klimes:DieInterpellationmußvorgelesenwerden!
VE.Mmmarling:DasstehtnichtimStatut.
BWinterberichtetnununterandauerndenlärmendenZwischenrufendes

GRsKlimesüberdieErhöhungderBeihilfeandenUnternehmerdesStellwa¬
genverkehreszwischenMauerbachundWeidlingauauf jährlich 8000K.

GR.Klimes:SiekönnenmachenwasSiewollen.Siekönnenmichmitder
Polizei hinausführenlassen ,ich bestehedarauf ,daßdieInterpellation
verlesenwird,

VE,Emmerling:SiehabenkeinRechtdazu!IcheröffnedieDebatte.
GR .Kiimes :KeineDebatte !DieInterpellationmußvorgelesenwerden:

WennSiewollen ,werdenSienochetwasschärfereserleben.
GR.Breuer(chrasoz. )stelltandenReferentenedneAnfrage,wegendes

WortlautesdesAntrages,derdemBeschlußedesStadtratesinAngelegenheit
derBeitragsleistungderbeidenanderenFaktorennichtentaprechendsei

GR.Klimes( zuBgm.Reumann):WenndieInterpellationnichtvorgelesen
wird ,gebenSiesie mirzurück.



DasEndederalten30Hellerscheine.
Eswirdrechmalsdaraufaufemrksamgemacht,dassdiederzeitim

laufbefindlichen20HellerscheinederBemeindeWienunwiderruflichihre
WültigkeitverlierenunddaherhiszudiesemTagebeieinerstädtischenPasse
zurEinlösunggelangennüssen.

Egm.ReumanngibtdemAnterpellantenseineAnfrage.

GH.Siegel( soz.-dem.)berichtetüberdieErhöhungderLöhnederlaad¬
wirtschaftlichenArbeiterdernenSteinbrüchenimOberösterreichaageglieder-¬
temPandwirtschaft.

GR.Rotter(chr.-sez.)bemängeltdasFehlenvenNutzvich,wasdenBe¬
triebverteuereundwendetsichdanngegendieStundenzahlung,welchebeider
PandwirtschafteineAnamaliesei .DieanscheinandhehenHöhneseiendechge-¬
ringeralsbeidenPauern,weilbeidenselbendasGesindeMaturalverpflegung

GR .Klimes :Jetzt werdeich meineInterpellation vorlesen .( Heiterkeit )und Deputate habe ,washeute wichtiger als Lohnsei .
Dasist keinTheater .(NeuerlicheHeiterkeit ) .GR .Klimesversuchtwährend
desnunfolgendenSchlußwortesdesVB.WintereinigeümstehendendieInter-¬
pellationvorzulesen.

VB.WinterantwortetinseinemSchlußworteaufdieAnfragedesGR.
Breuer ,daßinfolgederBereiterklärungdesStaateszueinerjährlichen
Beihilfevon8000KundinfolgederErklärungderGemeindeMauerbachein
neuerAntragimStadtratvorgelegtwurde ,bei demdie vorliegendeFormulie-¬

men .
GR.David(Soz.Dem. )berichtetüberAmnderungderStatutenundder

jährigen Verzinsungder Spareinlagen ,und bemerkt ,daß infolge einer ver Setzt ist gedacht ,dass Vich in Niederösterreich zu verkaufemund dafürin

dieZinsenzuschreibungnichtmehrhalbjährigsondernganzjährigerfolgt.

ZweckedieRückverweisungdesAntrages.EswirdzuerstderRückverweisungsantragabgelehntundnachdem
SchlußwortedesReferentenderAntragselbstangenommen.

GR .Speiser( Spz. Dem. )referiert überdie BewilligungvonNachtschicht
zulagenfürAngestelltederstädtischenGaswerke,vonFersonalzulagenfür
Angestellte ,undBedienstete des städtischen Kühllagerhauses ,sowieüber

dieAnwendungderneuenGebührenvorschriftenauchfürdieAngestelltendes
BrauhausesderStadtWien .(Angenommen).

NacheinemweiterenBerichtedesStR .SpeiserwirddieMitgliederzahl
desAusschusseszurReformdesHeimat-undStaatsbürgerrechtesundderKom-¬
missionzurUeberwachungderstädtischenHumanitätsanstaltenerhöht ,umeini-¬
genkleinerenParteien,diederzeitdarinnichtvertmtensind ,dieVertretung
zuermöglichen.

HieraufwerdeneinigeaufderTagesordnungstehendeWahlenvorgenommen.
UeberAntragdesGR.Siegel( Soz,Dem)werdenzweiAbänderungenvonVer-¬

bauungsbestimmungenfür Parzellenin UntermeidlingundOberdöblinggenehmigt,
resp .dieFrist zurVerbauungerstreckt.

GR.Hackl( Soz.Dem. )berichtetüberdenVerkaufvonNutzholzdesBürger-¬
spitalfondsin SpitzandenVerbandfür gewerblicheHolzverwertung -¬

GR.Dr .Glasauer(chr. soz. )stelltdenZusatzantrgdiesesNutzholzdem
Verbandeder Schrebergartenvereinezuzuweisen,dadieserVerbanddasHolz
für SchrebergartenhüttenundTreibhausbeeteinfassungendringendbenötige.

GR .Prohaska(Deutschnational)sagt ,daßfür diesesHolzheuteeinhö¬
hererPreis erzielt werdenkönnte ,Er gibt seiner FreudedarüberAusdruck,
daßseinseinerzeitigerAntragHolzvonSpitzaufderDonauherunterzuschwem-¬
menindieTatumgesetztwordensei .

DerReferentGR.Hacklerwidert ,daßdieHolzpreisederzeitselbstver-¬
ständlichhöhereseien ,dasvorliegendeReferatstammeaberbereitsvomDe-¬
zember. J .ImübrigenseidieGemeindeandemVerbandfürgewerblicheHolz-¬
verwertungbeteiligtgewesen.BeiweiteremEinlangenvonFloßholzwirdjeden-¬
falls eineöffentlicheVerkaufsausschreibungerfolgen .WasdenAntragGlamauer
betreffe ,halteerdiesesHolzfürSchrebergartenzweckenichtgeeignet,daes
erst zugeschnittenundzugerichtetwerdenmüsste .BeiweiterenHolzsendungen
werdeaberjedenfallsauchauf die SchrebergärtnerRücksichtgenommenwerden.
BeiderAbstimmungwirdderReferentenantraggenehmigtundderAntragGlasauer
genügendunterstütztandenStadtratgeleitet .

NacheinemweiterenReferatedesGR.HacklwirddasUebereinkommender
bayrischenStaats-ForstverwaltungunddergemeinnützigenBrennmaterialiengesell
schaftin WienwegenLieferungbis zu10 . 000RaummeterBrennholzfürWien
genehmigt.DieGemeindeübernimmtdie Gewährdafür ,daßdasabgegebeneHolzohne
ZwischengewinndernotdeidendenWienerBevölkerung,namentlichderMinderbe-¬
mitteltenzuGutekommt.

GR.Siegel+sez. -dem. )führtin seinemSchlusswprteaus :GresseFlä¬
chenmüssendazuverwendetwerden,umdasAbraummaterialzudepenieren.Nach
einigeneahrenwerdemdie Flächen ,wennsie der Depenfenicht mehrdienen ,
zumFeldbaubenützt .Weilder BetriebmitdemSteinbruchse innigverguickt
ist ,isternichtalslandläufigeralndwirtschaftlicherPetriebzubehandes.
InAngelegenheitderEinstellungvonNutzvichhatderheheViepreisgresse
Schwierigkeitenbereitet ;nunhättenwirin unserenlandwirtschaftlichenBe¬

rungangenommenwurde.BeiderAbstimmungwirdderStadtratsantragangenommtriebin NasswaldwegenFuttermangelVichabzugebenundkönntenesimland-¬
wirtschaftlichenBetriebin Ober-Oesterreich,wegenügendFutterverhaaden
ist ,einstellen .NnnhabenaberdieNiederösterreicherkeineAusfuhrbewilli-¬

GeschäftsordnungderZentralsparkassederGemeindeWienbezüglichderganz -gungunddieNiederösterreicherkeineEinfuhrbewälligungerteilt .(Hört-Hört)

einbarungallerWienerSparkassen,derHypothekenanstaätenundderBankenCher-OesterreichViehzukaufen.EswirdaucheinVersuchmitJeflügelpreduktis
gemachtwerden.Esist aucheineKlagedesFeitersderLandwirtschaft,dass

GR.Schwarz-Hiller(Demokrat)sprichtsichfürdieBeibehaltungderer sehrschwerLeutebekemnt,weilsie keineKesterhalten .Eshandeltsich
gegenwärtigenhalbjährigenZinsenzuschreibungausundbeantragtzudiesemHierauchnichtumlandwirtschaftlicheArbeiterimgewöhnlichenSinse,sen-¬

dernmehrumverübergehendbeschäftigteTaglöhner,weshalbauchderStunden-¬
lehneingeführtist .

DerStadtratsantragwirdsohinangenennen.
NacheinemBerichtedesGR.Siegel(Soz. Dem. )wirdfürdieErrichtung

einerBenzolfabrikimGaswerkeLeopoldaueinNachtragskreditvon690. 000Kge-¬
nehmigt.

NacheinemBerichtedesselbenReferentenwärddieBaubewilligungfüreine
SchwefelgewinnungsanlageimGaswerkeSimmeringerteilt .

WeiterwerdennacheinemBerichtedesselbenReferenten.fürdieAnscaffung
vonEiszellenfürdieEiserzeugungderKühlanlageimSchlachthofeSt .Marx
132 . 000Kgenehmigt.

StR .Siegel(Soz. Dem. )berichtetfernerüberdieErhöhungderTeuerungszu-¬
lagenfürdieArbeiterimZiegelwerkOberlaa.DieStadtratsanträgewerdenan

genommen.
VB.HossübernimmtdenVorsitz.
NacheinemBerichtedesAbgeordnetenSiegelwerdenderAbteilungfürBeton

undBisenbetondesAusschussesfürVereinheitlichungimHochbauüberihrAnsu¬
chen4000KzurEinholungeinesGutachtensüberdieWärmedurchläßigkeitvon
Hohlbausteinenals einmaligerBeitraggewährt.

SchließlichwirdnacheinemBerichtedesStR.SiegelderVerwaltungdes
HofärarszudenKostenderInstandwetzungdesdurchLackundätzendeFlüßig-¬
keitenbeschädigtenGrillparzerDenkmaleseinBeitragvon4000Kbewilligt.

GR.Breitner( Soz.Dem. )beantragtdieNeuherstellungvon15Millkonen
Stück20HellerkassenscheinendurchdieGemeindeWien(Notgeld)miteinerGil-¬
tigkeitsdauerbis30 .Juni1920 .(Angenommen).

GR.Richter(Sez. -Dem. )berichtetüberdieLehnregulierungderAnge-¬
stellten des Jugendheimesin Obarhellabrunn .( Angenommen) .

NachBerichtendesGR.Hackl( Sez. -Dem)werdenKrediterhöhungenfür
dieReparaturvenKleingebindendesBrauhausesderStadtWiensewiefürdie
BeschaffungvenBenzinfürdieKraftwagenderGemeindeämter,Anstaltenund
Betriebegenehmigt.FürdieGlyzerinbeschaffungfürdieKühlanlagenin
St .Marxundin derFressmarkthallewirdeinZuschusskreditgenehmigt.

UeberAntragdesGR.Weigl( Soz. -Dem. )wirddieErhöhungderEnt-¬
lehnungder nichtständigenArbeiterdesStadtgarteninspekteratesundzwar
fürdiemännlichenArbeitermit25K ,fürdieweiblichenmit22Kundfür
Jugendlicheunter184ahremit20K ,fürjedentatsächlichgeleistetenAr-¬
beitstagbeschlessen.

DerAntragdesselbenRefenentenaufErrichtungeiner"euerwacheder
städtischenBerufsfeuerwehrin Fleridsdarfwirdebenfallsgenehmigt.

UeberAntragdesGR.Hellnann( Soz . -Dem. )wirddiePrhöhungder
TeuerungszulagedernebenberuflichenLehrporsenenandemFertbildungsschales

genehmigt.

Versuchsklassem ,welchemindestensven300Kindernbesuchtwerden,einver-¬
rechembaresPauschaleundzarven200ErenenjährlichfürVelksschulenund
van300KrenenjährlichfürBürgerschulenzurAnschaffungvenMaterfallen
uedRequisitenzubewilligen.

GRinGabfielaWaltar(chr. -sez. )erklärt ,dasshiemiteinemdringenden
BedürfmisseabgehelfenwerdenEshandlesichabernebendemHandfertigkeits-¬
UnterrichtauchnechumLehrspaziergängeundAusflügeinsbesendereaberum
Klasseabüchereien.DieLeitungdieserAusflügeundderLesestubenebliegeden
LehrernundeswerdesichdaherdieNetwendigkeitergehen,diesemeineVer-¬
gütusgzukemmenzu lassen .Essei daherdie Sumneven200Kper Klassenicht
zuhechgegriffen .DerReferentenantragwirdsehinangenommen.

GR.Iser( sez. -dem)legtdenbekanntenAntragaufEinführungder
Semmerzeitver ;welcherehneDebattegenehmigtwird.

NacheinemAmtragedesselbenReferentenwirddieNeusystemisierungven
BademeisterstellenfürdieStrandbäder„Stadlau“und„AleDenau“beschlessen.

VB.Hossteiltmit ,daßnocheindringlichesStückzuerledigenist ,wel¬
chesnichtaufderTagesordnungsteht.ErbittetumdieZustimmungdesGemeinde-¬
rateszurBerhandlungdiesesVegenstandes.(Zustimmung).

GR.Hackl( Soz.Dem. )berichtetnunüberdieVerpachtungvonstädtischen
Grundstückenin AspernanObertierarztDr .BennoOehlerzumZweckederZucht-¬
undMastvonSchweinenundGsflügelnsowiedesFischereirechtesimsogenannten

Mühlwasser.
DieStadtratsanträgewerdenangenommen .
DieöffentlichsSitzungwirdhieraufgeschlossen.

DieMusikfestwocheinWien.DerGemeinderathatheuteeinstimmigdieAbhaltung
einesMusikfestesimFrühjahroderSommer1920beschlossen.DerReferentStR.
BreitnerführtezurBegründungdesAntragesaus :UeberWiensindsoungeheure
LeidenundQualenverhängt ,wiesie nieseit es eineGeschichtegibt ,überein
großesGemeinwesenverhängtwaren .InheldenhafterGeduldträgtdieBevölkerung
einalles MenschenmaßübersteigendeMartyrium.Dasist wahrlichnichtdie
StimmungumFestezufeiern .WenndemGemeinderatdennochvorgeschlagenwird,
eingroßesMusikfestzuveranstalten ,sogeschichtes ,weilwirgeradeinderdurfen ,
ZeitdesgrößtenElendsunsnichtderVerzweiflunghingeben/sondernalleKräf-¬
te zusammenraffenunddenWiederaufbaubeginnenmüssen.DerProduktionsprozeß
stocktleider infolgeKohlenmangelundso könnenwirdnichtjeneGütererzeu¬
genundaufführen,indenenWienhervorragt.UnsereStadthatabernichtbloß
leistungsfähigeIndustrien,sondernist aucheinuraltesKulturzentrumund
auchdashatwirtschaftlicheineaußerordentlicheBedeutung.UndanderSpitze
unsererheimischenKulturgüterstehtdieMusik .Ebenjetzt daWienin derso
ungewohnten,demVolkscharaktergarhichtentsprechendenRolleeinesBittenden,
ja Bettelndenauftretenmuß ,soll derWeltvorAugengeführtwerden ,daßdiese
StadtderMenschheiteineunendlicheFüllevonreinstemGlückundunverwelk¬
barerSchönheitgeschenkthat .RednerschloßmitdemHinweis,daßallengroßen
KorperationenaufdemGebietederMusikunddesGesangesGelegenheitgeboten
werdenwird,andemGelingendesWerkesmitzuarbeiten.Beidenunmittelbar
darauffolgendenWahlenin denvorbereitendenAusschuß,dersichnochdurch
Kooptierungenergänzenwind ,wændenentsendet :MusikschriftstellerDr . D.J .
Bach,DieGemeinderäteHugoBreitner,VB.Emmerling ,JosefineKurzbauer,Karl
Paulutschke,AdelheidEopp,KarlSchmid,Prof .Dr .JuliusKandlerundDirek¬
tor GeorgPhilp.
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I .Ausgabe .

26 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den 14 .Februar 1920 ,Nr .59 .
E

Margarineabgabe .Vom15 .bis21 .FebruarwerdenbeidenstädtischenButter-¬
abgabestellen pro Person 12 dkg MargarinezumPreise von K 11 . 28gegenAb¬
trennungdes„ B "AbschnittesNr .179undderbeidenAbschnitteNr .179fürnicht-¬
raycniertes Fett der Fettkarte ausgegeben .Organisierte Verbraucher erhalten

die Fettquote gegen Abtrenneung der gleichen Fettkartenabschnitte bei der

VerschleißstelleihrerKonsumentenorganisation .

Zewiverba“. Vom15 .bis21 .FebruargslangtzurAusgabe:3/8kg .Mehl,per
kgK . 20 ;12dkgMargarine( dieFettabgabeerst abDonnerstag) ,1/2
kgFrank-Kaffeezusatz .AnKinderzubussenfür jedes Kindbis zumvollendeten
2 .Jahre1 kgFeinmehlper kgK11 . 20 ,für jedes KindimAlter von2 bis6
Jahren 1 Dose( = lengl .Pfund )QuakerOats zumPreise vonK . 80 .AnMehl- ¬
rayonierte gegen Lochung der Ziffer 2 des Einkaufscheines Eier zum Preise von

K . 70per Stück und zwar für Kinder bis zum vollendeten 1 .Jahre 3 Eier pro

Kopf ,für Kinder im Alter von 2 bis 5 Jahren 2 Eier pro Kopfund fürKinder
von5 bis 14Jahron1 Ei proKopf .AußerdemdiverseLebensmittel ,Gebrauchs-¬
undHaushaltungsgegenstände,Textil undSchuhwaren.

. Ausgabe .
e

26 .Jahrgang ,Wien ,Sanstag ,den14 .Februar1920 ,Nr .60 .

BehamdlungansländischerBehmen.UnterdenausländischenLiebesgabenbefin¬
den sich auch bei uns wenig eder gar nicht bekannte Behmengattungen ,die

versichtshalbereinerbesemderenBehandlungbeiderZubereitungbedürfen.
Diese besteht darim ,daß das Wasser ,in welchemdie Behnenweichgekschtwur- ¬
den ,michtweiterverwendetwerdendarf ,sendernnacheinigemKechenabgeges-¬
senundgegebenenfallserneuertwird .Dasicheinallemfallsverhandener
Bittersteffin heissenWasserzumgrösstenTeilelöst ,wirder aufdiese
WeiseausdenBehnenentfernt ,diedamnwiegewöhmlichzubereitetwerden
können .Jedenfallswürdees sichempfehlen,Bohmen,die tretz dieserBehand-¬
lung nech immer einen bitteren Geschmackhaben ,vomGenusseauszuschliessen .

WienerKinderbeiumserenBauern.EinmachahmenswertesBeispielsezialchati-¬
tativen Wirkensder Landbevölkerungzu Gunstender netleidendenGreßstadt-¬
kinderhabendie LaadwirtevemKirchbergamWagramgegeben .Dendenkenswerten
BemühuagendesdertigenKesperatersTeiflist esgelungen,25armeWäener
Kinder bei den Bauern des Marchfeldes unterzuhringen ,un bei längeremAuf- ¬

enthalteeinenbaldigenkörperlichenErtüchtigungzugeführtzuwerdes.
AusdemRathause.InderKammandemWechehältnurderStadtratamDenzers-¬
tagundFreitagvermittagSitzungenab.



IENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,16 .Februar 1920 .- Abenduasgabe .

- —- - - - - - - - - ¬

HannsSchliessmanntDieGemeindewirddie
Kostendes Leichengegängnissesunddes Grabesdesverstorbe-¬
nenZeichnersHannsSchliessmann ,der ohneHinterlassung
eines Vermögensgestorben ist ,im Minblickeauf dessenher - ¬
vorragendeBedeutungfür Wientragen .
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26 .Jahrgang Wien,Mont22 .de16 .Februar1920,Nr
SE

DasEndeder alten 20 Hellerscheine .Es wird neuerlth dringlichst daramf

aufmerksamgemacht,daßderEinlösungsterminderalten20Hellerkassenscheine
derGemeindeWienmorgenDienstag,den17.deunwiderruflichzuEndegehen.

2 .Ausgabe .

26 .Jahrgang ,Wien ,Hontag ,den16.Februar Nr. 68.20 ,
S — —

DieneuenFahrpreise .Ab18 .Februar . J .treten die vomGemeinderateam
6 .Februar1920beschlessenenmeuenFahrpreiseaufderstädtischenStrassen-¬
bahninKraftundbeträgtderKinder-FahrpreisundderSenderfahrpreiszum

. Steimhef80 h ,der Fahrpreis für die übrigenSendertarifstreckenK . 50,
der Fahrpreisfür beliebig viele Teilstreckeninnerhalbder Zenengrenze4/5
oder für 4 Teilssrecken ,ven denen wenigstens eine ausserhalb derZenengren - ¬

ze 4/5 liegt K . - ,der Tagesfahrpreis ehne Berücksichtigung der Zenengrenze

4/5K . 50undderNachtfahrpreisK. -¬
Für die Zeit vemBetriebsbeginn bis 8 Uhrmergensan allen Tagen ,mit

AusnahmederSenn-undFeiertage,werdenFrühfahrscheineabernurimVer-¬
verkaufin Päckchenzu 10 StückzumPreise vonK14 . -ausgegeben .Ebenso
werdennurimVorverkaufdieHin -undRückfahrscheineinPäckchenzu10Stück
zumPreise vonK27 . -ausgegeben .Sie gelten an allen Tagen ,mitAusnahme
derSonn-undFeiertage,fürdieHinfahrtsowiedieFrühfahrscheine ,für
die Rückfahrt bereits von 2 Uhr nachmittags an bis 9 Uhr abends ,anSamsta¬
genjedochschonab12Uhrmittags.AlsFeiertagegeltendiegesetzlichen,
das ist derzeit der 1 .Hai und12 .November ;dannder 1 .Jänner ,Oster -und

Pfingsmontag,Fronleichnamstag,1 .November,25 .und26 .Dezember.DiePreise
für die HalbjchresnetzkartenbetragenK1700 . -ab 2 .April ,für dieMonats-¬
netzkarten ab 2 .März1920K310 . - ,für die Streckenkarten für 2Teilstrecken

K110. - ,für4TeilstreckenK140. -undfürmehrTeilstreckenK170. -ImTa-¬
rifgebiet II kostst eine Fahrt über eine Teilstrecke K . 50 ,für jede weitere
Teilstrecke um50 h mehr .Der Kinderfahrpreis beträgt für 1 oder 2Teilstrecken
30h ,für3 pder4 TeilstreckenK . 50 .FürdieBeförderungvonReisegepäck
aufdenDampfstrassenbahnenwerdenfürje angefangene20kgeineGebührven
K . 50eingehoben.DiehöhereGebührbeinichtrechtzeitigemLösenvonFahrt-¬
ausweisenoderbei VerweisungvonungiltigenFahrscheinenbeträgtdasDoppel-¬
te deseinfachenFahrpreises,mindestensjedochK . -DiefürdasHalbjahr
vom2 .Jänner bis 1 .Juni 1920ausgestellten Netzkarten werdenmitWirksam- ¬

keit vom2 .März1920einmanatigzum2 .Aprilgekündigt .Sie verlierennach
dem1 .AprilihreGiltigkeit.

DenInhabernderKarten,diesiebiszum16 .März1920beiderKartenaus-¬
gabekassaderstädtischenStrassenbahnenin Wien ,VI . ,Rahlgasse3abliefern ,
wirdderhalbeKaufpreismitdemBetragevonK425 . -zurückerstattet .Bei
spätererAblieferungbehältdieDirektionderstädtischenStrassenbahnensich
vor ,einenetwaigenTeilbetragentsprechenddemrestlichenTeildersonstigen
Geltungadauerzu vergüten .Für Karten ,die nachAblaufder daraufbezeichne-¬
ten Geltungsdanereinlangen ,wird grundsätzlich keine Vergütunggeleistet .
DenInhabernder gekündigtenKartenwirdaberdie Möglichkeitgebotenwerden,
durchdenBezug- einerZusatz- Wertmarkefür drei Monateihre Kartenfürdie
senstige Geltungsdauergiltig zu machen .DerVerschleiss derZusatz-Wertmarken
und die Behandlungder Netzkarten bei den Ausgabestellen findet vom27. März
anwährenddergewöhnlichenDienststundenstatt .

DieimVerverkaufabgegebenenEinzelfahrschenneder abgeändertenFahr-¬
presstufendesaltenTarifessindvom18 .Februarannichtmehrverwendbar.

Siewerdenbis zumAblaufdesdaraufmittelsLochungbezeichnetenMenates
beidenKassenververkaufsstellenfür dendafürgezahltenBetragzurückgenem-¬
meneder gegenAusgleichdes GeldunterschiedesgegenFahrscheineumgetauscht.

Die Fahrpreise auf der Kraftstellwagen Linie Pötzleinsdorf - Salmannsdorf
beträgt:a )FüreineFahrtaufderLiniePötzleinsderf-Salmannsderfzahltvom

18 .Jebruar1920anundzwarvemBetriebsheginnebisBetriebeschlusseine
erwachsenePersonK . 50 ,ein Kindmdenfür die Strassenbahnenbestehenden
Bestimmungen80 h .b )GegenVorweiseiner für seine Person geltendeErken- ¬

nungskartebeträgtder Fahrpreisfür eineerwachsenePersen80h ,fürein
Kindoder einen Schüler im Sinneder bei der StrassenbahnbestehendenBe- ¬

stimmungen40h . - . - . - ¬
Kartoffelabgabe .Dienstagbis Freitagwerdenim16 . ,17 .und18 .Bezirk
helländischeKartoffelnzumPreise vonK . -per kg ,undzwari kgproKopf
gegenAbtrennungdes Buchstabens „H "der Kartoffelkarteausgegeben.

EiheAbardnungderZüdhahngemsAnden.GR.KlieberausMauererschienheute
mit einer AberdnungvonVertretern der Südbahngemeindenbei Bgm .Reumann,
VH .HessundStR .Breitnerin AngelegenheitvonBegünstigungenbei denneuen
StrassenbahntarifenfürdieEinwohnerderSüdbahngemeinden.

.
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26 2 argang ,Wien"Dienstag ,den7 .F ebruar1920,Nr. 63.
- - ¬ — —

Der10 .ZüricherKinderzug,HeutevormittagswurdevonWien-Westbahnhofder
10 .Züricher Kinderzug abgefertigt .VB .Winter überbrachte den Kinderndie
GrüßedesBürgermeistersan die Kindersowohl ,als an die SchweizerPflege-¬
eltern ,zudenensie kommen.AndenPräsidentenBierbaumwurdesodannfolgendes
Telegrammgesendet ,das den Dankder Stadt Wienfür die Stadt Zürichunddie
ZüricherBürgerundBürgerinnen ,die sich unsererKleinenso warmannehmen,
erneut Ausdruckgebensoll :„ Soebenhat der 10 .ZüricherKinderzugWienver-¬iener

lassen .Erbringt600/Kinder.WirbenützendenAnlaß,umIhnen ,hochgeehrter
HerrPräsident ,allenDamenundHerrendesKomitees,allenVäternundMüttern,
die sich unsererKinderannehmenundder herrlichenStadtan der Limatund
allen ihren Bewohnern von ganzem Herzen Dank zu sagen .Zürich hat sich ein un - ¬

vergänglichesVerdienstumdasWienerKinderworben. "BürgermeisterReumann,
VizebürgermeisterWinter.

Kartoffelabgabe.VonMittwochbisSamstagwerdenim19 . ,20 .und21 .Bezirk
gegenAbtrennungdesBuchstabens„ N "undim1 .BezirkgegenAbtrennungdes
Buchstabens„ 0 " holländischeKartoffelnzumPreisevonK . -perkg ,und
zwar1/2kgproKopfabgegebenwerden.

AllgemeineSaccharinabgabe .VomStaatsamteder FinanzenwurdeSaccharinfür
eine allgemeineAusgabefreigegeben ,welchein der Zeit vom19 .biseinschließ-¬
lich 28 . . Mestattfindet .Bezugsberechtigtsindalle HaushaltungenohneRück¬
sichtaufdieAnzahlderHaushaltungsangehörigen .AufjedenEinkaufscheinwird
eine PackungKristallsaccharin K . 5g zumPreise vonK . 50abgegeben .Der

BezugerfolgtgegenAbtrennungderZiffer„ 28" desamtlichenEinkaufscheinesMehl - ¬
ohneUnterschiedderFarbe .Verbrauchermitgelben/Bezugskartenbeziehendas
SaccharinbeidenstädtischenMehlangabestellen,dieMitgliedervonKonsumen-¬
tenorganisationenbei den Verschleißstellen ihrer Organisation .DieLeitungen
derKonsumentenorganisationenhabensichwegenderZureisungdesBedarfesfür
ihre Organisationan dasPezirkswirtschaftsamtStelle 2 zuwenden.
2 .Ausgabe .

26 .Jahrgang,Wien,Dienstag,den17 .Fehruar1920,Nr .64.
DieWohnungsbewegungimJänner.DieinMonateJänner1920angemeldetenver-¬
mietbaren,unmöbliertenWohnungengingengegenüberdemVormonateumeinGe-¬
ringesvon133(darunter130leerstehendeallerWohnungen)auf127(darunter
122leerstehendeallerWohnungen)zurück,wovoneingrosserTeilinfelgebau-¬
licher MängeloderaussanitätspolizeilichenRücksichtennichtbewehnbarist .
Venden122leerstehendenWohnungenentfallenaufdieGruppederKleinwehnun-¬
gen86 ,derkleinerenMittelwohnungen14 ,dergrösserenMittelwohnungen15
unddergrossenWehnungen7 .DerStanddervermietbarenmöbliertenWohnungen
(Zimmer,Kabinette)vermindertesichgegenüberdemVormonateven126(daven
123sofortbeziehbar),auf105(davon99sofertbeziehbar).InderAnzahlder
vermietbarenGeschäftslokalitätenist neuerdingseinRückgangven704vem
Vermenate(darunter697sofortbeziehbar)auf685(darunter679sefortbezieh-¬
bar )zuverzeichnen.DieNachfragenvenWehnungssuchendenimWehnungsnachweis
andseinenBezirksstellen,welcheimVormonate16. 000betrugen,habenimBe-¬
richtsmenate zwar keine weitere Steigerung aber auch keine Verminderunger - ¬

fahren .DurchdieOrganedesWohnungsnachweiseswurdenimManateJänner1920
470WehnungenundGeschäftslekalitätenrevidiert .IndergesamtlagedesWoh-¬
nungsmarktesist nochimmerkeinewesentlicheErleichterungeingetreten ,da
diedringendenAnsuchenumWohnungszuweisungnochweitausdieZahlderdurchdieAnferderungzurVerfügunggestelltenWehnungenübersteigen.

Kenkursauschreibungfür Armenarztstellen.ImStatusdesstädtischenGesund-¬
heitsamtesgelangen2 Stellen städt .Aerzte( fürArmenbehandlungundTetenGe-¬
schau )in derVII. BezugsklassederstädtischenBeamtenmitdemGenaltevon
K4800. -unddemQuartiergeldvonK1200. -zurBesetzung.NähereAuskünfte
überdie mitdiesenStellenverbundeneAmtswirksamkeitwerdenimstädtischen
Gesundheitsamte( NeuesRathaus ,Lichtenfelsgasse) währendderüblichenAmts-¬
stundenerteilt .GesucheumdiebezeichnetenStellensindbis26 .Februar1920
imstädtischenGesundheitsamtezuüberreichen.

PrefessorWertheim. Bgm.ReumannhatandasProfessorenkollegiumdermedizi-¬
nischenFakulitätfolgendesBeileidschreibengerichtet :DieNachrichtvendem
HinscheidendesVorstandesderzweitenFrauenklinik,desHerrnProfessers
Dr .ErnstWertheimhatmichmitaufrichtigerFrauererfüllt .MitdemTede
diesesherverragendenGelehrten,Forschers,undOperateurshatdieWienerme-¬
dizinischeSchüleeinesihrerglänzendstenMitgliedes,dieWissenschafteines
KapazitätällererstenRangesunddie StadtWieneinePersönlichkeitverleren,
derenWeltrufauchihr zugutekam .Besendersschwerundschmerzlichtrifft

Wiener

dieserVerlustdasProfesseren-Kollegiumder/medizinischenFakulität .Essei
mirdahergestattet ,diesemsehrgeehrtenKollegiunanlässlichdesAblebens
desgressenKlinikersimNamenderGemeindeverwaltungdiewärmateAnteilnahme
unddasherzlichsteBeileidauszusprechen.

EineSpendederdeutschenBühnengenessenschaft.DerPräsidentderdeutschen
BühnengenesgenschaftRickelterschienheuteinBegleitungdesOberregisseurs
Reimersbein Egm .Reumannundüberbrachteeine Spendevon250 . 000K ,welche
den Zweckender Hilfsaktienen zugeführt werdensollen .DerBürgermeisterdank- ¬
te wärmstensfür dieseaussererdentlicheHilfsbereitschaftder deutschenBühnen
genessenschaft,vonwelcherer demGemeinderatein seinernächstenSitzungMit-¬teilungnachenwerde.

- - . - -
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Wien ,18 .Februar1920 .-Abendausgabe.

Die 20 Hellerscheinebis 28 .Februargiltig .DerBürgermeister
hat die Verfügunggetroffen ,dass die 20Hellerscheineanallen
städtischen Kassen und auf der Strassenbahn bis einschliesslich

28 .Februar in Zahlung genommenwerden .Dieser Termin ist aber
nunmehr als unbedingt endgiltig anzusehen und wird eine Verlän - ¬

gerung unter gar keinen Umständen mehr erfolgen .DieAnordnung
ist getroffen worden ,um der vollkommenirrigen Mutmassung ,dass

DieGemeindeausgeringererRücklösungeinenNutzenziehenwill ,
alle Grundlagenzu nehmen .Jn Wahrheitkannaber einsolcher
Vorwurfauchnur mit einemScheineder Berechtigungnichterho- ¬
ben werden .Wieaus den folgenden aktenmässigenFeststellungen
hervorgeht ,hat die Gemeindeim weitestgehenden UmfangedieMög- ¬
lichkeit geschaffen ,die Einlösungon vorzunehmen und es liegt ihr

ganzferne ,sichaufdieseMethodeEinnahmenzuschaffen ,die
übrigensals verhältnismässiggeringfügigundganzundgarnicht
lockendbezeichnet werdenmüssen . : ,ursprünglicheder 20Hel- ¬
lerscheine warder 31 .Dezember1919 .UmentsprechendenFrsatz

zu schaffen ,wurdevomGemeinderatim Novemberdie Ausgabevon
10 und 50 Hellerscheinen in derselben Höhebeschlossen ,als 20
Hellerscheinein Umlaufgesetzt wordenwaren .Durchdieerfolg -¬
ten Zuwendungenan die Angestellten der Gemeindewar derKassen- ¬in /

apparatder2 .DezemberhälftederartinAnspruchgenommen ,dass
eine klaglose Einlösungunmöglichgewesenwäre .Jnfolgedessenist
vomGemeinderateine Verlängerungder Frist bis 31 .Jännerver-¬
fügt worden ,wasauchallgemeinverlaurbartwirde .Bezeichnen-¬
derweise machtemandamalsder Gemeindeden Vorwurf ,dass sie dur
durch diese Hinausschiebungoffenbar bewirkenwolle ,dassüber - ¬
hauptkeineEinlösungmehrerfolge ,weilzwischenzeitigdieSchei
negänzlichabgenütztseinwürden.JndenletztenTagenistdie
Gemeinde wieder wegen der Verweigerung einer weiteren Frister - ¬

tsreckungGegenstandheftigerAngriffegewesen.WiewenigGe-¬
winnabsichtenmitspselen ,BeweistamBestendie am30 .Jänner
vomBürgermeistererlassene Verfügung ,wonachbis 15 .Februardie
Einlösungzu erfolgenhabe .DieUrsachelag einzig undalleinda -

rin ,dass bis zum30 .Jänner blos 50 . 000Kzur Rückwechslungprä - ¬
sentiertwurden.DerBürgermeisterlehnteesentschiedenab ,an-¬
gesichtsdieserSachlagedieRücklösungals beendetzubetrach-¬
ten .GleichzeizigergiengeineVerständigungandieBezirksämter
unddieStrassenbahn ,auchsehrstrakbeschädigteScheineohne
weiteresin Zahlungzu nehmen ;es wurdeweiter angeordnet ,dass
diegesammteneingagangenenScheinenichtwiederinZirkulation
gesettztwerdendürfen ,sondernandie Hauptkasseabgeführt
werdenmüssen,umaufdieseArteine möglichstum¬
fangreicheFinlösungzuerzielen.MitRücksichtaufdenUmstand,
dass der 15 .Februar auf einen Sonntag fiel und daher zurEin - ¬
lösungbeidenHauptkassenausserBetrachtkam,wurdekurzerhand
nochder16 .und17 .FebruarfürdieRücklösungfreigegegeben.
Ysstandendabei 21 Kassender Bezirksämterund5 Kassenin
derHauptkassezuGebote.AlledieseTerminerstreckungensindin
den Tagesblättern verlautbart worden ,es kann also wohl beiei - .
nigemgutenWillennichtdavongesprochenwerden ,dassdieGe-¬
meindesichderihrobliegendenBücklösungspflichtzuentziehen
bemühtwar ,Sie hat imGegegenteilalles aufgeboten ,umdieUm-¬
wechelungzufördernundzuerleichtern.Nebenbeiseierwähnt,
dassbeidenausserordentlichgestiegenen Herstellungsko
sten ,diederzeit11HellerproStückbereitsüberschreiten,der
GemeindevonvornehereinsehrnahmhafteKostenerwachsen.Dass
die EmmissionendesNotgeldesnurschrittweiseundmitkurzer
Laufzeiterfolgen ,hatdieUreachelediglichdarin ,dassseitens
derStaatsverwaltungimmerwiederdiebaldigeHerausbringungvon
Hartgeldin Aussichtgestelltwurde .Anunffür sichistder

Notgeldumlauf in wesentlicher Erhöhung begriffen und müssteei - ¬

gentlichfürWienalleinalsvollkomenausreichenderachtetwer-¬
den .Mitdenneuen20Hellerscheinen,dieimLaufedernächsten
Wocheherauskommenwerden ,beträgtdieZirkulation6Millionen
Kronenin 29MillionenAbschnitten.
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26 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den1 8 .Februar 1920 ,1 65r .
- - - ¬

Mindestbemitteltenfürsorge ,In der 132 .Aktionswocheerhalte alleBesitzer
derrosafarbigenEinkaufscheinefür Wohlfahrtsfleisch1/8kgMaisgrießpro
Person des Haushaltes zumPreise von K . 30gegen Abtrennung des mitdem

Buchstaben„ 0" bezeichnetenAbschnittesindenGeschäftenundStändender
Großschlächterei an folgenden Tagens Samstag ,den 21 .Februar von A- F ,
Montag ,den23 .FebruarG- K ,Mittwoch,den25 .FebruarL- RundFreitag ,
den27 .FebruarS - Z .Außerdemwirddie AbgabevonWohlfahrtsfleisch(Pfer-¬
defleisch )an jene Besitzerder rosafarbigenEinkaufscheinestattfinden ,die
in denStänden :. ,Hundsturmerplatz,KohlgasseundSienebrunnengasserayo-¬
niertsind .AbgetrenntwirdderdurchdieNummer1gekennzeichneteWochen-¬
abschnittdesrosafarbigenEinkaufscheines.FürjedePersondesHaushaltes

werden 10 dkg zumPreise von K . -abgegeben .Abgabetagesind
dieselbenwiefürMaisgrieß.AndieWohnfahrtsinstituteundöffentlichen
Speisestellen wird für jede Person 1/8 kg Maisgrieß ,und zwar an dieersteren
zumPreise von K 10 . 40per 1 kg ,an die letzteren unentgeltlich abgegeben

werden .

Kartoffelabgabe,BonnerstagbisSonntagwerdenim2 .Bezirkeholländische
KartoffelnzumPreisevonK . -per kg ,undzwar1/2 kgproKopfgegenAb-¬
trennungdesBuchstabens, O" der Kartoffelkarteabgegeben.

2 .Ausgabe .
enddosdusaeps

26 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch,den18 .Februar1920 ,Nr .66 ,
Wiener Kinder im Gerichtsbezirk Wank .Lehrer Anten Lechner in Kilb hat an

Bgm .Reumannein Schreibengerichtet ,weriner mitteilt ,dassdie 86Wiener
Kinder ,die in den GemeindenKilb ,Schmidbach ,Tenfelsderf ,Kettenreich ,

RametzbergundAmbachuntergebrachtsind ,sichdesbestenWehlseinserfreuen
und die gastfreundlichen Bauernfamilienan ihren Pfleglingen eine wahreFreude
haben .Siewellendie WienerKinderbis Maibehalten ,ja ,es wellenviele
Bauermdie Kindernochlänger umsich haben .DasBeispiel derganstfreundli -¬
chenOrtewirdübrigensNachahmungin ganzenWelkerBezirkefinden .Bgm.Reu¬
manhat an den Lehrer Herrn Lechnerein Dankschreibengerichtet ,da esseinen

dengastfreundlichenOrtenauszulösen.
AbreisedesVB.Winter.VB.HaxWinterist heuteabendsmitdem3 .Triestiner
KiaderzugnachTriest abgereist undwird vondort aus eineInspektiensfahrt
durch alle italienischen erte ,in denen Wiener Kinder untergebrasht sind ,ma¬
chen .DieReisewirddenVB.WinternachBelogna,Ravenna,RegieEmilia,Man-¬
tua ,Mailand,Turin ,GenuaunddieKüstenertesewienachLuganeführen .Die
Sprechstundebei [ VB.Winterunterbleibtbis auf Weiteres .* MitdemTriester
Kinderzugsind heute 600 Kinderwieder nach demSüdenabgegangen .

UnsereWienerKinderin Norwegen .AmSonntaghat der 3 .merwegischeZugWie- ¬
serKindernachNerwegengebracht .WiegutesunserenKinderndartgehter-¬
hellt auseinemPriefe ,dendieserTageder Führerdeserstennorwegischen
Zuges ,der LandwirtNicelagKnudtzen ,welcherinAuftragedesHungersnetkemi-¬
tees ( Hungesnödkemitéen )nach Wiengekommenwar ,an VB .Wintesrichtete .
Knudtzenschildert darkndie erste Reiseundsagt :HeineReisemitdenKindern
ist sehr ,sehrgut gegangen .Sie warenalla so süssundlieb undaussererdent-¬

lich wohlerzegen .Sie warenalle so lebendigundinteressiert an ihrenkleines
Netizbüchern,wealles aufgeschriebenwerdensollte ,selhstdieNamender
kleinenBächlein ,die durchdie Felderin SchwedenundNerwegenfliessen .Ich
armerMannkonntenichtimnerAntwortgebem.AlleKindersindin demletztem
Tageninspiziert werdenund befinden sich ausgezeichnet .MeineFrau hatdie
KinderimChristianiabesucht .Sie schenalle sehr vergnügtundgesundaus
undspielen imSohneemit dennerwegiachenKameraden .Hoffentlichwardenwir
nochviel für WientunkönnenundheffentlichkemmtbalddieZeit ,weIhre
schöneStadtkeineHilfemehrbrauchenwird.
MagistraßsratFeterPhflippf .Am15 , . M.ist MagistratsratPeterPhilipp.
derseit demJahre1907imRuhastandelebte ,infolgeeinerGehirnblutung
verschieden .Der Verstorbene hat ein Alter ven 72 Jahren erreicht .ImJahme

1872zumKenzipistendes WienerMagistratesernannt ,erwarber sichdurch
seine fachliche Tüchtigkeit alsbald die besondereWertsonätzungseiner
Vergesetzten ,was dann auch in seiner Berufung in die Magistratsdirektien

zumAusdruckkam ,weer bis zuseiner1895erfolgtenErnennungzumMagistrat
rate verblieb .Zuletzt Leiter des nagistratischen BezirksamtesWähring .

schieder nach35jährigerBienstzeitausdemAnte ,vomGemeinderatedurch
Verleigung der greseen goldenen Salvater - Hedailleausgezeichnet . -Philipp
warauchschriftstelderisch tätig undhat sich als Dichtereinengeachteten
Namengemacht .SeineTragödie„ EineversinkendeWelt" ( 1877 )lenktedie
Aufmerksamkeitherverragender Zeitgenessen wie Rebert HamerlingundPrefes -
ser RobertZimmermannauf ihn .DurchseineHevelle„ TeufelsBadstube"und
seinenReman, DiebeidenFiedler " wurdeer als Erzähkerbekannt .Ineiner
SammlungvenGhaselenNirwanaundSamsara "effenbarteer sich alsherver¬unausgesetztenBemühungengelungenist in derAktien„ KinderaufsLand“einen
ragenderGedankenlyriker .se schönenErfelgzuerzielen .DieTatderländlichenBevölkerungvonKilb

undUmgebungwirdnicht verfehlenfreundschaftlicheGefühlezwischenWienund
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Donerstagden 19 .Februar .Abendausgabe

Ausschuss für Verwaltungsreform .Unter dem Vorsitze seines Ob- ¬

mannes . RSkaret und in Anwesehenheitdes Bgm .Reumann ,undder
icebgm .Emmerling und Hoss fand heute eine Sitzung des Gemeinde - ¬
atsausschusses zur Vorberatung der Reformder WienerGemeinde- ¬

verfassung statt .Jn der Sitzung waren über Einladung desAus- ¬

schussewdie UniversitätsprofessorenDr .BrockhausenundDr .Red- ¬
lich ,Abg .Dr .Weiskirner undLandeshauptmannstellvertreter
Seiner erschienen ,die über den in seinen Grundzügenbereits be - ¬

kanntenEntwusfein Gutachtenabagben .Jn derfür nächstenMon-¬
tag anberaumtenSitzung werdenPräsident Seitz undStaatskanz - ¬

ler Dr .Renner ,welchean der Reilnahmean der heutigenSitzung
durchwichtigeBesprechungenimBarlamentverhindertwaren ,so¬
iweLandeshauptmannstelvertreterSteinerzudemEntwurfeStel-¬

lung nehmen

oooooeooeeosooe
Mindestbsmitteltenfürsorge .Jn der 132 .Aktionswochewirdan

Stelle des Meisgtfess holländische Kartoffelflochen ,undzwar

1/gpro Personum1 K80 Jei der Grosschlächtereiausgegeben.
ruch die Wohlfarteinstitute und öffentlicen Speisestellen er - ¬

haltenKartoffelflocken.
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Armenratswahlen.ImNevember. J .fandenin allenBezirkenArmenratswahlen
statt ,über deren Bestätigung StR .Dr .Scheu ( S,z . Dem. )in derheutigen
SitzungdesStadtratesreferierte .StR .Rummelhardt( chr . soz . )nahmgegen
die Verifizierungder Wahlendes 20 .BezirkesStellung ,undzwarzumTeile ,
weilbei dieser WahlgewissefermaleBeptimmungennicht eingehaltenwerden
seienundzumanderenTeile ,weildievereinbarteParteilistevonSeitedes
Bezirksverstehersdieses Bezirkesnicht berücksichtigt werdensei .Imselben
Sinnesprach /die StRe .VaugeinundHaider( chr . sez . ) ,weraufnachAusschei¬
dungdes20 ,Bezirkesdie Wahlenin denBezirken1 bis 19und21bestätigt

wurden .

AusarbeitungeinesGeneralplanesfür Gartenstadtsiedelungen.DadieWehnungs-¬
net veraussichtlich durch die Abwanderung allein nicht gelöst werdenkann ,
se wird es netwendigsein ,der Frage der AnlagevonneuenSiedelungenmäher
zu treten .ZudiesemBehufeschlugdas Stadtbauamtvor ,einenGeneralsiede-¬
lungsplan,derdieAnlagevonGartenstädteninnerhalbWiensundindessen
Umgebungermöglicht ,auszuarbeiten.ZurGewinnungsolcherSiedelungprejekte
regteStR .Dr .Scheuin derheutigenSitzungdesStadtratesan ,einigeKünst-¬
ler ven Rangzu ersuchen ,sich an selchemWettbewerbezu beteiligen ,und
zwarwurdebeschlessenfelgendeKünstlerzur Teilnahmean demWettbewerbe
aufzuferdern :DieArchitektenTessennov= Dresden ,AdolfLoos ,Theißund

un
Jaksch ,Alfred Keller /Rebert Oerley .In einemspäteren Zeitpunktesellen
auchnocheineReiheandererArchitektenundKünstlerzurMitarbeitheran-¬
gezegenwerden.

Erwerbungven Teilen des ehemaligenKriegsspitales Baumgartenfür dieKinder- ¬
übernahmsstelleder GemeindeWien .In der heutigen Stadtratsitzungberichtete
Sün .Siegel ( Sez . Dem. )über die Erwerbung von 9 Baracken desehemaligen

KriegsspitalesBaumgartendurchdie GemeindeWien .DieBarackenselltensach
dem Antrag des Referenten für Zwecke von Notwehnungen angekauft werden .Die

Kestenfür denAnkaufstellen sich auf144000K ,wezunechein BetragvoneTeild
26 . 700Kfür den auf diese 9 Objekte entfallendenGesamteinrichtungskesten
des Lagers kemmen .StR .Vaugein ( chr . sez . )stellte/felgenden Antrag :Das
Kriegsspital Baumgartenwird für Zweckeder HinderübernahmsstellederGe- ¬
meinde Wien übernemmen ,jedoch unter der Veraussetzung ,daß die Objekte hie - ¬
für geeignet sind undkeine anderengeeignetenObjektefür dieKinderüber-¬
mahmsstellegefundenwerdenkönne .Sth .Vaugeinbegründetediesenseinen
Antrag mit der vollkommenenUnzulänglichkeit der in derSiebenbruanengasse
befindlichen Kinderübernahnsstelle .Sth .Dr .Grün( Soz . Dem- )wiesdarauf

bereits
hin ,daß der Belagraum demstädtischen Versergungsheimes in Lainz/nahezu
völlig erschöpftsei undregte an ,daß ,wennmöglich ,dasBarackenspital
Baumgartenfür Versergungsheimzweckeverwondetwerde .StR .Siretek(Tscheche)
wünschte ,daß auch für die Uebernahmeselcher tschechischer Kinder ,welchezur Errichtung
in dieTschecheslevakeientsendetwerden ,geeigneteRäume/ einerUebernahms-¬
stelle zur Verfügunggestellt werdensellen .StR .Schmid( chr . sez . )undBgm.
ReumannschlessemsichdemAntrageVaugeinan ,woraufderAntragdesStR.
Vaugeinangenemmenwurde.

Vermehrungder 10Hellerkassenscheine .StR .Breitner( Soz. Dem. )beantragte
in der heutigen Stadtratseitzung die Vermehrung der Ausgabe der 10Hellerkas - ¬

senscheinederGemeindeWienum24MillionenStück.StR .Müller(chr.sez.)
beantragtefürdenFall ,daßgenügendPapferingleicherQualitätheschafft
werdenkönne ,die Ausgabeneuer10HollerkassenscheineimgressenUmfange
durchzuführen.DerMagisträtwurdein die semSinnebeauftragt ,rascheErhebun¬
genzupflegenundVorschlägezuerstatten.

P
ErhöhungderEhrenpensienfür Uhdel .DerStadtrathatnamheinemBerichtedes
StR .Breitmer( Soz. Dem. )beschlossen ,dem76jährigenerblindetenKarlUhdel
dieEhrenpensienvon1800auf . 600Kzuerhöhen.- . . .
DieangeblichverschlepptenLiebesgaben.UnterBezugnahmeaufdiegestern
in einem Tagblatte ( .MHorgen“ )erschienene Notiz „ VerschleppteLiebesgaben

wirdüberdas Ergebnisder diesbezüglichvemRathauseeingeleitetenErhebun-¬
gen Felgendes mitgeteilt :Die Liebesgaben wurden zuerst an Familien mitmin - ¬
destens 4 Kindernverteilt ,da aber die Nachfragein den ersten Tageneine
sehr geringe war ,beschloß das Frauenarbeitskomitee ,die Liebesgabenauchan

Haushaltemitwenigerals 4 Kindernabzugeben .GleichamerstenAusgabetage
warnunder Andrangein derartiger ,daßdie Polizeidie weitereAusgabeun-¬
tersagte undeine Unterteilungder BezugsberechtigtennachBuchstabenvorge-¬
nemmenwerdenmußte.SchenbeimBuchstaßen„ G "warendiedamalszurAus-¬
gabegelangtendeutschenLiebesgabenerschöpftundmugtedahereineweitere
Ausgabebis zumEinlangenneuer Liebesgabenverschebenwerden .Seitherhat
eineallgemeineVerteilungvenLiebesgaben,. h .einesolcheehneEinschrän-¬
kung durch die Kinderzahl ,nicht mehr stattgefunden .Hinsichtlich der 3weg- ¬
geführtenKistenKondensmilchwurdeerheben ,daßeine vonderGesellschaft
der Freundefür denWienerFrauenvereinXIII . ,Auhofstraße2 zur Ausgabean
Säuglinge bestimmte Sendung ,bestehend aus 3 Kisten Kendensmilch ,1Kiste
Kakaeund4 Listen Kindernährmehl ,irrtümlich beimFrauenarbeitskemiteein
der Diesterweggasse abgegeben wurde .Nach Aufklärung des Irrtums lieg der
venderSendungverständigteWienerFrauenvereindiesefür ihnbestimmten
Lebensmittelmittels HandwagensvomFrauenarbeitskemiteein derDiesterweg-¬
gassewegführen .Eswardies zufällig zu derselbenZeit ,als ebeneinLast-¬
aute mit schwedischenLiebesgabenver demLokaledesFrauenarheitskemitees
stand .DasFrauenarbeitskomiteehatbisherKendensmlichnichtzurVerteilung

erhalten.
Karteffelabgabe .Freitag bis Mentagwerdenin denBezirken3 bis 8helländi
scheKarteffelnzumPreisevonK . -per kg ,undzwari kgpre Kepfgegan
AbtrennungdesBuchstabens0 "derKarteffelkarteausgegeben .
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WIFNER RATHUSKORRESPONDENZ .
Wien ,20 .Februar1920 .-Abendausgabe.

LöblicheRedaktion!
Jn derNotiz„Fristerstreckungfür dieBodenwertabgabs

erklärungen "ist der verlängerte Termin mit

31 .Märgrichtigzustellen ( nicht 21 .März )



Wiener Rathaus =Korrespondenz
Herausgeberund verantwortl .RedakteurFranzMichen.

Wien , . ,NeuesRathaus .

1 .Ausgabe .

r270uar1920 ,21 .F ebr2 g ,denWien ,Samsta5 .Ja hrgan
—

Margarineabgabe,Vom22 .bis 28 .Februargelangenbei denstädtischenBut-¬
terabgabestellen pro Person 12 dkg MargarinezumPreise von K11 . 28gegen
Abtrennungdes„ R "AbschnittesBr .180undderbeidenAbschnitteNr .180für
nichtrayoniertesFett der Fettkartezur Ausgabe .OrganisierteVerbraucher
erhalten die Fettquote gegenAbtrennungder gleichenFettkartenabschnitte

beiderVerschleißstelleihrerKonsumentenorganisation.
Zewiverba" .Vom22 .bis28 .FebruargelangenzurAusgabe:ProKopf5/8kg

BackmehlzuK . 20,12dkgKriegsmargarinezuK11. 28und1/2kgholländi-¬
sche Kartoffel zu K . - ,Pro Marke je ein Stück . . Seifezu K . 80 ,Zucker - ¬

ausgabe pro Novemberund Dezember . . ,außerdemdiverse Lebensmittel ,Ge- ¬
brauchs -und Haushaltungsgegenstände .Filiale Hietzing MontagundDienstag
geschlossen .In der Textil -undSchuhabgabestelle,VIII . ,Schlesingerplatz
Nr . 5 ,täglich von2 bis 7 UhrgegenLegitimationKnabenschuhe ,sowieHerren-¬
und Damenschuhein verschiedenen Preislagen ,Männeranzüge ,Sportüberröcke ,
Raglans ,Knabenanzüge( ausZeltstoff ). dgl.

Kartoffelzbgabe ,VonSonntagbis Mittwochwerdenin denBezirken12bis16
gusländischeKartoffelnzumPreisevonK . 10perkgundzwar1/2kgpro
KopfgegenAbtrennungdesBuchstabens„O" derKartoffelkarteausgegeben.

.
2 .Ausgabe .

ebruar1920 ,Fr .Samstag ,den21 . Fn ,g ,Wie26 .Jah rgan
— - - - - - ¬— - - - - - -¬- - - - - ¬- - - - - - - - ¬

ausdemRathause.DerStadtrathältin derkemmendenWocheamMittwech,Den-¬
nerstag und Freitag vermittag Sitzungen ab .Auchder Gemeinderat tritt inder
kemmendenWechean Freitagnachmittagzu einer Sitzungzusammen.

EienerKinderinItalien .AusMantuaist vendemKemiteefürdieUnterbringung
ven Wiener Kindern an VB .Winter felgendes Schreiben eingelangt :Diekleinen
WienerGäste sind nach einer guten ,angenehnenFahrt frisch und lustig hier

angekemmenund van den BehördenMatua ' sund der Bevölkerungaufsherzlichste
willkemmengeheissenwerden .DieStadtMantuafreut sichWiensZukunftsbürger
beherbergigenzukönnenundsergtaufsBestefür derenWehl .DieKindersind
in lauter guten Familien untergebracht und reichlich mit Nahrung und neuer

Kleidung wersehen .In den ersten Häusern Mantuas fanden die Kleinen liebreich - ¬

ste Aufnahme .Sobalddie Kindereingewöhntsein werden ,erhalten sieauch
deutschen Schulunterricht . -Aus Gremena ist ven einer Jugendfürsergerin ,wel - ¬

cheeinenKinderzugbegleitete ,ebenfallseinSchreibeneingelangt ,dassdie
Kinder ,welchein einemSemmerheimeinas Institutes ausserhalbvenCremena
aufgenemmenwurden ,ebenfallssehrgut untergebrachtsind .

Dienstjubiläum.Am21 .Februar . J .begingderDirekterdesstädtischen
VeterinäramtesDr .HansJuritsch denGadenktagseinenver 25Jahrenerfolgten
Eintrittes in den städtischen Dienst .AusdiesemAnlassebrachten ihminsei - ¬
demmit Blumenund Blattpälanzen reichlich geschmücktenBürd die Beamtender
VeterinäramtsdirektienHurchVizedirekterDr .Bausenweinunddieverschiede-¬

nendemVeterinäramteunterstehendenAngestelltengruppendurchihreObmänner
dieherzlichstenGlückwünsenedar.

ZudenArmanratswahlen,In einzelnenBlättern wurdedie Nachrichtver-¬
breitet ,dassdieNichtbestätigungeinigerArmenrätedeswegenerfelgte,

weildieselbenwegengemeinerDelikteverbestraftseien .Demgegenüber
muss festgestellt werden ,dass unter den nichtbestätigten Armenräten auch

selche sind ,welcheaus anderenGründenzur Bestätigungnichtvorgeschla-¬
genwerdenkenntenise insbesenderealle diejenigen ,welchenichtdieösterr .
Staatsbürgerschaft besitzen ,ferner alle diejenigen ,welche nicht imBezir - ¬
ko ,we sie gewählt wurden ,wehnhaft sind und dann - in Uebereinstimmung mit

der neuenGemeindewahlerdnung- auchalle diejenigen ,welchewegenVer-¬
letzungdes GesetzeszumSchutzeder Wahlfreiheitverurteilt werdenwaren,
für die gesetzliche Zeitdauer .DieNichtbestätigungder WahlzumArmenrate
bedeutet daher keineswegsdie Feststellung ,dass der Betreffendewegeneines
gemeinenDeliktesvorbestraftsei ;andererseitsist auchdieVerurteilung
wegeneinespelitischenDelikteswedernachder Gemeindewahlerdnung ,nech
nachder nunmehrgenehmigtenArmenratswahlerdnungein HinderniszurWähl-¬
barkeit ,mit Ausnahmedes schenin der GemeindewahlerdnunggenanntenVer- ¬
gehens gegen den Schutz der Wahlfreiheit .Der Beschluss ,welcher vemStadt - ¬

rate überdie WählbarkeitzumArmenrategefasstwurde ,lautet wörtlichfen-¬
genderMassen :. DasAmteines Armenratesist ein freiwilliges ,unbeselde-¬
tes Ehrenamt .ZudiesemAmtekönnenmännlicheundweiblicheGemeindemitglie-¬

der berufen werden ,die im Vellgenusseder bürgerlichen Rechtestehen ,das
für die Wählbarkeit in die Gemeindevertretung erforderliche Alter ven29

Jahren sewiedie für diese netwendigeUnbescheltenheithaben ,imBezirke
wehnenundnicht imGenusseeiner Armenversergungstchen .WenderAmtshandlung
in Armenangelegenheiten der eigenen Angehörigen ist der Afmenrat ausgeschles - ¬
sen Daraus geht kerver ,dass die Wählbarkeit zum Armenrate in Uebereinstim - ¬

neunn
mungmitdenBestimmungender/Gemeindewahlerdnunggebrachtist undsichan
diesevellinhaltlichanlehnt .



WienerRathauskorrespondenz .
Wien,Montag,den23 .Feber1919 .Abendausgabe .

DieReformderWienerGemeindeverfassung .UnterdenVorsütze
des GR .Skarst und in Anwesenheit des Bgm .Reumann ,der Vize¬

bürgermeisterEmmerlingundHossfandheutediedritteSitzung
des Gemeinderatausschussesur Vorberatungder Reformder
ReformderwienerGemeindeverfassungstatt ,in weicherLandds-¬
hauptmannstellvertreterSteiner ,StaatskanzlerDr .Hennerund
Präsident Seitz zu demVerfaungsreformentwurfStellungnah- ¬
men .Nacheiner Wechselrede,die sich an die gutt wülichenAus-¬
führungen der Vorgenanntenkr pfte und an der sich dieGemeinde- ¬
räte Dr .Kienböck ,Schmitz ,DrSchwarz- Hiller ,Staatskanzler
Dr .Renner Präsident Seitz ,Professor Redlich undProfessor
Brockhausen beteiligten ,wurde die Sitzung goschlossen .Die

nächste Sitzung des Ausrchusses ,in der die Generaldebatte üter

denEntwurfatgerührtwerdenwird ,findetDonderstagstatt .



Wiener Rathaus = Korrespondenz
Herausgeber und verantwortl .Redakteur FranzMichen .

Wien , . ,Neues Rathaus .

26 .Jahrgang ,Wien ,Mentag ,den 23 .Fehruar 1920 ,Nr. 72 .
-—

Kartoffelabgabe.DienstagbisFreitagwerdenin17. ,18. ,19 .und21 .Bezirk
helländischeKartaffelzumPreisevonK . -undzwar: kgpreKepfgegenAb-¬
trennungdesBuchstabens, O “abgegeben.AndengleichenTagenwerdenim20.
BezirkausländischeKarteffelnzumPreisevonK . 20undzwart kgpreKopf
gegenAbtrennungdesselbenBuchstabensabgegeben .

Pensionierung.DerKanzlei-DirektorderStadtWienKarlHellwurdeübersein
Ansuchenin denbleibendenRuhestandversetzt .Helltrat imJahre1883inden
Staatsdienst ,im Jahre 1886 in den Dienst der bestandenen GemeindeHernals
undwurdeanlässlichder Einverleibungder VorortegemeindemitWienalsAkzes-¬
sist in denStandderKanzleibeamtendesWienerMagistrateseingereiht .Hell
warvorseiner imJahre1915erfolgtenBerufungin dieKanzlei-Direktion
durch20JahreimBüroderMagistratsdirektionsätig .Anlässlichseines

ScheidensausdemaktivenDienstewurdeDirketorHellzufolgeGemeinderatsbe -¬
schlusses für seine verdienstvolle Dienstleistung die volle Anerkennungaus - ¬
gesprochen.DerKlubderKanzleibeamtendesWienerMagistratesüberreichte
demDirektorHelleinwertvollesEhrengeschenkunddasPersonaleeinekunst-¬
voll ausgsstaltete AdressealsErinnerung .

NiederbelegungvonSchachtgräbern.Nachdem1 .MärzwordendieSchachtgrä-¬
berinderGruppeIVdesOttakringerFriedhofes,dieinderZeitvomMärz
1908bisDezember1909belegtwordensind ,wiederbelegt .Enderdigungenaus
diesenGräbernkönnennurvordereneWiederbelegungvorgenommenwerdenund
sinddiebezüglichenAnsuchenbeimstädtischenGesundheitsamtbislängstens
1 .Märzeinzubringen.
UebertretungderWohnungsanforderungsverordnung .DasWohnungsamthatAdolf
Frankel,Herrenschneider,KohlnarktundDoktorKonnadLinks,Rechtsanwalt,
als VertreterderVormundschaftdesdaselbstwohnhaftenMofitzGnttmannwegen
Uebertretung der Wohnungsanforderungsverordnungorsteren mit 5000 Kund
1 WocheArrest ,letzterenmit800K ,imNichteinbringungsfallemit3Tagen
Arrestbestraft .DieLandesregierunghat überdie RekursederbeidenParteien
die angefochtenenStraferkenntnisse im vollemAusmassbestätigt . Uebrigends
wurdeauchdemEinspruchedes MoritzGuttmanngegendie Anforderungseiner
ganzenWohnungimHauseKohlmarkt11vonSenatefürWohnungsanforderungenkeim
Folgegegeben .

hstundebeiviz
reise in



WienerRathaus =Korrespondenz
Herausgeber und verantwortl .Redakteur FranzMicheu .

Wien , . ,Neues Rathaus .

26 .Jahrgang ,Wien ,Dienstag ,den 24 .Februar1920 ,Nr -73 .

KartoffelabgabemMittwochbis Samstagwerdenin denBezirken1 bis 4hollän-¬
dische Kartoffeln zum Preise von K . -per kg ,und zwar 1 kg pro Kopfgegen

AbtrennungdesAbschnitte„ P “und„ Q“derKartoffelkarteabgegeben.

LiebesgabenverteilungimXIII .Bezirk .ImXIII .BezirkDiesterweggasse23wer-¬
densoweitdie Vorrätereichen ,schwedischeLiebesgabenan Familienmit1bis
3 KindernanfolgendenTagenverteilt :Mittwoch,den25 .von8 bis 12Uhran
dieFamilienmitdenAnfangsbuchstabenA- H,Donnerstag,den26 .von8bis12
J - L ,Freitag ,den 27 .von8 bis 12 ( -P ,Samstag ,den 28 .von9 bis 5Uhr
9 - S und Montag ,den 1 .Märzvon 9 bis 5 Uhrvon T - S .Regiebeitrag 50 hund
X . - .Familien ,die bereits deutscheLiebesgabenerhalten haben ,werdennicht
beteilt .

Lsopoldsdorffür die Schulkinderdes14 .Bezirkes .UeberAnregungdesLehrers
Ibl der Volksschule ,14 . ,Dadlergasse ,hat die GemeindevertretunglLeopolds-¬
dorf im Marchfeldeeine Liebesgabenaktionfür WienerSchulkinderveranstal -¬
tet ,an derenSpitze die GemeinderätevonLeopoldadorfBergerundZier ,der
ObmanndesOrtsschulratesWidhalnundWirtschaftsausschussFrankstanden.
50 Knabender Volksschulein der Dadlergasseund50 MädchenderVolksschule
in der Kauergassewurdenmit folgendenLebensmittelnbeteilt :203kgWeizen-¬
mehl ,55kgKornmehl,89kgErbsen ,41kgFisolen ,83kgRollgerste ,125kg
Brot ,622kgKartoffeln ,8 kgZucker ,3 kgFleisch ,12kgFett ,50Liter
Milch ,260 Stück Eier .Andserdemwurden61 Kronenbarüberwiesen .

WienerKinderin Schleswig - Holstein .DeramSamstagmit 600WienerKin¬
dern nachSchleswig- HolsteinabgegangeneWienerKinderzugist nacheinen
heute eingelangtenTelegrammdes Anregersder Aktion ,des MalersHansMag- ¬
nussenin Hadersieben,dortgesternglücklicheingetroffen.



den24

neuirhanntedeufecheGesandteDrvonRosenbergbeiBürt
sterReumann.Dr .vonRosenberg,dernouernannteGesandte

atschenReichesfür Oesterreich ,hatheuteBürgermeinter
imanneeinenAntrittsbesuchabgestattst .Ineinerfasteinstün

genAussprache,welchedieLageOesterreichsundWienszumGe
genstandehatte ,gedachteBgm.Heumanninsbesonderederwerktäti

HilfederdeutschenStammesbrüderundbat /4nGesan
en ,dentiefempfundenenDankderWienerBevölkerungübermitteln
wollen.

e

dt WienwurdeMagietratssekretärJiresch demKomiteede
n beigezogen .Ander Beratungnahmenteil :Oberbaurat

MariaHaslbrunner(Oest
inderSalkind(verbandd

(Schubertbund),Stool

Musikfreunde),AlbrechtOlaus(WienerMännergesanohischerdan

ufführungeninWie
t Feste gefsiert werdensollen ,sonderndass dadurchein Stück MusikreferentenTheodorAnt

grüssetr
derW1AuchdV

1eDerrach

chs

uswärtigenPresse) ,JosefA.
ner( Vereinfürvoikstümlichs
verbandfürFremdenverkehr)Pref
p ,AlfredBernau(Theaterdirektor
Tonkünstler)Dr .HugoBotstiber,
t Heine,HugoHeller,
schule),HugoKnepler,Pressechef
GordirektorPeterlini ,HansPuch¬
haft ) ,DirektorderStaatsoper
BundeschormeisterdesArbeitersän¬
SektionschefDr .AdolfVetter,

ingarbaer(DirektorderVolksoper)
isten -undSchriftstellerverein),Leopo

DrerArbeitdeswiederaufbauesgeleistet
gabinkurzenZügendenRahmenbekannt,in
anstaltungenabapielensollen .Erwiesdaraufhin

Wusikfestwochevonder GemeideWienselbst veranstaltetwer
wodurchsievondemGeisteunedemWillenderganzenBevu
getragenwerde .DaeFest soll WienerMusikder Weitvor
führenunddamitergibeichvinseibstderZusamme
igurFranzSchubertsindersichdieZueamme
kmitderWienerVolksmusikoffenbaren.Beiden

auchdielebendeMusikremehrundstärkerberücksi
bisherSeöbstverständlichsollenauchdüetoter

einBeethoven .rgessenwerden
a,dassdarauthingewissen

tagBeethovensfal t ,dendie
igkeitenfeierlichbegehenwill .2

denzumerstenMaledieausübendenEusikernichtalsVerkze
sondernals TrägerdesFetesherangszogenwarden,wechal
andenBeratungenteilnehmenwerdenDieGemeindeappell:

ht nuranihreOpferwilligkeitsondernauchani
rungenundihrenPat .EewirdauchdenweitestenSchich

kerung ,die sich mit der Pflege der Musikbefasse
ergesangvereinen ,Gelegenheitgebotenwerden,

Veranstaltungzubetätigen .Sohlieselichder1
aller früheren Musikfeste ,Pref GuideAdl

ErfahrungendieserVeranetaltungsicherlich
nwerdenVondenerschienenenPersönlichkeit

rungenabgegebenChefredaktsurSaikindbegrügse
staltung nicht so sehr als razr eine Festsondern
veranstaltung .Die Veranstaltungsei mit eines jener jener

ressechefdesStaatsamtenFohlverwiesdarauf ,dassi
ehrunrichtigeVorstellungenüberdieWienerSiche

e herrschenunddasses daherSacheder Preesesein
lichunrichtigenAuffassungenrichtigzuste

ahlreichenBesuchderMeukfestwochezu
künstleriechwürdigeAufnregung

undReklamemittelBedachtzuneh
inesInstitutesMitwärtungzuiwurde!

PropagandPresse. Verkehre -undUnterbri
seinzusetzen.BezüglichderProgrammsewurde

dassdieErschienenenbezw.ihreKorporationen
ittenhabenundgleichzeitigdeorsch

tsar

ar ur

dierung der Verhältnisse dienen sollenund
durchintensive PropagandeimAuslandewerdees vielleicht auch
gelingen ,die irrige Vorstellung ,die vielleiphtdurchdasWort
Fest "hervorgerufenwerdenkönnte ,aufzuklärenDerVorstand

Schubertbundesyakscherklärte ,dassdieSangerschaftdieVeran
stältungmitgrosserFreudebegrüssswiesaberdaraufhin ,de
Sweifeldarüberbestehenköünten,obnichtdieBevölkerungin
jedemFremdeneine überflüssige Belastungin derErnahrungsfragt

ickenwürde,SektionschefFöreterstelßte die wämmsteUnter
stüytzung

Aussicht.
rderungderVeranstaltungdurchdieBehordenin

DerObmanndesMusikerverbandesbagrüsstedieveran¬
ondererGenugtuungundversprach,dagsdie
tontzustrangeAure Tarif

lenerMusikfestwoche .ImStadtratsitzungst alefa

steSitzurngdeserweitertenKomitesszurrVeranstal
herMusiksufführungeninWienstatt .DerVorsitzende

eerweitertenAusschussesV.3 .Emmerlingteilt emit

bmanndesArbeitskomiteesSt .adtraBreitnerundale

vertreterLandesratPhilpgewiähltwordenseienZum
ferentenwurde Dr .DavidBachbestelltunidvomPrüs

in( 3tsat samtfürVerkelhr ) ,SektieonshohefFörster( Staat

rUntterri cht ) ,LandeshatuptmannSe ver ,AntonWeiss(wiene
ilharonikter ) ,Juritsch (wienerKoonzertverein)Heirrmann

nerTonkünsttlerorchester)OttoSchileder ,Syvester8chied
rchesterd derVolksoper),Friedrier hwedl(Konzerteetein )
tte ( GeseIlschaft dsukfrunde ) ,LudwigStärk(öster

r Bihnenverein ) ,RudolfHofmann(SingvereinderGenel



ZuwendungenandiestädtischenAngsstellten.InderheutigenStadt.
rateitzungberichteteStR .Speiderüberdie Gewährungeinereinmali
genZuwendungandiestädtischenAngestellten,sowieüberdieZuer
kennungderglietendenZulageproWebruardsJeErstelltefolgende
Anträgek)Allenständigen,nichtbloßnebenberuflichverwendetenAn
gestelltenundBedienstetenderGemeindeundihrerUnternehmungen
einschließlichderdemGesetzevom4 .Juni1919unterstehendenLehr
personenist ,sogernesie nichtimKollektivvertragssenenundals
Staats ,LandesundGemeindepensionsparteienimGemeindedienste
stehen ,für denMonatFebruarein Vorschußaufdie gleitendeZulage
imselbenAusmaßundunterdengleichenBedingungen,wiesiemit
demStadtratsbeschlußvom23 .Jännerfestgesetztwurden ,auszuzah¬
len .DiedurchdiesenStadtratsbeschlußerfolgtevorläufigeAen
derungderGemeinderatsbeschlüssevomDezember1919wirdmitnach¬
stehenderder staatlichenVellzugsanweisungentsprachenderErga
zung genehmigt :Angestellten ,die mit Verwandtenin auf -oderab

steigenderLinieimgemeinsamenMaushalteleben,zuderenUnterhalt
sie gesetzlichverpflichtet wind ,kann ,wennsie dieseVerwandten
wegenderMittellosigkeittatsächlicherhalteneinegleichzeitig
mitHergleitendenZulageauszuzahlendeAushilfeimjeweiligenAus-¬
maßderfüreineFersonfestgesetztengleitendenZulagevomStadt-¬
rate bewilligtwerdensAlsStichtagderaktivenDienstleistungund
desFamilienstandeshatder1 .Februar1920zugelten.. )Denbezeich
netenAngestelltenundBedienstetenist eimeeimmalige ,michtwie
derkehrendeZuwendugnflüssig zu machen ,die wederals eineStei
gerungfrühergewährterZulagenbetrachtstwerdenkann ,mochderzu
künftigenRegelungfester odesgleitenderGebührenvorgreifensolle
DasAusmaßdieserZuwendungbeträgt:InWiensFürLedige(verheira¬
tete Weibliche )undkinderlose Verwitwete500K ,für kinderlosever - ¬
heiratstemännlicheAngestellte600Kundfür Verheirateteoder
verwitwetemännlichesowiefürverwitweteWeiblicheAngestellte,
welchekeineVersorgungsgenüssebeziehen,außerdemfürjedesnach
denbesthendenVorschriftenfürdieBeweilungt einerTeuerungs-¬
zulagein BetrachtkommendeKind100K .In Ortender 2 .Bezugeklas
sen :FürLedigeundkinderloseVerwitwete250K ,fürkinderlosever
heiratetemännlicheAngestellte450Kundfürverheirateteoderver

witwetemännlichesowkeürverwitwsteweiblicheAngestellte,wel-¬
chekoineVersorguigsgenüssebeziehen,außderdemfürjedesmachden
bestehendenVorschriftenfürdieBeteilungmiteinerTeuerungszula
geinBetrachtkommendeKind90K .InOrtender3 .Bezugsklsese
Je 300Kbezw .400Kundje 80K .Fürkinderloseverheiratetemänn
licheAngestellte,derenGattinnenaktiveStaats -,Landes-oder
Gemeindeangestellteeind ,wirddie Zuwendungin demfür Ledigefest -¬
gesetztenAusmaßegemessen ,. )DemstädtischenAngestelltenimRuhe
standesowiedie versorgungsberechtigtenMinterblibenennachstädti -¬
schen Angestellen ,mit Ausnahmederjenigen ,deren Ruhe -bezw .Ver- ¬

sorgungegenüssenachKollektivvertragsbestimmungenbemessenwurden,
erhaltensofernesie in Oesterreichwohnhaftsind ,dievorstehende
einmaligeZuwendungin demfür dieledigenAngestelltenfestgesetz-¬
temAusmasse.DieNinterbliebeneneinesAngestelltenerhaltenzu-¬
sammeneinesolcheZuwendung,ImGeme-iediensteverwendetenStaats-¬
Landes -odergemeindepensionisten,bezw .Witwennachsolohen ,ge-¬
bührtderUnterschiedzwischenderZuwendung,diemitRücksichtauf
denFamilienstandnachPunkt2 entfieleunddernachdiesemPunkte
bemessenenZuwendung.. )DieVorschüsseundZuwendungensindun¬
verzüglichauszuzahlen.DiebeidenUnternehmungenandieAngestell-¬
ten ausbezahltenVorschüssesind auf die vorstehendenVorschüsse
und Zuwendungenanzurechnen Etwa bereits ausbezahlte höhereVor- ¬
schüsse bleiben vorläufig mit demMehrbetragegestundet .

christlichsoz .
AndasReferatschloßsicheineDebatte ,in derdie/StRe

Vaugoin,Haider ,undHummelhardtdasFortergriffen .DieAnträge
des Referentenwurdenangenommen.Ein Antragdes StR .Rummelhardt
betreffenddie Einreihungder Bedienstetenin derVersorgungsan-¬
stalt in Mauerbachin die BezugsklasseI wurdeabgelennt .

Ein zuOunstenderWienerKinder
ImgroßenKonzerthaussaalwird am8 .Märzvon SchweizerSän- ¬
gerneinVolksliederabendin VerbindungmitderVorführungvon
LichtbildernausdenSchweizerAlpenveranstaltetwergen .Das
ReinerträgnisderVeranstaltungwirdfürdieUnterbringungvos
WienerKindernin der Schweizverwendetwerden .DasnäherePro¬
grammwirddurchPlakatebekanntgegebenwerden.
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ErkichtungeinerLebensmitteluntersuchungsstellein derGrommarkthalle.
StR .Dr .Grünbeantragte in der heutigen Stadtratsitzung in derGroßmarkt-¬
halle eine Lebensmitteluntersuchungsstelle zu errichten .Zur Begründungführe

an ,daßnamentlichin letzter Zeit zumSchutzedeskonsu¬te er animalischen
mierenden Publikums zahlreiche Untersuchungen von/Lebensmitteln durchzufüh - ¬

ren waren ,wozueine eigeneUntersuchungsexpositurdesstädtischen
Veterinäramtesunbedingtnotwendigsei .DerAntragdesReferentenwurdeein-¬
helligangenommen.

Sele denebe .
26 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den25 .Febrhar1920 ,Nr. 75.- ¬— -wurde

FürtubarkuloseKinder.UeberAntragdesStR.Dr .Grün/inderheutigenStadt-¬
ratssitzungbeschlössch ,imErholungsheimin Krems25Plätzefürtuberkulose
Kinder auf Kosten der GemeindeWienzuübernehmen.

Kartoffelabgabe .DonnerstagbisSonntagwerdenim . ,6 .und7 .Bezirke
holländischeKartoffelnzumPreisevonK . -perkg ,undzwar1kgpro
KopfgegenAbtrennungderAbschnitte„ P “und„ Q“abgegeben.

DieUnterSt .VeiterRettungsgesellschaft.StR .Dr .Grünberichteteinder
heutigenStadtratsitzung ,dassinfolgeder SchwierigkeitenderBetriebsfüh-¬
rungundinfolgederansserordentlichenKostendernied . österr .Hilfsverein
vomRoten Kreuz genötigt sei ,den Betrieb der Rettungskolonne Unter St .Veit
vormals, UnterSt .VeiterRettungsgesellschaft" vom1 .Märzangefangenein-¬
zustellen .DerHilfsvereinvomRotenKreuzehabesichandieGemeindeWien
gewendetmitderBitteumUebennahmederBetriebsführungvomgenanntenTage

DerReferentbezeichnetedieUebernahmedesRettungsdienstesan
in einemBezirkedanchdie GemeindeWienfür äusserst unzweckmässigundbean- ¬
tragte ,dassdurchdasstädtischeGesundheitsamtmitderWienerFreiwilligen
RettungsgesellschaftwegenUebernahmedesRettungsdienstesimXIII .Bezirke
Verhandlungeneingeleitetwerden .Sth .Vaugoin( chr . soz. )erklärte ,dassdie
UnterSt .Veiter Rettungsgesellschaft" ,welchenynmehrdurchlangeJahre

denRettungsdienstimXIII .undin denangrenzendenBezirkendurchgeführt
babe ,durchdieUngunstderZeitihrEndegefundenhabe .ErzolltederTätig-¬
keit dieser Institution ,welchein demgrossenFabriksviertel des XIIIeBe- ¬
zirkesvonbesondererWichtigkeitgewesenist undoftbiszu20Ausfahrten
im Tage vorgenommenhat ,volle Anerkennung ,und regte an ,dass der Betrieb

vennes nurirgendwiemöglichsei ,durchdie GemeindeWienübernommenwerde,
da ja die WienerFreiwillige Rettungsgesellschaftinfolge ihrer grossenGeld-¬
verlegenheiteneine neueBalastungkaumertragenkönne .Bgm .Reumannbrachte
gleichfalls der UnterSt .Veiter Rottungsgesellschaftdie volleAnerkennung
für ihr erspriesslichss WirkenzumAusdruckundbetontedieNotwendigkeit
eimerumfangreichenAusdehnungdes Rettungsdienstesin Wien .StR .Dr .Grün
batin seinemSchluswwortseinemAntragezuzustimmen,welcherdahingehe,
dasedie WienerFreiwillige RettungsgesellschaftdenBetriebderRetungskol-¬
lonneimXIII .Bezirkübernehme.Er erwähntebei dieser Gelegenheit ,dassun-¬
terdenzahlreichenSpenden,welchederWienerFreiwilligenRettungsgesell-¬
schaft in der letzten Zeit zugekommensind ,die Widmungenaus denKreisen
der Arbeiterschaft einen besonders grossen Unfang annehmen ,was der Opferwil¬

ligkeitderWienerArbeiterchaftdasbesteZeugnisausstelle .Eswärezuwün¬
sohen ,dassdieseOyferwilligkeitanhält ,damitderBestandderWienerRettungs
gesellschaftgarantiertsei .BezüglichderKommunalisierungdesInstitutes
seian die Aktennochnicht geschlessen .DerAntragdes Referentenwurdeange¬

nommen.

AerztlicheUntersuchungderWienerSchulkinder.IndernächatenZeitsollen
dieKinderin denWienerSchuleneinerärztlichenUntersuchungunterzogen
werden,umaufdieseWeiseeinenUeberblickzuerhalten,welcheKinderder
amerikanischenAusspeiseaktionteilhaftigwerdensollenundwelchenicht.
DieUntersuchungwirdteilsvonAerztenderamerikanischenHilfsaktion,teils
vonstädtischenAerztendurchgeführtwerden.InderheutigenStadtratseitzung
berichteteFrauStR.SeidelüberdieseAngelegenheitundheantragtefürdie-¬
seUntersuchungeneinenBetragvon167. 000Kzubewilligen.DerAn-¬
trag wurdenachkurzerDebatteeinhelligangenommen.

DieAusschreibungderSchulleiterstellen.InderheutigenStadtratssitzung
brachteStä .Hellmann( Soz. Dem. )dieAusschreibungderSchulleiter -und
Schulleiterinnenstellen,dieam4 .FebruardurchdenWienerBezirksschalrathiezu .

erfolgtist ,zurKenntnis.StR.Rummelhardt(chr.soz.)stelite/felgenden
Antrag:MitRücksichtaufdenUmstand,dassdurchdenvondermännlichen
ZehrerschafteingebrachtenKekursgegendieAusschreibungderLeiterstellen
anMädchenschulen(diesewurdennurfürweiblicheLehrkräfteausgeschrieben)
derStadtratwiederjahrelangnichtindieLageversetztwird,dieseStel-¬
lenzubesetzen,wirdderAntraggestellt ,dieKonkursausschreibungnicht
zurKenntniszunehmenunddemBezirksschulratzuersuchen ,dieseStellen-¬
ausschreibungfürdieMädchenschulenzurückzuziehenunddieLeiterstellenalternativfürmännlicheundweiblicheLehrpersonenauszuschreiben.Hiezu
sprachennochdieSthe .Vaugoin,Dr .AlmaSeitzund
Speiser,derfeststellte:DieAusschreibungisteinErgebniseinesKompromis-¬
ses ,aufdassichimWienerBezirksschulratVertreterbeiderParteiengeeinigt
haben.AuchdiechristlichsozialenLehrervertreterstimmtenfürdieAus-¬
schrelbungderLeiterstellenanMädchenschulen.DenFrauenist aufdiesemGe-¬
bietefrühervielUnrechtgeschehenundumdiesesUnrechtgutzumachenhaben
wirunsentschlossen,jetztdieseStellennurfürdieFrauenauszuschreiben.DiekünftigenAusschreibungensollenanMädchen-undnachåenderungderbe¬Referent
züglichenGesetzeauchanKnabenschulenfürbeideGeschlechtererfolgen.Der/
Stä.HellmannsprachsichebenfallsgegendenAntragRummelhardtaus,weildadurchdieAusschreibungundBesetzungderStellenbedeutendverzögertwürde.
EsmüssteerstderBezirksschulratseinenBeschlussaufhehenundsichmitf vakan rng

gbändore .ErfüllteeinemErsuehenandenLandesschulratwenden,damiter '
derLandessehulratdiesesEreuchen ,so wärenurdie inzwischenverlaurene
Zeitverloren.Lehnteeraber ,wasvoranszusehenist ,dieWiderrufungseiner
Ausschreibungab ,soständenwirwiederdort ,wowirheubeswahen.EinsVer-¬
zägerungderBesetzungtritt nichtein ,weildieserRekursgagendieAus-¬
schreibungvonLeiterstellen,dieausdrücklichfürweiblicheBewerber
systemisiertsind,derRekurskeineaufschiebendeWirkunghat .BeidemRekursederweiblichenLehrkräftegegendieAusschreibungvonSchulleiterpestennur
fürmännlicheBewerber,lagdieSacheanders,weildiesestrittigenStellen
nichtausdrücklichfürmännlicheBewerber,sondernallgemeinsystemisiert
waren .- DerAntragRummelhardtwurdehieraufabgelehntunddieAusschrei¬
hungderStellen ,sowiesievomBezirksechulratsworgenommenwurdezur
Kenntnisgenommen.

VonderWdenerBürgervereinigung.DerAusschußderWienerBürgervereinigung
hatin seinerletztenSitzunganStelledesverstorbenenPräsidentenLeopedd
Brauneisdemlangjährigen1 .VizepräsidentenHeinrichRotheinstimmig

zumPräsidentender Vereinigunggewählt .Zum1 .Vezepräsidentenwurdeder
geweseneStR .Dechant ,zum2 .VizepräsidentenGR .Karl MayundzumSchrift¬
führerdergeweseneStR .AndreasHermanngewählt.



Wiener Rathaus =Korrespondenz
Herausgeberundverantwortl .RedakteurFranzMicheu.

Wien , . ,NeuesRathaus .
1 .Ausgabe .

Ses.dDonSiederae.AunsAieaenden2
26Jahrgang ,Wien ,26 .Februar1920 ,Nr .76 .

cos . . . . . . . . . . . . . . . . . . *. ». . . . . .* . . . . . . oc
Kartoffelabgabe,FreitagbisMontagwerdenim . , . ,10 .und11 .Bezirke
holländischeKartoffelnzumFreåsevonK . -prokg ,undzwar1kgproKopf
gegenAbtrennungderAbschnitte„P"und„G“derKartoffelkarteabgegeben.
ErhöhungderMineralwässerpreiseimWienerRathauskeller.StR.Davidherich-¬
tete in der heutigen Stadtratsitzung über eine PreiserhöhungderMineralwäs -¬
serimRathauskeller.Erbetonte,daßmanbezüglichdieserPreiserhöhungei-¬
nemKartelleder Minerlwasserhändlergegenüberstehe ,daßnunneuerlicheine
100W/Steigerungvornehme .DieneuenPreise seien unerhörthoch .Bisherhabe
diegroGeGisfhübler-FlascheK . 50,diehalbeFlascheK . 50gekostet.Jetzt
würdendafürK11. -bezw.K . -berechnet.DaßmansichsolchePreisefürein
Produktzuverlangengetraue,daßohneKostenausderErdequelleundnur
die Flasche ,derStoppelundderTransportKostenverursache ,sei wieschon
betont ,etwasUnerhörtes .Ganzbesondersfalle dieseErhöhungfür dieKran-¬
keninstituteundSpitälerinsGewicht.Damanwieschoneingangserwähnt,ei-¬
nemKartellegegenüberstehe ,sobleibenichtsanderesübrig,alsdieErhöhung
zuakzeptierenunderschlagedeshalbdieAnnahmefolgendenAntragesvor :Im
WienerRathauskellersei derVerkaufspreisfür Gieshüblerundzwarfürdie
halbeLiter FlaschemitK . -für einviertel Liter FlaschemitK . 50undfür
den„Spritzer“mitK . 20festzusetzen.DerAntragwurdeangenommen.

2 .Ausgabe .
26 .Jahrgang ,Wien ,Donnerstag ,den 26 .Februar 1920 ,Nr .77 .

- —
Armehratswahlim20 .Bezirk .In derheutigenSitzungdesStadtratesberichte-¬
te StR .Dr .Scheu .( Soz. Dem. )überdie Bestätigungder imNovemberv .J .im20 .
BezirkevorgenommenenArmenratswahlen.Erführtediesbezüglichaus :Beidiesen
Wahlen sei nur eine Wahl zu annulieren .Der Betreffende sei zwarnach
der Gemeindewahlordnungwählbar ,e ,dessen ungeachtet habe er aberBeden- ¬
kengegendessenVertrauenswürdigkeitadaerachlagedeshalbvor ,diese“Wahl
( nichtzu bestätigen .Dagegenersucheer umdie Bestätigungder übrigenWahlen.
Wasdie prinzipielle Brage betreffe,ob überhaupt das Wahlresultat des20 .
Bezirkeszurückzuweisensei ,weildort die Liste der christlichsozialenPartei
nichtberücksichtigtwordensei ,so sageer diesbezüglichFolgendes :Als
Stadtratsreferenthabeer sichblossmitderFragezubeschäftigen,obdie
VorschriftenderGesetzebeidiesenWahleneingehaltenwordensindodernicht .
Esist zwareinWahlvorschlagvonderchristlichsozialenParteidemAktebei-¬
geschlossen,dochist derselbenurvoneinemBezirksvorsteherWimmerundeiner
Bezirksrätin unterschrieben .Massgebendfür die Armenratswahlensindaber
ausschliesslichdieVorschlägederArmeninstitute.IndemVorschlagdes
Armeninstituteskommenaberdie Hamender ChristlichsozialenListenicht
vor .Ersei derAnsicht ,dassderWahlvorschlagderchristlichsozialen
Partei ,der nicht vomArmeninstitutausgehtunddaherjeder legalenLegiti-¬
mationentbehrt ,nicht berücksichtigtwerdenkann .

BtR .Rummelhardt(chr. soz. )bemerkte,dassdieWahlgesetzlichzweifel-¬
losnichteinwandfreisei ,weilderWahlvorgang ,derdabeibeobachtetworden
sei ,dengesetzlichenVorschriftennichtentspreche .EswurdederAkklamation
undnicht ,wievorgeschrieben ,mitStimnzettelgewählt.Entgegendemparteimäs-¬
sigenVereinbarungenseiesgewesen,dassimWahlvorschlagekeineChrietlich-¬
sozialenenthaltenwaren .VonSeitedesArmeninstituteskonntekeinchrist-¬
lichsozialerWahlvorschlaggemachtwerden,weildamalskeinechristlichsozia¬
lenMandatareindiesemInstitutegewesensind .AusdiesenGründenkönnte.

mannichteinfachüberseinenProtestzurTagesordnungübergehen.
StR .Vaugoin(chr. soz. )betontedesgleichen ,dassvonSeitedesArmen-¬

instituteseinchristlichsozialerWahlvorschlagnichthabegemachtwerdenkön-

nen,weilebendamalsindiesemUnstitutekeineChristlichsezialenSitzund
Stimmegehabthätten .UnterdiesemGesichtspunktekönnemanaberauchdieer
stenArmenratswahlen,dievorgenommenwurden,bezüglichihrerLegalitätbe-¬
zweifeln,weildieMitgliederderArmeninstituteihreMandatezurückgelegt
hatten unddaher damalskeine solchen Institute bestandenhaben .Der
wahreGrundfür das heutigeVorgehender Majoritäterscheineihmvielmehr
derzusein ,dasssichdie Verhandlungen,die mitdemBezirksvorstenerdes
20 .Bezirkssangebahntwurden ,zerschlagenhaben .Dessenungeachtetmüsse
er aber dennochan die Majorität appelieren ,die BestätigungdieserWahlen
heute nicht auszusprechenund das Referat zu vertagen .Referent StR .Dr .
Scheu sprach sich gegen die Vertagung aus .Er habe die Angelegenheitnach

derjuristischenSeitevollkommengeprüftunder müssesagen ,dassdieEin-¬
wände ,die dagegenerhobenwerden ,nicht stichhältig seien .

StR .Haider( chr . soz . )betonte ,es sei feststehend ,dassdiegesetz-¬
lichenBestimmungenbeidenchin RedestehendenWahlennichteingehaltenwor-¬
denseien ,Raeine Bestätigungnicht erfolgenkönne ,wennauchnur eineGe- ¬
setzesverletzungvorliege ,so könneer derAnschauungdesReferentennicht

beipflichten .
ImselbenSinnesprachendieStRe .KörberundSchmid(chr. soz. )
Sta .Dr .Grün( Soz . Dem. ) :Wennvon der Gegenseite konstatiert wird ,dass

die Vereinbarungenim20 .Bezirkenichteingehaltenwordensind ,so istdas
zweifellosbedauerlich ,aberichmusssagen ,dassin keinenanderenBezirke
dieWahlenuntersolchenUmständenvorsichgingen .Im20 .Bezirkwollten
die ChristlichsozialendenSozialdemokrateneinenSchabernackspielenund
habendie Mandatezurückgelegt.Sie habangeglaubt ,dass dieserhalbgleich
der Himmeleinfallen werde .Esist aberdochnicht geschehen .Ich kanndes-¬
halb nur voll undganzdenAusführungendes Referentenbeipflichten .

Prtes - ¬FrauStR .Dr .Seitz( chr . soz . )sagte ,dassdie WVereinbarungenunter
allenUmständenhätteneingehaltenwerdensollen .Wennim20 .Bezirkejemand
eigenwilligvorgehenwolle ,so dürfe manihmnichtnachgeben.
Stn .Täubler( Soz. Dem. )hob- hervor ,nanmüsseunterscheidenzwischen

VereinbarungenundAngelegenheiten,welchedieParteileitungselbstzuer-¬
ledigenhatundVereinbarungenüberAngelegenheiten,dieandereParteiorgame
durchzuführenhaben,beidenendieParteileitungnureinwirkenkönneaufjeme
GliederderdemokratischenPartei ,dieihreselbständigeHandlungsfreiheit
haben .DiesozialdemokratischeParteisei einedurchunddurchdemokratische
Partei ,inderdieeinzelnenGliederinihrenbesenderenAngelegenheitenaucch
eineigenesUrteilundeineneigenenWillenhaben ;insbesondereinFällen,
woessichumspezielleBezirksinteressenhandelt,diedemParteivorstandna-¬
türlichin denletztenEinzelheitenunbekanntsind ,müssendahernichtimmer
im Sinmeeiner Auffassungdes Parteivorstandes entschieden werden .UnserePartei ist
ebendatsächlichso demokratisch ,dass in denBezirkendieParteigenossen
unterBerücksichtigungderspeziellenBezirksinteressenentscheidenkönnen.
Insbesonderein Fällen wie der vorliegende ,woganzbedeutendeGegensätze
vorhandensind .Esist keinZweifel ,dassbei denWahlenin derBrigittenau
nachdemokratischenGrundsätzenvorgegangenwurde .Wirkönnenheutemmicht
den Richter darüber spielen ,von welcher Seite die Hauptschuldbegangenwurde ,
dassin derBrigittenaudieVereinharungennichtzustandegekommensind ,Sondern
wir müssen einfach die Tatsache konstatieren ,dass sich in der Brigittenau
der politische Kampfderart verschärft hat ,dass es eben unmöglich ist ,dort
ein Abkommenzufinden .

Referent SüR .Dr .Scheu ( Soz . Dåm. ) :Ich habe schon gesagt ,dass die

HerrenChristlåchsozialenes unterlassenhabeneinenWahlprotesteinzulegen.
EenndiesedenformellenVorgangderWahlbemängeln,sowäredasunbedingte
SacheeinesWahlprotestesgewesen,damitderStadtratsichmitderFragedes
formellenVorgangesder Wahlhätte befassenkönnen .Danunein solcherPro- ¬
testnichtvorliegt ,sokannderStadtratauchnichtindieLagekommen,sich
mitdenformellenVorgängenbei der Wahlzubeschäftigen wäreauchmög¬
lich gewesen ,dassvonder Gegenseitedie materielleFrageaufgeworfenworden
wäre .Esist aberunmöglich,dasswirhier die WahlvondenStandpunktaus
prüfen ,obein Kompromisseingehaltenwordenist odernicht .Dasgehörtwor
ein anderes Forum .Obdie Wahlmittels Stimmzettel vorgenommenwurdeoder

ausdenAktennichtersichtlich .DieAbstimmungnicht ,ist

kannehensbgutschriftlichalsmündlicherfolgtsein.Aberauch,wennesrich¬tig ist ,dassdieWahlmündlichvorgenommenwurde,sokönnenwirtrotzdem
nichtdenBeschlussfassen ,dieWahlennichtzubestätigen ,weilsie nichtan-¬der Angelegenheit
gefochtenwurde.WasdiepelitischeSeite/anbelangt,momussichdieTatsache
festztellen :DiechristlichsozialenArmenrätehabenesunendlichschwer
gemacht,dassmanihnendieRückkehrindasArmeninstitutermöglichøt.Sie
haben ,nachdemsie die Mandatezurückgelegthaben ,diejenigenLeute ,welche
nichtsahnenddessemungeachtetnochzuihnengekommensind ,uminArmensachen
vorzusprechen,in unglaublichschlechterWeisebehandelt ,so dassin derBe-¬
völkerungdes20 .BezirkesgrosseEmpörungherrscht.DiearmenBeutewurden
direkthinausgewiesenundmitdenWortenGeht' szudenRoten,. dgl. “
appostrophiert .WennmaneinsolchesForgehenandenTaglegt ,sodarfmansichnichtwundernmwenndieBevölkerungdagegenStellungnimmt

dassgeradedieseHerrenfürdieArmenpflegeim20 .Bezirke
motwendigsind .

genommen.e derAntragdesReferentenanBeiderAbstimmungwurd
ErsichtlichmachungderPreisefür LebensmittelundBedarfsgegenstände.Die
Marktamtsdirektion teil mit :Die im Wegeder Verordnung vom24 .März 1917er - ¬
lasseneVorschrift ,die Preisefür LebensmittelundBedarfsgegenständeauf
denVerkaufsständen ,indenGeschätfslädenundindenSchaufensternersicht-¬
lich zu machen ,wirdtrotz der mehrmalserfolgten behördlichenWarnungen
nochimmernichtgenügendbefokgt .DieMarktamtsdirektionhatdaheralle
Bezirksabteilungenangewiesen,nunmehrgegenallesäumigenHändlermitLe-¬
bensmittelnundBedarfsgegenständenimBetretungsfallesofortundunnachsicht
lich mit der Strafanzeige im Sinne des genannten Gesetzes und imWiederho¬

lungsfalle ausserdenmit dernVerfallserklärungder nicht mit demPreisebe- ¬
zeichnetenArtikel vorzugehen .Allenfalls wirdauchdieGewerbeentziehung
beantragt werden .Es liegt also im eigensten Interesse aller Geschäftsinha-¬
ber ,diesenVorschriftenungesäumtzu entsprechenundwirdhiezubemerkt:
DieVerpflichtungzurErsichtlichmachungderPreiseist in derangeführten
sogenannten„ Preistreibereiverordnung" gegeben.Nachderselbenhatjeder,
dergewerbsmässigoderaufeinemMarkteLebensmittelfeilhätt oderverkauft,
in seinemdenKundenzugänglichenGeschäftsraumbezw .an demVerkaufsstande
aneimerdeutlichsichtbarenStelleundin gutlesbarenSchriftzeichendie
Preisefür die einzelnenLebensmittelnachderenGattungundmitRücksichtauf
ihre Qualität undMenge ,bei offen ausgelegtenWarenauf jeder einzelnenWa- ¬
rengattungundQualität ,ersichtlichzumachen .Beiin Schaufensternausgeleg-¬
ten Waren(LebensmittelundBedarfsgegenstände)sinddie Preisestets anjeder
Warengattungselbstersichtlich zu machen .Aufdie NichteinhaltungdieserVor- ¬
schriftenist eine Geldstrafebis zu K5000 . -bezw .Arrestbis zu 3Monaten

ausgesetzt .—
SparmasenahmenimGemeindehanshalt .InStadtratekamheuteeinReferatbe¬
treffenddieBewilliøungeinesZuschusskreditesvon925. 000KfürdieDienst-¬
undSanitätskraftwagenderGemeindezurVerhandlung.DerReferentStR .Breitzer
verwiesdarauf ,dassdieKostenfürdenBetriebeinesPersonenautosAach

demStande vomDezember1919 sichgegen¬
wärtig auf ungefähr 358 . 000K im Jahre belaufen ,die neuerlichen Lohnerhäbun¬
gemsowohlder Chauffeure ,als auchder mitdenReparaturarbeitenbeschäftig-¬
ten Personensind dabei nicht in Betracht gezognn .ImJahre 1914warendieals
BetriebskosteneinesPersonenautosungefähr15 . 000K ,eszhahensichjetzt
die Kostenauf das 23fachegehoben .StR .Breitner stellte gleichzeitigfest ,
dassdie Zahlder Personenwagen- abgesehenvondenSanitätswagen ,dieausser
Betrachtbleibenmüssen- einegrosseVermehrungerfahrenhat .Imletzten
Friedensjahrewaren10PersonenwagenimDienst ,jetzt ist ihre Zahlauf26

denAusspeisegestiegen ,8 davonsind allerdangsaugenblicklich
aktionenundKinderhilfswerkenüberlassen .Aberauchdann ,wennmandiese
8 Wagenabrechnet ,bleibt nochimmerfast eine VerdoppelungderPersonenwagen
gegenüberdemFriedensstandeübrig ,wasdie Gemeindenicht zu ertragenver¬
mag .Sth .Breitnerstellte denAntrag ,deraucheinhelligangenommanwurde,
dassderStandderPersonenwagenaufdenStand/ Jahresl9l4vermindertwerde.
Bgm.ReumannhabebereitsaufdasihmzustehendeReserveautoVerzichtgelei-¬
stet ,DernachAbrechnungder PräsidialwagenverbleibenddRest vonDienstwa¬

gensolle in Zukunftnicht einzelnenPersonenundAemternzugewiesen ,son -



dernimRathausezentralverwaltetwerden;dieVerfügungüberdieDienstwagen
solledurchdieMagistratsdirektionerfolgem .ImAnschlussedaranstellte
derReferenteineVorlagein Aussicht ,wonachderLastkraftwagenhetriebder

undalsselbst-¬GemeindeWienauf kaufmännischeGrundlagegestallt
ständigesErwerbsunternehmengeführtwerdenwird ,womitaucheinemWunsche
weiterKreisederIndustrieundderKaufmannschaftRechnunggetragener-¬

scheint .

EinlözungderaltenundAusgabedernenen20Hellerkassanscheine.Der.Magi-
strat machtnochmalsdaraufaufmerksam ,dass der Terminfür dieRücklösung
deralten20Hellerscheineunwiderruflicham28 .Februarendet .Der29 .Fe-¬
bruar kommtals Sonntag ,en demdie städtischen Kassengeschlossen sind ,für
die Rückwechslungnicht mehrin Betracht .- AnStelle dieser nunmehrzur

Einziehunggelangendenalten20Hellerscheinewurdebereitsheutemitder
Ausgabeder neuen20Hellerscheine ,vondenen15MillionenStückausgegeben
werden,begonnen.DieneuenKassenscheinederGemeindezeigenaufderVor-¬
derseiteeinanviolettenUntergrund,derdasWappenderStadtWienträgt
und von den sich ein Rokokorahmen abheht .In den Ecken ,die der ovale Rah - - ¬
menfrei lässtmiederholtsichviermaldieZiffer20in weissenLettenauf
schwarzerRosette .DieKassenscheinetragendieUnterschriftdesBgm.Reumann,
desVB .HossunddesStR .Breitner .AufderRückseiteenthaltendieScheine
dasVermerk,dasssiehiszum30 .Juni1920inZahlunggenommenwerden.



HERRATHAUSKOBRESPOED
en ,26 Februar 1920 - Abendeusgabe

Ausschussfür die Verwaltungsrsform.JmRathause
unter dem Vorsitze des R .Skarst die 4Sitzung
schusseszur Vorberatungder Reformder WienerGe
fassungstatt ,welcherEgm .BeumannunddieVice
ling undHossbeiwohnten .Jn 5 stündigerSitzung
Generaldebatte über den EnwurfderVerwaltungsre

hrt Nach einer einleitenden Rede desReferent

anneberggelanten die GR .Dr .KienböckDrl
Schmid ,Dr .Schwarz - Hiller ,Klimes ,Vuagein ,Ern

ardt .SkeetundBemBeumannzu wortegin
GR .Dr .Kienböck ,die Beratungenbis zurFestste

Grandzüge der neuen Staatsverfassung zuvertagen



WienerRathaus =Korrespondenz
Herausgeberundverantwortl .RedakteurFranzMichen.

Wien , . ,NeuesRathaus .
26 .Ja rgar g ,Wien ,Freitag ,den 27 .Februar1920 „ F . 8 .

Kartoffelabgabe .Samstagbis Dienstagwerdenim12 .und13 .Bezirkehollän-¬
dische KartoffelnzumPreise vonK . -per kg ,undzwar1 kg pro Kopfge¬
genAbtrennungderAbschnitte„ P “und„ Q“derKartoffelkarteabgegeben.

AuszahlungderKontrahentenrechnungen .InderheutigenStadtratssitzungbeant
worteteBgm .ReumanneineAnfragedesStR .Biberbetreffenddierechtzeitige
Auszahlungder Kontrahentenrechnungenin folgender Weise :Infolgestetigen
SteigensderArbeitslöhneundBaustoffpreiseändernsichsämtlicheGestehungs-¬
kostenimstädtischenPreistarifeaufgenommenenProfessionistenarteitemfort-¬
gesetzt .Eine AnzahlvonBaustoffenist derzeit ausschliesslich nur mehrim
SchleichhandelimPhantasiepreiseerhältlich ,die in keinemVerhältnissezu
ihremwahrenWertestehen .Es ist dahernicht möglich ,Preise für dieNeuauf-¬
stellung eines sämtliche Professionistenarbeiten umfassendenTarifes aufdie - ¬

er schwankenden Grundlage zu bilden ,zumal die Arbeiten für die Harstellung

nes neuenstädtischen Preistarifes ausserordentlich umfangreichundzeit - ¬
raubendsind undnur imEinvernehmenmit denGenossenschaftenauf Grundlaag-¬
wieriger Verhandlungendurchgeführt werdenkönnen .Es mussaber dieAufstel - ¬
lungeinesneuenstädtischenPreistarifes jenemZeitpunktevorbehaltenwer-¬
den ,in welbhemeine Stabilisierung der Marktpreise eingetreten seinwird .

Bezüglichder Beschwerdeüberdie Verzögerungder AuszahlungvonRechzungen
wirdbemerkt,dassdielaufendenRechnungenstets in kürzesterZeitkollau-¬
iert und richtiggestellt der Stadtbuchhaltung zur Liquidierung übermittels
werden .Die Rechnungen für die grösseren ,aktenmässig genehmigtenArbeiten

werden,wennesmöglichist ,schonals Vollzählungen ,undwenndiesnicht
durchführbar ist ,bis auf 15 %Deckungsrücklass angewiesen .Die Vorlageder
vollstämdigenBauabrechnungenist gegenwärtigausserordentlichdadurcher - ¬
schwert ,dassbei denmeistenArbeitenAufzahlungsbegehrenseitensderUnter-¬
nehmervorliegen ,derenErledigungdurchzeitraubendeErhebungen,Tarifstu-¬
dien ,Neuberechnungenund Vorlagenan den Stadtrat verzögertwerden .

Die Behauptung ,dass Forderungen der Kontrahentem ,obwohl sie oft jahre - - ¬
lang liquidiert erscheinen ,nicht zur Auszahlunggelangen ,entspricht nicht
den Tatsachen ,da die bei der Stadtbuchhaltung bestehenden und aucheingehal - ¬

tenenVorschrifteneinederartigeVerzögerungunbedingtausschliessen .Diead-¬
justierten Rechnungenwurdenbis vor kurzemnach Fertigssellung durchdie
Abteilung an den zuständigen Gruppenvorstandweitergegebenund vondiesem
längstensin 2 TarenandieHauptkassazurAuszahlunggeleistet .Am13 .Jänmer
und 4 .Februar . J .wurden ausserdem die Verfügungen getroffen ,dass alle - ¬

RechmungenohneVorlageandenGruppenverstanddirektandiestädtische
Hauptkassezu leiten sind unddass weiters Rechnungen ,welchemittelsAkt
einlangen,denselbenzuentnehmenundnachAdjustierungebenfallsunmittel-¬
barderHauptkassezurAuszahlungzuübergebamsind .IchwerdederAngele-¬
gesheit auchin HinkunftmeinbesonderesAugenmerkzuwenden.

DieGemeindeWienunddie neuenSteuern .Bgn .Reumannmachtein derheutigen
Stadtratssitzung die Mitteilung .dass schonin den allernächstemTawaseine
VorsprachederGemeindeverwaltungbeimStaatesekretärfür EinanzenDr .Reisch
erfolgenmüsse ,Eswerdesich daheiumdie Wahrungder InteressenderStadt
WienamlässlichderdeuenSteuervorlagenundderdamftinVerbindungstehen¬
den Ueberweisungenhandeln ,da disse Interessen ,soweit akchdie Bachebis¬

kerüberblickenläest ,nichtausreichendberückmichmsrecheiwmm.DemVorssals-¬
gedesbürgermeinterewurdeahneDebettezugwstimmtundwerdendasGemeinde-¬
ratsprämidiumsowiedie Sths .Breitner undDr .EiemböckbeimStaatssekretär
vorsprechenImZuanmmenhangdamitdürfteaucheineKonferennallerWiener
Abgeordnetenofaberufenwerden.

IBEMRGEMEINDERAT
Sitzungvom %.Februmr1920.

VermitzenderEgm .Neumammmæit folgændeMitteilungen :

DasGeneralkonsulatin Kölnteilt mit ,dass537KölnerFamilienKinderzu
SmonatigenAufenthakteaufnehnen.

InKronstadt,Sienebürgen,batsicheinHilfskomiteefürdieKinderWiens
gebildet ,welchesLehensmittelsammelnwird .Eswirdin ganzSiebenbürgenPro-¬
pagandamachen.

NacheknerMitteilungdesLehrersAntonLechnerin Kilbbei Melk ,sindin
der PfarrgemeindeKilbbereits seit 14 TagenimGesamten86 WienerKinderun- ¬
tergebracht ,die sich auf die GemeindenKilb ,Sohmidbach ,Teufelsbach ,Kelten - ¬
reith ,Rametzbergundumbachverteilen .DieseGemeindensinddie erstenin

Niederösterreich,dieWienerKinderin Pflegegenommenhaben .Ichhabeamden
genanntenLehrerein Dankschreibengerichtes undgebemichder angemehmenHoff-¬
nunghin ,dass der Akt wahrer Menschenfreundlichkeitund opferfreudigerHilfs - ¬
bereitschaft der Landbevölkerungdes PfarrsprengelsKilbNachahmungfindenund
dazubeitragenwird ,freundschaftlichereBeziehungenals bisherzwischenWien
unddemflachenLandeauszulösen.

DasWohlfahrtsamtderGemeindeVilichinBeuelamRheinteiltmit ,dass
an dort wohnhafteösterreichische Kriegshinterbliebene ,die sich inbedürfti -¬
ger Lagebefinden ,aus Hemeindemitteln100bis 200Markverabfolgtwurden.

Gespendethaben :DerVerlagder KölnischenZeitungalsabschliessendes
ErgebniseinerSammlungzuGunstendernotleidendenBevölkerungWiens
254. 918Mark,39. 454Kronenund100fl .

DiedeutscheBühnengenossenschaftdurchihrenPräsidentenGustavRickelt
fürZweckederLinderhilfsaktion250. 000K.

ThereseSchoberin Hilwaukeefür notleidendeWienerKinder30 . 000K.
FirmaBehrmann&Comp. ,Fahia ,fürdieArmenWiens15. 000K.
DerRatin DresdenzurLinderungderNotin WienalsErgebniseiner

SammlungeinschliesslicheinesStadtbeitragesvoh5000Mark.10. 172Mark.
DerLandeshauptmannderProwinzOstpreusseninKönigsbergdasErträgnis

eineszuGunstandernotleidendenWienerKinderveranstaltetenKönigeberger
SonfonieKonzertesimBetragevon5250Mark.

DasGöttingerTagblattale ErgehniseinerSammlungfür notleidendeWie-¬
ner Kinder4651Mark.

GeorgLozdin Naw- Yorkfür die Waisender StadtWien3325Kronen.
DerMännergesangverein„Loreley“ inKöln-BayenthalfürdieAktion

WienerKinder nach Deutschland" 3148Markund derMännergesangsverein
„ Erika "in Kölnfür demgleichenZweck305Mark.

AnmaRosatzis,Wien,alsLegatfürArme2000K.
DerKölnerMännergesaagsvereinauseinerSammlungzurLinderungderNotderWienerKisder1600Mark.
DerWiedemerJung-Herren-ElubalsReinerträgniseinerFaschingsunterhal-¬

tungzuGunstenderArnendemIV .BezirkssK1461. -¬
DisFirmaBenderundWirt,MetallwarenfæbrikinKierspa-Bahzhof,West-¬

falen ,für diehungerndenWianerEinder1000Kronenalter/Rechsung.
FrameisDinmebier,New=York,fürarmeSchulkinder800K.
Der Gemeinderatin Villich für die NotleidendeminDeutschösterreich

500Mark.

HansStreibel,TierarztinMengschütz,fürdienotleidandenWiznerKinder500K.
LasarBechtschet,Kaufmann,II . ,PraterstrasseanlässlichseinerZivil

trauung für die ArmenWien500K.
DasBrauhausSt .MarxalsWeihnachtsspendefürArmedesIII .Bezirkes

500Kronen.
RosaOetzeltEdlevonNowinfürArmedesIII .Bezirkes50KundalsLsy

gatderFrauThereseBeschornerfürArnedesIII .Bezirkes1020Kromen.
DerHilfsausschussfür österreichischeKinder -deutscher-Abstammung

als ErgebniseimervomSchuldirektorJähnertin HülsenSt .Niclasunter
seinenSchülerneingeleitetenSammlungzuGunstemderhungerndemWiener
Kinder300Mark.

. Ein Grieche ?für die ArmenWiens500
DerKölnerBundKriegsbeschädigter,KriegsteilnehnerundHinterbliebe-¬

her,alsErgebmiseinerunterdenMitgliedernderOrtsgruppeKöln-Nippes
eingeleitetemSammlungfürdieNotleidendenWienerKinder260K.

FritzThiele,Zürich,fürArmederStadtWien100K.
DasrheinischeBraunkohlenbrikettsyndikat5WaggonsBriketts.
DerStadtratKaufbeureninBayornabermalseinegrössereSendungLiebesgaben .
DieFirmaGeo.Bergfeld&Komp. ,New. YorkfürdieAermstenderStadt

Wien60KistenLiebesgaben.
DiedeutscheDampffischerei,Nordsee,Nordenham"zurunentgeltlichen

VerteilungandieWienerBevölkerungungefähr5000kgfrischeSeefische.
Dieamerikanisch-lutherischeHilfsstellefürEuropainNowyorg20

SäckeWeizenmehlund28KistenKondesamilch .
GemeindeSchönau. . DonafürbedürftigeKindereinegrössereSammlungLiebesgahen .

DieGemeindevertretungLeopoldsdorfinHarchfeldefürWienerSchulkinder
Liebesgahen,mitdenen50KnabenderVolksschuleAnderDadlergasseund50
MädchenderVolksschule/derKauergassebeteiltwurden.

DieFirma. Haase&C0- ,BerzinfürbedürftigeWienerKinderK274.92.
SchriftführerJenschik( Soz. - Dem. )verliest denEinlauf.

OR.Roth(chr.soz.)interpelliertwegendergesetzwidrigenWormin
derAngelobungderBeisitzerimMietsenateundfragt ,obderBürgermeister
dieBestellungundAngelobungderinFragekommendenBeisitzerrechtfertigen
kannundwaserzutungedenkt,umdiesegasetzwidrigeRestellungzubesei-¬
tigenundinZukunftsolcheFällezuverhindern.

Bgm.Reumann:Esistrichtig ,dasseinfrühererHausbesitzer(nichtmehr
re ) ,welchervorkurzemmeinHausverkaufthatte ,alsBeisitzerausderVer-¬
mieterschaftangelobtwurde,daersowohlvomBezirksvorsteheralsauchvom

Bezirksamtsleiterals ,Hansbesitzer“zurBestellungvorgesohlagenwordenwar.NacherfolgterKlarsteklungdesSachverhaltesindiesemFallewurdeeinander-¬
weitigerVorschlagerstattet;derbetreffendsHerrwarauchnichtzurAusübungseimerFunktionherangezogenworden.DasWohnungsamthatAnlassgenommen,alla
BezirksvorsteherundBezirksamtsleiterdringendzuersuchen,dassVorhandenseidergesetzlichenVoraussetzungenbeidenBeisitzernderMietämtergenanzu
prüfenundjedenFall,indemeinesolcheVoraussetzungfehlenoderwegfallen
sollte ,sofortzurKeantnisdesWohnungsamteszubringen.Betonenwillieh
schliessen,dassdemPräsidiumdereingangsmeinerBeantwortungerwähnteFall

selbstverständlichnichtbekanntwar ,daderbetreffendeHerrvomWohnungsamt
ebenalsHausbesitzerbezeichnetwar.

eR .Kunschak(chr. soz. )interpelliertwegenderZuweisungeinerWoh-¬
nungandenBramntweinschenkerBergnann,derimHauseStaudgasse70an-¬
schliessendandieBranntweinschenkeeineWohnungbesitzt,wodurcheixsm
StrassenbahnbedienstetendieBeziehungderWohnungunmöglichwurde.



Einschreiteübergahnzundwarde
wen ien Einflussdort ,wbesmög¬
gesgeltenznmchen
dan Mange8 Zandhälzershintdfragt
herZuteilungvonMindhöizernfüralle



HieraufwirdandieErledigungderTagesordnunggeschritten.
NachBerichten des Vize . - Egm.Emmerlingwidder AnkaufvonGleisan - :

lagen im Betragevon226 . 342Kfür die städtischen Strassenbahnen ,ferner
einProjektfür dieErweiterungderBenzollagerungderstädtischenStell-¬
wagenunternehmungmiteinemMehraufwandevon232. 000K ,weitersdieAn¬
schaffungvonMaschinenundMotorenfürdenBauhofderstädtischenStras¬
senbahnenimBetragevon120. 000Kgenehmigtundschliesslichauchein
NachtregskreditfürdenBauderSchwefelgewinnungsanlageSimmerungimBe-¬tragsvon906. 000Kbewilligt.

EbensofindeteinAntragdes. -Bgm.HossaufAmkaufvonVollbahngleisen
ausderSachdemobilisferungfürdieSchleppbahnanlagezumZentralviehamrkt
in St .Marxmit einemRostenerfordernisvon480 . 000Kdie Zustimmungdes

Gemeinderates .
StR .Dr .Grün( Soz. -Dem. )berichtetüberdieänztlicheUntersuchung

sämtlicherSchulkinder ,welchevondenAuswärtigenMissionenbehufsAns¬
lagevonFürsorgeblätternfürdasHilfswerkverlangtwird ,undstelltden
Antrag :Fürdie ärztlicheUntersuchungsämtlicherSchulkinderzumZwecke
derFeststellungihresGesundheits-undErnänrungszustandeswirdeinZu¬
schusskreditinderHöhevon167. 000Khewilligt.

GR .Doppler( chr . - soz . )bemerkt ,dass eine UntersuchungderSchulkinder
gewisssehrnotwendigist ,dasssieaberineinersolchenFormgeführtwer-¬
den muss ,die nicht Anlass zu Klagen gibt -In letzter Zeit sindwiederholt

ausElternkreisenBeschwerdenerhobenworden ,dasszuwenigRücksichtauf
dassittliche Empfindender Kinder- nicht vondenAerzten ,sondernimall -¬
gemeinen- genommenwird .Eageht nicht an ,dass manKindervollständig
entkleidenundin diesemZustandelängereZeit herumstehenlässt ,insbeson-¬
dere wennes sich umMädchenhandelt .Hierdarf es keinenParteiunterschied
geben ,sondernes mussalles aufgebotenwerden ,dass bei solchenUntersu-¬
chungendasSchamgefühlderKinderverletztwird.

GR .Witzmann( Soz. - Dem. )bittet solcheUntersuchungenin Zukunftan-¬
ders zu machen .Vor14 Tagenwürdenüber Auftragdes Jugendamtesinein
SchulhausdieKindervon3 BezirkenSchulenweisezurärztlichenUntersuchung
vorgeladen .Es kamenHundertevonKinderunter FührungvonLehrernzuglei -¬
cherZeit ,sodasskeinPlatzfürsievorhandenwar.DeeKindersindunru¬
hig gaworden ,die Kleinenhabenzumweinenangefangen ,dannhabewdieMüt¬
ter den Lehrern ,die übrigens ein grosses Opfer gebracht haben ,nochVor - ¬

würfegemacht ;es sind Beleidigungenvorgekommen,so dass es einSkandal
wart DieKindermusstenstuhdenlangeauf der Strasse herumstehenbis siezur
Unteräuchunggekommensind .In der GarderobewarkeineOrdnung ,vieleKin-¬
derEabennachderUntersuchungihreKleidernichtfindenkönnenundhaben

wartenuüssen ,bis alle übrigenwegwaren .Esist auchzu rügen ,dassbei
disser Gelegenheitauf das Schamgefühldieser Kindergar keineRücksicht
genomenworde .DiegrossenMidchenhabensich in Gegenwartdergrossen
Bubeneitklerdenmüssen,und iesehabendannihrePamerkungengemacht.Es
isl unbeglellich ,wiemanso etwasmachenkann .Es mussdie SacheinZu¬
kunjterdendlichorganisietwerden ,damitnicht eineso kolossale
KopllosLgkettherrschtunddieanzeWeltübereinederartigeOrganisationlaclSn .Klrmneg(Tscheche)aastees neiselbetverständlich,dassniemandgegen
digenAntragstimmenwerde ,dochrverlangeer ,damsalle - Kinderimgleichen
Masgebenandeltwerdenundstellt daherfolgendenAntrag :DieKinderder
böhmiach.Privat -undStreikschulenmögenandemhumanesWerkederärzt-¬
lichenUnfersuchungundweiterenFürsorgeimgleichenHassewiedieEinder
derdeutshenSchulenteilnehmen.

DerAeferentOR.Dr .Grüm( Goz.Dem. )anxt ,seseienwohleinigeunan-¬
gesehmeDingebei denUntersuchungenvorgskommes,dochwerdemaninHin-¬

kumftauf die sittlichen Empfindungembei EindernRücksichtnammenund
stresgdaraufsehen ,dassUnzukömmlichkeitenabgeschafftwerden .Erglau¬

e ,dassmanauchdenZnsatzantranKlimesanmehmenkönns. .
DerReferantemantragwirdsodannangenommen,der ZusatzamtragKlimes

gezügendunterstützt amdenStadtratüberwiesen.
NachBerichtendesGR .Breitner( Sez .Ben . )werdenverschiedeneZaschuss

kredite . asauch für die Instandhaltung und demBetrieb derstädtischen
Dienstkraftengenin derHöhevon925. 000Kgenehmigt,wobeidieDienstwa¬
gen mit Aueschlussder Sanitätswagen nach demAntrags auf demStanddes
Jahres 1914herabzumindernsind .

NacheinemAntrage desselben Berichterstatters wird im Hinblickauf
die ferdauermdeKleingeldnotdie weitereAusmabevon5 MillienenStück
10Hellerkassenscheinenmiteiner Giltigkeitsdauerbis 30 .Juni 1920be-¬

schlossen.
GR.Hackl(Soz. Den. )beantrastdiePachtungvomGründenderForst -und

Domämendirkktionim13 .Bezirk( sogenanntesAuheferTrammstück)zurAn-¬
lagevonSchrebergärten.GR.Vaugoin( chr .soz . )verweistaufdieSchüdenderAbholzungdesWiener

Waldes .NachautentischenMitteilungeneine 150HektarWaldvollständigabge-¬
rodet worden .In diese Ziffer ist aber der WienerWaldbestandnichteingerech - ¬
net ,dernurteilweisegelichtetwordenist .Diese150HekdarstelleneinIolz
Holzerträgnis von 133 . 000Raummeter/dar ,alss über 70 Milliomenkg ,dieaus

den Beständandes WienerWaldesgestohlen werdensind .Nachdendas Holzweit
teurer als umeine Kronefür das Kilogrammverkauft wordemist ,kann manmit
einer Schadensziffervonweitüber100MilliomenKronenrechmen .VieleMen-¬
schensind wohlhabendgewordemmitdiesemGeschäft ,die BevölkerungWiens
ist armgeworden,ärmerumein StückSchönheit ,umein StückGesundheitund
ein StückZukunft . WDieSchädendieser Abholzungfür das Klimaunddiehygieni-¬
schenVerhältmisseder Stadt Wienwerdenfurchtbaresein .

GR.Botter(chr. soz. ):DieseVerwüstunggehtabernochweiter.
GR.Vaugoin(chr. sos. ):DieUrsachendieserAbholzungwarendiegeringe

Vorsorgean Helz für den Winter aber auch der Mangelamjeder Ordnungund
Autorität ,dennes wurdenichtnurvondernotleidendenBevölkerungfürihren
HaushaltHolzgeholt ,dagegenwärenichtseinzuwenden,sonderndasHolzwur-¬
dezuWucherpreisenin denSchleichhandelgeworfen,es ist derganzenBevöl-¬
kerunggestohlenworden .Rednertritt dafür ein ,dass diekahlgeschlagenen
FlächenfürSchrebergärtenverwendetwerdenundbetont :AmMchönstenwärees ,
wennauf diesen Flächen Obstbäumegepflanzt werdenkönnten .Wennich denvor - ¬
liegendenAntragins Augefasse ,so weisthærderartigeMängelauf ,dassich

ihmamliebsten zurückweisenwürde .Eswird . B.gesagt ,dassos derPächterin
gestattet sein soll ,Baulichkeiten für die Kinderfürsorge zuerrichten .

Eine30jährigePachtdauerist vielzukurz ,umauf einemGrundeBaulich-¬
köiten errichten zu können .Da überdies zuerst Schrebergarten angelegtwerden

sollen ,wirdes bis zur Errichtungvon3lichmsitennozhJahredauern .
MankannvondenSchrebegärtnernalt enBoden
urbar machen ,umihn dann wieder hergeban zu müssen .Ehr
mit einer Pachtdauervonhöchstens20Jahrenfür die Baulichkeitervxeh-¬
nen ,dienichtamortisiertwerdenkönntnn,weilsie nachAblaufdes
Vertrages kostenlos an die Verpächterinzu überlassen ist .Ichbegreife
nicht ,warumdas Versäumnissoweit getrieben undnicht einErbbauvertrag
statt einessolchenVertrages ,derderGemeindewahrhaftkeinenNutzen
bringt ,angestrebtwurde .Ich will keinenVertagungsantragstellen ,
damitdie Schrebergärtnernicht nochlänger auf die Gründewartenmüssen,
eswäreaberAufgabedesReferenten,sichnachAbschlussdesVertrages
mitderForst -undDomamen-Direktionsofortin Vertindungzusetzenydamit
anStellediesesVertrageseinErbbauvertragtritt .(Beifallbeiden

Christl . -Soz. )
GR.Hofbauer( Sez. -Dem. )DerAntragbedeutetnureinenTropfenauf

einenheissenStein ,Haimganzenhöchstens150FamiliendieMöglichkeit

gegebenwird,einkleinesGrundstückhabenzukönnen.WirhabeninHitzin
allein mehrals 1000Fersonen ,die schonlange auf einenSchrebergarten

warten.DabeisindinnerhalbdesGemeindegebietesnochimmergrosse
FlächenfürAecker ,WienenundWeidenin Benützung.Eswirdimmerdas
HaltenvonKühenundPferdenvorgeschützt .Aberdie Wahrungfür dieMen- ¬
schenist notwendiger.HierkönntendiePrivatbesitzereinmalzeigen,
wasfüreingutesHerzsie fürdieBevölkerunghaben .SiewollenAber
icht nurihre eigenenGründenichthergeben ,sondernauchdiePächter

vonGemeindegründenmachenSchwierigkeiten,sodassdieGemeindediese
Gründenicht zurückbekommenkann .Wirhabenauchdas Lied gehört :Schad ,
umdenWienerwald, .Ich bewunderedie Geduldder Leute ,diehinausgehen
und sich das Holz holen .Es sind nicht nur Proletarier ;schauen Siesich

dieLeutean ,BeamteundLhererbefindensichdarunter,dieauchgezwun¬
gen sind ,ihr StückHolzhereinzutragen .Wenndas Holznichthereingetragen
wordenwäre ,wäre das wohlder Stadt Wienteurer zu stehen gekommen .Es
wirdeinenschwerenSampfgeben,dasswiralledieseGründezuSchreber-¬
gärten bekommennd eine Reihedieser Gründewirdgar nicht geeignetdazu
san .Aberwennauch alle privaten und GemeindegründezuSchrebergärten
verwendetwürden ,kämenhöchstens 70 . 000Familien in WienzuSchreber- ¬

gärten ,mehrals 100 . 000habensich aber schongemeldet .Es sollte auch

raschergearbeitetwerden.EinenWunschmussichnochaussprechen,dieGe-¬
meindeverwaltungsollesichdafürinteressieren ,dassauchderandefenBe¬
völkerungnicht die Möglichkeitgenommenwerde ,ins freiehinauszukommen.
Esmüsstedafürgesorgtwerden,dassdieSchrebergätensichnichtmitSta-¬
chelzäunen abschliessen ,sondern wenigstens einen Durchlassfreilassen .
IchmöchtedenAntragdesHerrnReferentenbefürworten,abernochbemerken,
dassdieGründedenSchrebergärtnernnichtzueinemhöherenFreisealsim
Vertragevorgesehen ,abgegeeenwerden ,umdadurcheinenhöherenGewinnfür
dieForst -undDmmänen-Verwaltungherauszuschlagen.

GRinDraAlmaSeitz( chr . soz . )sagt ,sie sei immerdafür ,dassdieGe-¬
meindefür FürsorgezweckeOpfer bringe .Abersie müsseauch einsehen ,dass
diesenotwendigsei .Daskönnesie nachdiesemVertrageabernicht .DieRed-¬
nerin nennt den Vertragunter Hinweisauf mehrerePunktedesselbenselbstmör-¬
derischfürdieGemeindendbittet ,dassdieMängelsotielalsmöglichnoch
eliminiertwürden.

GR.Prohaska( deutschnat. )IchmöchteeineAnregunggeben.Wirsind
imZeitalter der Technikundes ist dahernicht notwendig ,dass ,wieein
HerrVorrdmarsagte ,dieMenschenimSchweisseihresAngesichtesdieStrünke
entfernen ,wir werdensie sprengen .Geradedie Strünkesind das Heimdes

furchtbarenRüsselkäfers.OchbittedaherdieBaumstrünkesoraschalsmög-¬
lich ausdemBodenentfernenzulassen .NachdemReferentin seinemSchluss¬
woredieBedenkendereinzelnenRednerzerstreuthatte ,werdenseineAnträge

Beschlusseerhoben.derwerdendieAnträgedesReferentenbesroffenddieUeberlassuag
stadischerundBürgerrpitalfendgründezwischenHermesstrasse,Tiergarten-¬
mauerundSpeisisgerstmausefür Schrebergärtenzweckeangenommen.

GR .Hackl( Soz. Dem) beantragtweitersdieBeschaffungvonKühenund
Schweinenund Hühmernfür die Landwirtschaft der GranitwerkeinMauthausen

zwacksbessererVerpflegungder Arbeiterder städtischenGramitwerke.Hie-¬
für erscheintein erster Zuschusskreditvon111 . 000Kerforderlich .

OR .Angeli ( chr . soz . )macht darauf aufmerksam ,dass zu der Bewirtschaf - ¬

tungüüchtigeKräfteherangezogenwerden.
OR.Rotter( chrsoz . )bezeichnetdenansgeworfenenBetre 1g alnvie

miedrig.
NachdemSchlusswortedesBerichterstatterswerdendieReferentenantra

geangelommen .
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DievomRefertenvorgglegtenAnträgewerden
GRSiegel :Es werdenauch mt demStaatsamtefortwährend

Verhandlungenfgeführt und das eingesetzte Komiteehält auch
Beartungen ab ,zu deneng er die Herren der Minorstät nicht kom- ¬
men .Wasdie blutigenSteuergelder ,vondenenGR .Siegelgespro-¬
chen hat ,anlangt ,so sind disse bei uns ebenso gut gehütet wie

beidenHerrenderchristlichsozialenPartei.
Bei der Abstimmungwerdendie Anträgedes Referentenange

nommen,
Nach einem Berichte des GR .Kokrda ( SozDem .) wird der An- ¬

kauf von Wäschereimaschinen aus der Sachdemobilisierung für die

städtischenBäderimBetragevon43 . 860Kgenehmigt.
GR .Kokrdaberichtet überdie Frhöhungder Gebühreninden

städtischen Lagerhäusern .Er weist darauf hin ,daß die imDezem
ber beschlossenenGebührenunzureichlie 'sind und daß dieMarife
in den LagerhäuserndenheutigenVerhältniss angepasstwerden
müssen ,umzu verhindern ,daß das Unternehmenmit Verlust nicht
arbeite .Wennwährenddes Friege undauchnah demPriegefast
durchwegsGütervonöffentlichenKörperschaftenin denLagerhäu-¬
seeingelagertwaren,somachtsichjetztdurchdieOeffnung
der Grenzen bemerkbar ,daß auch Private Waren inlegen ,undzwar

solche ,die einen guten Nutzenwiederabgesetzt werden ,oderdie
bei guten Verhältnissen über die Gremmegeschafft werden .

GR .Rotter( chr .soz . )bemängeltes ,daßeinesoumfangrei-¬
che Vorlage ,wie die Tariferhöhung in den Lage läusern denGe- ¬
meinderätenso spät zugeschicktwird ,daß die dazumichtgründ-¬
lich Stellung nehmenkömme .Er fragt ,warumder Lagerhausaus - ¬
schuß nicht reaktiviert wird ,demdann solcheFragen ,

le Gebührenerhöhungengvorgelegtwerdenkönnen
GR .Kokrdabetont in seinemSchlußwort ,dass dieRaktivierung

de Lagerhausausschussesmitder Frageder GeformderGemeindever -¬
waltungzusammenhänge,unddaßes zurBildungeinessolchenAusschus
ses kommenwerde .Wasdie Gebührenerhöhungenimallgemeinenanlangt ,
so haben die Lis jetzt beschlossenen Gebühren nicht demErwartun - ¬

gen entsprochen und es wurde mit den zuletztgeschlossenen Tarifen
jetztschonpassivgearbeitet.Esfst daherunbedingtnotwendig,die
Gebührenneuerlichzu 6öhen.

DievomReferentenvorgelegtenAnträgewurdenangenommen
NacheinemBerichtedesStR .Speiser( Sozame )wirddieNeu

ordnungder Dienstverhältnisse des gemeinderätliohenStenografen-¬
amtesgenehmigt.DievorgeschlageneReformerfordertenZuschuß
kredit von62 000K.

GR .SpeiserberichtetsodannüberdieGewährungeinmaligerZu
wendungenandie städtischenAngestelltenundführt u j .ausgEnde
Jämnerhabendie AngestelltenderGemeindeWienimHinblåeauf
doefortschreitendeTeuerungeinenNeuregelungderBesolduggever
hältnisse gefordert .Auchseitens der Staatsangestelltenwurdeine
ForderungnachErhöhungder Bezügegestellt .DieseForderungenwur- ¬
den im paritätischen Komitee für gemeinsame Besoldungsfragen der

öffentlichenAngestelltenverhandeltundhabendasErgebnis. weitig
daßdenStaatsangestelltenundStaatspensionistenAushilennoch
imLaufediesesMonatesausbezahltwürden .Fürdie städtischenAnge-¬
stellten kommtaußer diesen Suwendungenauch noch der Vorschußauf
die gleitende Zulage für den MonatFebruar in Betracht ,die vonden
städtischenAngestellten ,als ungenügendbezeichnetwurde .DenEr-¬
eatz ded Aufwandesfür diese Zuwendungen,soweit sie dieGemeinde
Wien betreffen ,hat das Staatsamt für Finanzen zugesagt .DasErford

dernisfür die Unternehmungenwirdvondiesenzu tragensein .Die
Vertreterder Staatsämterhabendie minmaligeAusgilzealsAbsen¬
dung auf die Forderungen der Staatsangestellten bis EadeFebs
bezeichnetundwirdeine Fortführungder VerhandlungenmitWirksam¬
keit ab1 .Märzerfolgen .DiestädtischenAngestelltenhabenihre
eingangserwähnteForderungunverändertaufrechterhaltenundauch
inderSitzunginderFersonalkommissionamDienstagdieErklärung
abgegeben ,daß sie die einmaligen Zuwendungenals vorläufige Erle - ¬

digungund nicht als Ahfindungbetrachten .Eine Entscheidunghier - ¬
über ist imAgenwärtigenAugenblickenicht erforderlich ,daeine
Regelungbei den bevorstehenden Verhandlungenzu erwarten sein wird
DerReferent legt nundie bekanntenStadtratsanträgevor ,

GR .Vangoin( chr . soz. ) :Wireinddurchdie kollosaleSteigerun
aller Lebensbedürfnisse so wei gekommen ,daß der kleine Angestellte
derFamlie hat ,nichteinm ,al mehrdenganzenBezugderrayonierten
Artikeldurchführenkann .DerUmetandallein kennzeichnet ,inwel -
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Schweinefettabgabe .Vom29 .Februarbis6 .Märzgelangenbeidenstädischen
SchweinefettabgabestellenproPerson12dkgSchweinefettzumPreisevon
K13 . 20gegenAbtrennungdes„ R "AbschnittesNr .181undderheidenAb¬

Fett

schnitteNr .181fürnichtrayoniertes/derFettkartezurAusgabe.Organisierte
VerbrauchererhaltengegenAbtrennungdergleichenFettkartenabschnitte
beiderVerschleißstelleIhrerKonsumentenorganisationMargarine.Wegen
der bäheren Gestehungskosten mußte der Frefs für 12 dkg Margariie mit K 1273

Festgesetztwerden.

PetröleumundKörzenausgabeim MärzgIn der ersten HälfteMärzwerdenwöchent¬
ich folgendePetroleumquotenausgegeben :FürWohnungen2/8 1 ,frUnter

mieter1/81 ,fürHeimarbeiter3/81 ,fürGeschäftslokale2/81 ,fürStier
genundGänge1/8 1 Ab10 .Märzerfolgt eine einmaligehöhereZuwessung
wenKerzenundzwarzFürdieaufPetroleumbeleuchtungangewiesenenWohnun¬
en4Stück ,fürUntermieter2Stück ,fürHeimarbiter4StückundfürGe-¬

schäftslokale6 StückDieAbgabeder letzteren hat .gegenAbtrennungder
linkenoberfenEckeder„ PstroleumkartefürGeschäftslokale"( ,166 .Woche“)
für die übrigen Kategorien gegenAbtrennungdes bezüglichenKerzenabschnit¬
tes der Fetroleumbezugskartezu erfolgen .I Liter Petroleumkostet K . 32,

1/32
1 StückKerzezukgKl. 34
HülsenfrüchtefürMindestbemittelte.In der133Aktionswocheerhaltenalle
Besitzer der rosafarbenen Einkaufscheine für Wohlfahrtsfleisch 1/8 kgHül- ¬
senfrüchtepro Persondes HaushalteszumPreise vonK . -gegenAbtrennung
gegandes Buchstabens ,R "in denGeschäftender Großschlächtereianfol¬
gendenTagen:Dienstag,den2 .MärzfürA- F ,Donnerstag,den4 -Märzfür
G- KySamstag ,den6 .Märzfür L - RundMontag ,den8 .Märzfür 3 -Z .
AußerdemwirdWohlfahrtsfleisch(Pferdefleisch)anjeneBesitzerderrosa¬
farbigen Einkaufscheine abgegeben ,die in dem .Stande VII ,Neubaugürtek
rayoniert sind .Abgetrenntwirdder durchdie Nummer1 gekennzeichneteWo¬
chenabschnitt des rossäarbigen Einkaufscheines .Für jede Person desHaus¬
haltes werden10 dkg zumPreise von K . -abgegebenwerdenDieAbgatage

sinddieselbenwiefür Hülsenfrüchte.Andie Wohlfahrtsinstituteundöffent¬
lichen Speisestellen wird für jede Ferson1/8 kg Kartoffelflockenundzwar

an die ersteren zumPreise vonH14,40per kg ,an die letzterenunentgeltlichabgegebenwerden.
2 .Ausgabe .

rdn
Nre 800 ,en26 obruar1SaJährgang ,W26 .

—T- ¬Wa en - ¬- - -ms
VBWinterbei denWienerKimdernin Italien .Heuteist ein Telegrammdes
VB.Winter,dersichbekanntlichaufeinerInspektionsreiseinOberitalien
befindet ,ausBolognaeingelangt ,welchesmitteilt ,dassdieKinder ,diein
Triest und Umgebung ,in Rovigno und im Einderheim der Arbeiterkrankenkassa

in AncaranogegemüberCapotistriaumtergebrachtsind ,sich DankderFürsorge
desKomitees,andessenSpitzederAbgeordneteTittonisteht ,allegesund
undwohlaufsind .In BolognaundRavennasind 400Kinderin Kolonienun- ¬
tergebracht .VB .Winter wurdebei der Ankunftin BologmavonBürgermeister
Scotta ,AssesorAltobelliundAssesorLonghenaimNamenderStadtgemeinde
begrüsst .In demKolonienin der Stadt undin der ProvinzBolognaundRavenna
sind alle Kindervorzüglichaufgehoben ,die grösste Koloniebefindetsich
in CasagliaimBerglamdvonBolognaBeidenKindernist einegrosseGewichts
zunahmezu verzeichnen und machendie Kinder auch rasche Fortschritte inder

ErlernungderitaliemischenSpracheDieWiemerKinderwerdenüberallgleich
ut gelagher 'geheltenmiedie italdenischenKinder .AuchdieEinder

denKolonienCalamoseo,MonteHenato,Budrio,SanMartaviaSamVitale,im
WaisemhausvonBolognaundin Imola ,woderDirektordesKrankenhansender
Kolonievorsteht ,befindensichallewohl .2dKindersindbeiFamilienin
Bolognaumtergebracht ,eines beimBürgermeisterder Stadt undeinesbei

AssesorLenghena.InHavennahabendieKinderbegeisterteAufnahmegefuaden
und es wird amden Kindern manchmaleher zu viel des Guten getan .DieKinder

sind in den Städten und grösseren Landorten ,Oervia ,Faenza ,Lugo ,Meszang,
Massalombarda,FusiignanoundBagmaCavallamitgrosserLiebeaufrenommen
wordenundwurdenvonFuss bis zumKopfneu ausgestattet .Die Kinderwerden

überallgutgepflegtunderhalten,auchUnterricht.Bisaufeinzelneganz
leichteKrankheitsfälleinBolognaundRavennaerfreuensichalleKinder
besterGesundheit .VB.WinterwirdnachBolognanundieKinderinReggio
Emilia ,Mantua,MailandundGenuabesuchen.AmSchlussdesTelegrammes
wirdderWunschausgesprochen ,dassdenKindernSchulbücherallerKlassen
andieStadtämtervonBolognaundRavennagesendetwerdenmögen.

SchwediseheLiebesgabenfürden4 .Bezirk.DieAusgabevonSchwedischenLie-¬
besgabenim4 .BezirkfindetfürFgmilienmit3KindernMittwoch,fürFami-¬
lienmit2KindernDonnerstagundfürFamiliemmit1KindamFreitagvon
2 bis 5 Uhrnachmittassin der Knabenbürgerschulein der Pressgasse ,Turn-¬

saal statt .MitzubringensindHeldezettel ,Heimatschein ,Fürsorgeblattund
TaufscheinderKinder.RegiebeitragfürjedeFamilieK. -

ZewiverhaVom1 .bis 6 .MärzanRayonierteproKopf3/8kgGleichmehl,zu
K . 20,12dkgMargarinezuK12. 60,1TubeSaccharin(Abschmitt23desEin-¬
kaufscheines)zuK . 50,1/4kgSalz(Mehlbezugsschein) ,1/2kgKarteffels
zu K . -gegen Abschnitt „ ? .An alle Kunden pro Karte 1 Stück . T .Seife

zu K . 80oder . . Seifezu K . 20(Seifenkartenabschnitt1,2,3 oder4 )
ausserdemverschiedeneLebensmittel,Gebrauchs-undHaushaltungsgegenstände.

d bgabestelleSchlesingerplatzdie bereits angekündigtenArtikel .
. .

Kartoffelzegabe,MontagbisFreitagwerdenim16 .BezirkeholländischeKar-¬
toffelazumPreisevonK . -perkgundzwar1 kgproKopfgemenAbtrennung
derAbschnibte„ P "und„ Q“derKartoffelkarteabgegeben.
.

SchwedischeLisbesgabenfürden1d.Bezirk.Für.Familienmit1bis3 .Kin-¬
dern ,dieuederdeutschenochschwedischeLiebesgabenerhaltenhaben,werden
DiemstagvonS bis 6 Uhrin AntshauseMartinstrasse100 ,1 .Stockschwedi-¬
scheLiebesgahenverteilt .Mitzubringenist Fürsorgeblatt ,Taufscheineder
Kinder ,Meldezettel ,StaatsbürgerschaftsnachweisundEinkaufschein.

DasErgebnisderVolkszählung.DasvonderVolkszählungszentralsektioner-¬
rechneteworläufigeErgebnisderVolkszählungnachdemStandevom31 .Jän-¬

mer1920weistfolgendeZiffernauf .Inden21Gemeindebezirkenwurden
1 ,833. 708Personemgezählt ,wovon851. 694männlicheund987. 014weibliche
mimi.InJahre1910wurdeninganzeninWien2,031. 498Personen,davon
973. 64lmännlicheund1,057. 830weiblichePersonengezählt .DieZahlder
Bewommærbetrugim1 .Bezirk43. 368 ,im2 .Bezirk152. 130,im3 .
Bezirk139. 159,in4 .Bezirk55. 158,in5 .Bezirk90. 335,in6 .Bezirk54. 281,
I 7 .Hmzirk62. 047,inS .Bezirk49. 318,in9 .Bezirk94. 061,im10 .Bezirk
14l. 343,im11 .Eezirk45. 200,im12 .Bezirk96. 310,in13 .Bezirk130.824,
im1A .Nazirk" . 345 ,in 15 .Bezirk51. 112 ,in 16 .Bezirk153. 227,im17 .
Hæzink. G56,im18 .BezirkBl. 156,in 10 .Bezirk52. 600,in 20 .Bezirk
. O,udim21 .BezirkSl . 921.DerAbéallbeträgtgegenüberdenJahre1910

. 70Per ,dærem121. 997nännlicheund70. 823weibliche .Währemdin
demMerirkem13 ,15 ,19und21eineVermehrungderBevölkerungzuverzeichnen
ist ,ist im allen amderenBezirkemdie Bevölkerungsziffer gesunkenundzwar
relativ mstärkmtemin 1 .un 14 .Bomirk .Warin Jahre 1910in denBezirken
10 ,11 ,20undzlSieZehlderBewehnermännlichenGeschlechtesgrössergar
ale die des mmüblichen ,ist diese Tahlgleich allen anderenBezirkenauch

in diesenunterdie ZahlderweiblichenBewehnergesunken .Die -Vermin¬
derungderBevölkerungszifferdürftederHauptsachenachauffelgendeUmstän-¬
zurüekzuführen sein :Zur Zeit der Volkszählung haben mindestens 30 . 000Wie- ¬
ner Kinderzur Erholungin Auslandegeweiltundsind dahernichtmitgezählt
warden .In Kriegsgefangenschaftbefindensich noch7260Wiemer ,so dassbei
in BetrachtzichungderbeidengenanntenZifferneinAbgangvonrund155. 000
Persomenverbleibt .DieserAbgangerklärt sich vorallemdurchdiegrössere
Sterblichkeitgegemüberder Geburtenhäufigkeitin der Zeit zwischendenbei-¬
denVolkszählungen .DieWahlder Behendgeburtenvon1911biseinschliesslich
1919hat in Wien271 . 945betragen ,dagegendie Zahlder Sterbefälle344. 616.
Die Bevölkerung hat sich also durch die grössere Sterblichkeit und dieAbnah- ¬
me der Geburtenzahl schon um 72 . 671Persomen vermindert .Ein weiterer Be - ¬

völkerungsverlusthatsichdurchdenWegfallderGarnisomvon26. 559Perso-¬
nenergeben .DieZiffer der imKriegeGefallenenundimFeldedenVerletzun-¬
gen undKrankheitenErlegenenlässt sich nicht genaualgeben .EinAnhalts-¬
punkt ist aber jedenfalle daraus gegeben ,dass laut der nunmehrigenVolks- ¬
zählung die Zahl der Männer ,die doch im ganzenhedeutendkleiner ist ,als
die der Frauen ,sich um121 . 967 ,die der Frauennur um70 . 823gegenüberder
Volkszählung1910verminderthat .DieseBevölkerungsverlustekonntenauch
durch den währendder Kriegszeit ziemlich stärken ZustromvonFlüchtlingen
und durch den Gustromvon Flüchtlingen aus den Nationalstaaten nach demZu- ¬
sammenbruchenichtwettgemachtwerden .AlledieseUmständelassendieAb-¬
nahmeder BevölkerungWienserklärlich erscheinen .

InteressantandemErgebnisdårVolkszählungist ,dassim1 .Bezirkdie
Zahlder männlichenBewohnervon20 . 854auf 18 . 370 ,also um . 484 ,dieder
weiblichen Bewohneraber weit mehr ,nämlichvon 32 . 246auf 24 . 898 ,alsoum
. 348abgenommenhat .Dieserklärt sichdaraus ,dassdie ZahlderHausgehil-¬

finnen in diesen Bezirk in den letzten Jahren um rund 5000 zurückgegangen ist .

WährenddieBevölkerungszahlderStadtgesunkenist ,ist dieZahlder
Haushaltungen gestiegen .Bei der Volkszäglung in Jahre 1910 wurdem480 . 476
Wohnparteien,bei der letzten Volkszählung520 . 372abgegebeneWohnungsbogen
gezählt . EingenauerVergleichlässt sich nicht anstellen ,da vor10Jahren
" Wohnparteien" ,jetzt aber die abgegebenenWohnungsbogengezählt wurdenund
dieZahlderHaushaltungengrösserist ,als diederWohnungsbogen,weilin
AnstaltenundGasthöfensowiein Häusern,in denenausschliesslichderHaus-¬
besitzer eine Wohnunginne hat ,die AusfüllungvonWohnungsbegenentfallen
ist .AusdiesergrösserenZahlderHaushaltungen,trotzderVerminderungder
Bevölkerungszahl folgt der Schluss ,dass die einzelnen Wehnungenimallgemei - ¬
nen wenigerdicht bevölkert sind ,woraussich auch wenigstens teilweise die
bestehendeWohnungsnoterklärt .

AehnlicheVolkszählungsergebenissewiein WienhabensichauchimDeut-¬
schenReicheergeben .InBerlinist dieBevölkerung ,die1910nochüber
2 ,100 . 000betragenhat ,in Oktober1919auf 1,842 . 564zurückgegangen .InHam- ¬
burgwurdenimJahre19131,034 . 950,imJahme1919985 . 093Einwohnergezählt .

Die angeführten Ziffern sind nur das Ergebnis der vorläufigen Zählung

der Bevölkerung ,zeigenaber ,dassdie Bevölkerungszahlder StadtWien
durchdieKriegsverhältnisseunddurchdiegrosseSterbkichkeitbeträchtlich
gesunkenist .

SitzungemimRathause .DerStadtrattritt MittwochundDonnerstagvormittag
zu Sitzungenzusammen.- DerGemeinderathält Freitag um4 Uhrnachmittags
eime Sitzung ab .
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